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Eine Ortlerbahn
(Kürzeste Bahnverbindung Süd¬

deutschlands mit Italien .)
Unter dem Titel „Tie Ortlerbahn und andere

Westtiroler .Bahnfragen" ist dieser Tage eine
Broschüre erschienen, die den bekannten Fach¬
mann im Eisenbahnbauwesen Bäurat Eduard
Groß  zum Verfasser hat. Sie bespricht in be¬
achtenswerter und eindringlicher Weise die Not¬
wendigkeit einerseits, die Ausführbarkeit ander¬
seits einer direkten Hauptbahnlinie von Pfron¬
ten- Reutte in Bayern über Landeck, Pfunds,
Mals , Täufers (im Münstertale), Trasoi und
mit Durchbohrung des Ortlerstocks nach Tirana-
Mailand.

Es ,ist ein großzügiges Projekt, das der Ver¬
fasser da bespricht und empfiehlt, und er be¬
schränkt sich nicht darauf, die technischen Fragen
eines solchen Bahnbaues in den Kreis der Er¬
örterung zu ziehen, sondern befaßt sich auch
sehr eingehend mit den dabei in Betracht kom¬
menden wirtschaftlichen und finanziellen An¬
gelegenheiten. Eingangs wird auf die wichtige
Stellung verwiesen, welche Tirol vom verkehrs¬
politischen Standpunkte in der österreichisch-
ungarischen Monarchie einnimmt als Vermittler
des unmittelbaren Verkehres mit der Schweiz
und durch diese mit Frankreich und England
einerseits, als nicht zu umgehendes Mittelstück
im Verkehrszuge Zwischen Deutschland und Ita¬
lien anderseits, endlich; im Verkehr der Schweiz,
Süddeutschlands und der Hinterländer Frankreich
und England mit dem Adriabecken, Wdungarn
und den Bälkanländern.

Diese durch die geographische Lage bedingte
Stellung Tirols  hat vielfache Vorteile für
dieses Alpenland im Gefolge, da durch die gro¬
ßen internationalen Transporte allein die Er¬
bauung von Hauptverkehrslinien ermöglicht
wurde, die bei dem Gebirgscharakter der durch¬
fahrenen Strecken hohe Herstellungskosten erfor¬

derten; diese Hauptlinien belebten einerseits den
Inlands - und Fremdenverkehr direkt und er¬
möglichten andererseits die Entwicklung eines
lokalen Verkehrsnetzes durch die Angliederung
bon Seitenbahnen . Die Schweiz, die in gleicher
Lage ist, hat aber ein viel besser entwickeltes
Bahnnetz; sie hat die Gotthard- und die
Simplonbahn und wird in nicht ferner Zeit
eine dritte Überschienung der Alpen bekommen,,
sei es über den Splügenpaß oder den Kleinen
St . Bernhard oder den Gorinapah . Innerhalb
einer Gesamtentfernung von etwa 100 Kilometer
hat sie dann drei Alpenübergänge dem Eisen¬
bahnverkehr dienstbar gemacht.

Wie steht es, so fragt der Verfasser, damit
in Österreich? In einer Länge von mehr als
450 Kilometer durchqueren die Alpen dieses
Reich!, und in dieser ganzen Ausdehnung besitzen
wir nur drei Übergänge: die Brennerbahn , die
Kronprinz Rudolfbahn (Rottenmanner Dauern)
und die Semmeringbahn ; hiezu kommt dann
noch in naher Zeit die Tauernbahn (Mällnitzer
Tauern ), welche die Entfernung zwischen Bren¬
ner- und Rudolsbahn (200 Kilometer) etwa hal¬
biert. Obgleich Österreich Ln früherer Zeit im
Eisenbahnbau voranschritt — es baute die erste
große Eisenbahnlinie auf dem Kontinent, die
Nordöahn, und es hat mit dem Bau der Sem¬
meringbahn zuerst die Möglichkeit der Überwin¬
dung eines mächtigen Gebirgsstockes mit zahl¬
reichen längeren Tünnels gezeigt—, ist es dann
hinter der kleinen Schweiz zurückgeblieben, was
der Verfasser dem Umstande zuschreibt, daß solche
Unternehmungen längere Zeit zu ihrer Ent-,
Wicklung brauchen, bis von einer Rentabilität
gesprochen werden kann.

Dies vorausgeschickt, wendet sich der Verfasser
seinem Ziele zu. Er sagte unter anderem : .In
Tirol ist bisher eben nur gerade das Notdürf¬
tigste geschehen: eine Verbindung von Süd nach
Nord und eine von Ost nach West! Die erstere
— die Brennerbahn — wurde vor 42 Jahren
vollendet, die Ostwestverbindung — Arlberg —

vor 24 Jahren ; seither ist in Tirol keine Bahn¬
verbindung mehr entstanden, welche dem inter¬
nationalen Verkehr dient. Vor etwa 15 Jah¬
ren hatte der geniale Präsident der schweizeri¬
schen Nordostbahn, Guyer - Zeller, die Idee einer
großen, die Schweiz durchquerenden Häuptling
aufgeworfen, die den Westen Europas mit dem
Südosten direkt verbinden sollte. Auf Tirol
wäre von dieser Bahn die Linie durch das Etsch,
tal von der Schweizergrenze bei Täufers nach
Meran als Neubau entfallen,' während die auch
damals schon bestandenen Bahnen Meran-
Bozen, Franzensfeste—Pustertal einerseits und
Trient —Valsugana—Venedig anderseits die na¬
türliche Ergänzung bilden sollten. Mit dem
Tode Guyer- Zellers verschwand diese groß¬
zügige Idee von der Bildfläche und es entstanden
als Torsi in der Schweiz die schmalspurige
Albulabahn, in Österreich die Vinschgaubahn. bis'
Mals als Lokalbahn. Beiderseits ist man be¬
strebt, die Lücken auszufüllen, indem die rhL-
tische Bahn im Begriffe ist, die Fortsetzung^
linie Bevers—Zernetz—Schuls auszubauen und
ein schweizerisch- österreichisches Konsortium sich
bemüht, die Ofenbergbahn Zernetẑ—Mals zu¬
stande zu bringen. So wäre dann die groß«
Idee einer direkten Bahnverbindung von Chur
über den Albula- und Ofenvaß nach Meran-
Bozen verwirklicht — freilich als Krüppel, der
niemals wieder recht gesund werden kann, denn
die Linie von Chur nach Mals ist und bleibk
wohl Schmalspurbahn und die Vinschgaubahn
Mals —Meran ist als Lokalbahn mit gerin¬
gerer Leistungsfähigkeit erbaut ; es wird sich
also auf diesem Linienzuge ein großer inter¬
nationaler Verkehr kaum jemals einrichten las¬
sen. Daß die von Guyer - Zeller geplante Haupt¬
bahn, die den Verkehr des europäischen Westens
nach dem Orient über österreichische Bahnen ge¬
lenkt hätte, nicht gebaut wurde, ist um so mehr
zu bedauern, als jetzt Österreich daran geht,
seine Verbindungen mit dem Orient durch den
Bau der Sandschakbahn und der Fortsetzung

Bur Eröffnung des Ksrwendel-
hausrs auf der Hochalm.

Am Peter- und Paulstage fand die Eröff¬
nung des Kärwendelhauses auf der Hochalm,
zwischen Scharnitz und Hinterriß ,̂ statt. Nach
dreijähriger Arbeit konnte Baumeister Tollin-
ger aus Innsbruck der Bauherrin , der Sektion
Männer - Turnverein München des D. u. Ö.
Alpenvereins, das fertiggestellteHaus übergeben.
Biel Sorge und Mühe steckt in diesem Neu¬
baue, dessen Vorgeschichteinteressant und für
die Entwicklung des Fremdenverkehrs im Kar-
wendelgebirge symptomatischist. Denn nicht ge¬
ringer Anstrengung hat es bedurft, um den
Platz zu schaffen, auf dem das neue Haus
nun steht.

Der herrlich- schöne Almboden auf der
Scheide Mischen Karwendeltal und Ahornboden
ist Privateigentum des Herzogs von Coburg;
die Erlaubnis zum Bau des Hauses auf der
weiten Fläche der Hochalm wurde nicht erteilt.
Bis in den Almboden hinein jedoch erstreckt
des Karwendels höchster Gipfel, die Birkkar-
spitze, ihren langen Nordgrat . Der Felsboden
aber ist Eigentum des Ärars , das größeres Ent¬
gegenkommen bewies und die tiefsten Schrofen
zum Hausbau zur Verfügung stellte. Ein Knat¬

tern und Krachen sondergleichen hob nun an
in dem streng gehüteten Gemsreviere, mit Dy¬
namit wurde der Platz geschaffen, auf dem
der Bau sich erheben sollte. Teurer dürfte bis¬
her noch kein Hüttenplatz in den Alpen ge¬
kommen fein. Mer schön ist der Platz ge¬
worden!

Von steiler Klippe grüßt nunmehr das fer¬
tiggestellte Haus weit hinaus und hinab in
das Karwendeltal, ein Denkmal zähen Schaf¬
fens deutscher Turner und Bergsteiger. Das
Haus ist ungewöhnlich groß, im Bauernhaus¬
stil erbaut, mit blumengeschmückten Söllern.
Hundert Leute können leicht Unterkunft fin¬
den dort oben, in Betten und Matratzen. Das
Haus wird vorbildlich werden für Alpengast¬
häuser. Vom Erdgeschosse bis zum Giebel ist
es getäfelt, laufendes Wasser, das einen halben
Kilometer aus dem Schlauchkar zugeleitet wird,
versorgt sämtliche Stockwerke. Der Photograph
findet eine Dunkelkammer. Daß in dem moder¬
nen Schutzhause ein Badezimmer nicht fehlt,
ist selbstverständlich. In tiefen, kühlen Felsen¬
kellern liegt Faß an Faß , gefüllt mit Wein
und Bier. Bilder und Schützenscheiben von
Künstlerhand schmücken die Wände, kurz, die
ganze Einrichtung, vom mächtigen Herd in der
Küche bis zu den zierlichen Vorhängen an den
Fenstern legt davon Zeugnis ab, daß hier
eminent praktischer Sinn , gepaart mit gutem
Geschmach seines Amtes gewaltet hat.

Die Lage des Hauses ist herrlich. In der
Tiefe das Karwendeltal, darüber die weiten
Kare, die kühnen Zinnen per vorderen Kar-
wendelkette. Der Kletterer hat hier Arbeit in
Hülle und Fülle ; ungewöhnlich schön und reiz¬
voll sind vor allem die Gratwanderungen in
der nördlichen Karwendelkette, insbesondere des¬
halb, weil diese Grate in riesigen Winden fast
lotrecht nach Norden in die Tiefe stürzen. Hier
stehen die letzten Wächter des Hochgebirges. Die
sanften Formen der Voralpen beherrschen weiter
im Norden das Landschaftsbild.

Der Favoritberg des Hauses aber ist die
Bi rkkar spitze ( 2756 Meter), des Kar-
wendelgebirges höchster Gipfel. Ein neuer Steig
führt vom Hause auf diesen berühmten Aus¬
sichtsberg, dessen Ersteigung nunmehr: in Füh¬
rerbegleitung auch wenig Geübten ffiröglich ist.
Am Schlauchkarsattel vereinigt sich der Weg
mit dem neugeb auten Steig , der eine SchÄ
pfung der AlpenvereinssektionSchwaben — aus'
dem Hinterautal heraufsührt. Dadurch ergibt
sich jetzt ein leichter Übergang von der Hoch¬
alm zum Halleranger. Die Übergänge, die in
dem Gebiete ausführbar sind, sind insbeson¬
dere für uns Innsbrucker von großer Wichtig¬
keit, denn nach Eröffnung der Scharnitzerbahn
gehört das Gebiet des Karwendelhauses zu un¬
seren Sonntagsausflügen , während bis zu die¬
sem Zeitpunkte allerdings zwei voll,: Tage ver¬
wendet werden müssen; es sei denn, man Lehr-
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der Dalmatiner Bahnen durch Albanien zu ver¬
vollständigen.

Die Nord - Südverbindungen durch Tirol sind
ebenso unvollständig. Sie sind aus die Brenner-
linie beschränkt; diese folgt dem alten Handels¬
wege von Italien , die Etsch und den 'Eisack auf¬
wärts ins Jnntal . Ter Verfasser bespricht dann
die Verzweigungen dieser Hauptverkehrsader nach
Meran —Mals , über Reschenscheideck zum Inn
bis Landeck mit der Gabelung einerseits über
den Arlberg zum Bodenseebecken, anderseits über
den Fernpaß , dann die Verzweigung des
Münstertales aufwärts über den Ofenpaß im
Engadin. Diesem letzteren großen Straßenzuge
fällt ein weit größeres Verkehrsgebiet zu, als
jenem über den Brenner ; er ist also vom
Standpunkte des internationalen Verkehres der
wichtigere, und doch entbehrt er bis heute einer
zusammenhängenden Bahnstraße, obgleich eine
solche Linie sich zweifellos rentieren würde.

Ach eine solche Bahn aber knüpft sich außer
dem .Durchzugsverkehr eine hochwichtigedirekte
Verbindungslinie zwischen Deutschland und Ita¬
lien in gerader Richtung auf Mailand hin durch
Tunnelierung des Ortlers zwischen Trafoi und
Bormio . Diese Westtiroler Hauptbahn würde
nach folgendem Zuge verlaufen : Von Reutte,
mit dem bestehenden Anschlüsse an die baye¬
rischen Bahnen nach, Pfronten - Kempten und
dem noch herzustellenden nach Partenkirchen,
über den Aernpaß nach Landeck, wo der.Verkehr
aus dem Bodenseebecken hinzutritt ; von hier
Über Pfunds mit der Abzweigung ins Engadin,
dann Nauders und Reschenscheideck(Malserheide)
nach Täufers im Münstertale. An diesem wich¬
tigen Punkte gabelt sich die Bahn , indem ein
Zweig, über Mals das Etschtal weiter verfol¬
gend (Vinschgaubahn), dem Verkehre nach Süd-
vst und dem Orient dient, der andere, über
Trafoi —BorMio nach, Tirana geführt, den Ver¬
kehr mit Mailand und Genua vermittelt und
endlich die hier einmündende Oferbergbahn die
Guyer - Zellersche Idee der schweizerischen Orient¬
bahn, weil schmalspurig, in verkümmerterWeise,
verwirklicht. Die Ausführung aller dieser Bah¬
nen, mit alleiniger Ausnahme der Linie Täu¬
fers—Trafoi —Borwio , ist in Aussicht genom¬
men und wird in absehbarer Zeit erfolgen müs¬
sen. Es handelt sich! aber darum, daß bei der
stückweisen Durchführung die internationale Be¬
deutung des ganzen Tourenzuges im Auge be¬
halten wird, um irreparable Versäumnisse zu
vermeiden.

Was die Ausführbarkeit der neuen Linie Täu¬
fers—Trafoi —Btenner betrifft, so meint der
Verfasser der Broschüre, daß sie weder für
Österreich und noch viel weniger für Italien
besondere technische Schwierigkeiten biete. Nach,
einer allerdings ziemlich kostspieligenLehnen¬
bahn von 22 Kilometer Länge, mit der die
Talsohle von Trafoi leicht erreicht wird, folgt
der Durchbruchedes Ortlerstockes mittels eines
10 7 Kilometer laugen Tunnels . Die auf Öster¬
reich entfallenden Kosten dieses Bahnstückes dürf¬
ten mit 36 Millionen Kronen reichlich! bemessen

sein; sie würden von seinem wirtschaftlichen
Werte reichlich ausgewogen.

Sehr eingehend bespricht die Broschüre nun
die zu erwartende Rentabilität der ganzen Bahn¬
anlage, indem sie die schweizerischen Durchzugs^
linien zum Vergleiche hervorzieht. Sie gelangt
zu dem Schlüsse, daß die Verzinsung des ausg-e-
nommenen Kapitals von etwa 108 bis 110
Millionen sicher erwartet werden könne. Der
Verfasser tritt dann noch! für den elektrischen
Betrieb der neuen Bahnstrecken ein, wozu die
reichlich vorhandenen Wasserkräfte auffordern.
Nachdem er noch, das Verhalten Deutschlands
und Italiens zu dem neuen Bahnprojekte er¬
wogen und keine Schwierigkeiten von dieser Seite
erwartet, schließt Baurat Groß seine gründliche
und lesenswerte Studie mit folgenden Sätzen:
„So erscheint denn der neue Verkehrsweg für
alle daran Beteiligten vorteilhaft und segens¬
reich; für Österreich bedeutet er noch! die Mög¬
lichkeit, dem Lande Tirol eine Reihe unerläß¬
licher Bahnverbindungen, die als Lokalbahnen
hergestellt, für lange Zeit, wenn nicht für
immer, notleidend bleiben würden, in vollkom¬
mener Ausführung und mit einem fruchtbrin¬
genderen Verkehre gewissermaßen kostenlos zu
gewähren. Wer die Entwicklung dieses Landes
und seines Fremdenwesens seit zwanzig Jähreu
betrachtet, wird bestätigen, daß vielleicht nir¬
gends sonst die für die Erweiterung der Ver¬
kehrsmöglichkeitenverwendeten Kapitalien reich¬
lichere Früchte getragen haben als hier. . . .
Es wäre zu wünschen, daß sich die österreichische
Regierung entschlöße, den ganzen Hier bespro¬
chenen Linienzug in einem zjur Ausführung, zu
bringen, weil dies der einzig rationelle und
ökonomische Weg ist . . . Möge ein gütiger
Stern über diesen Tiroler Bahnen walten und
eine kräftige Hand sich ihrer annehmen, die
imstande wäre, unsre Staatsverwaltung zu be¬
stimmen, nachj wahrhaft wirtschaftlichen Grund¬
sätzen vorzugehen und mit voller Hand eine
Investition durchzuführen, welche die gemachj-
ten Aufwendungen zweifellos mit reichlichen Zin¬
sen vergüten wird" .

Erwähnt sei noch, daß, der Broschüre ein
Kärtchen beigedruckt ist, das in sinnfälliger
Weise die ungeheure Verkürzung der Verbin¬
dung Deutschlands mit Italien aus dem Wege
über Tirol nach dem besprochenen Plane dar¬
tut und damit die Argumentation des Verfassers
wesentlich unterstützt.

Abgeordnetenhaus.
Privattelegramme der „Innsbrucker Nachrichten".

In seiner gestrigen Sitzung nahm das Haus
die Dringlichkeit des Antrages Eldersch  be¬
züglich der Alters - und Invaliditäts-
Versicherung  einstimmig an. Minister Frei¬
herr V. Bienerth  kennzeichnete uUter großem
Beifalle den Standpunkt der Regierung zu die¬
ser Frage. Hierauf beantwortete Unterrichts-
Minister Dr . Mär chet die Interpellation in

Angelegenheit der „Ko mens ky-Schule" . Nach¬
stehend der Sitzungsbericht.

Die Alters- uns Jnvaliditäts-Bersicherung.
Das Abgeordnetenhaus setzte gestern die Be¬

ratung des Tringlichkeitsantrages Eldersch
und Genossen betreffend die Reform und den
Ausbau der Arbeit erversicherung  fort.
Es gelangten die Generalredner vl. Stransky
und Tüller  zum Worte.

Abg. Ed. v. Stransky ( Generalredner
kontra) (deutschradikaH erklärte zunächst, daß
seine Partei selbstverständlich für die Dring¬
lichkeit des Antrages betreffend die Airbeiter¬
dersicherung stimmen werde, obwohl es sich
hier eigentlich« um eine bloße Demonstration
handle. Redner ging sodann zur Besprechung
der Krankenversicherung über und erklärte es
für zweckmäßig, daß in dem vorzulegenden Ent¬
wurf die Festsetzung einer Mindestanzahl von
Versicherten für den Bestand der Krankenkassen
gefordert werde. Er betonte die Notwendigkeit,
daß auch hie Heimarbeiter  in den Kreis
der Versicherungspflichtigen einbezogen werden.

Nach ihm' sprach der Generalredner pro, Abg.
Tuller ( steirischer Sozialdemokrat).

Nach jden Schlußworten «der Generalredner,
Dr . von Stransky , Tuller und des Antrag¬
stellers Dl der sch wurde die Dringlichkeit
den Antrages einstimmig angenommen.

Minister des Innern Frhr. v. Bienerth.
In her meritorischen Debatte erklärte der

Minister des Innern Freiherr von Bienerth,
der Antrag biete der Regierung erwünschten
Anlaß, Mitteilung zu machen über den Stand!
des ,großartigen legislativen Problems , das'
wohl die breitesten Schichten des' Volkes so
nähe -berührt. Es bedürfe keiner besonderen
Versicherung, Hatz die Regierung nach wie vor
die .Lösung der Fragen , die der in Verhand¬
lung stehende Antrag vor Augen hat, zu den
wichtigsten und dringendsten Aufgaben der Ge¬
setzgebung zählt. Der Minister gestatte sich«,
daran zu erinnern, daß bereits die Thronrede
vom 19. Juni nebst dem zeitgemäßen Aus¬
bau her bestehenden Kranken- und Unfall - Ver¬
sicherung auch die Schaffung einer Alters¬
und Invalidi Lat § versicherung.  in Aus¬
sicht genommen, und deren hohe Bedeutung als
eines Werkes der Menschlichkeit und sozialen
Gerechtigkeitbetont habe. An diesem Programm
festzuhalten, M die Regierung umsomehr An¬
laß, als die Reform und Vollendung des öf¬
fentlichen Versicherungswesens ebensowohl den
berechtigten Wunsch der beteiligten Klassen, wie
die unbestrittene Forderung der sozialpolitischen
Einsicht darstelle, und als das gleiche Problem
seither auch, von zwei großen westeuropäischen
Külturnationen .aus die Tagesordnung ihrer ge¬
setzgebenden.Körper gestellt worden sei. In der
Anerkennung der Dringlichkeit  dieser Frage
wisse sich die Regierung eins mit allen Par¬
teien  dieses hohen Hauses, das , aus allge¬
meinen Volkswählen hervorgegangen, sich allen

aust kürzestem Wege nach, Scharnitz und Inns - ;
brück zurück.

Gehr erleichtert wird der Besuch dadurch«, daß
man von Scharnitz bis zum Hanse hinauf¬
fahren kann, nicht nur mit kleinen Bergwägen;
am Eröffnungstage erschien sogar, mörderisch
schnaubend, ein großes Automobil. Die Wägen¬
fahrt von Scharnitz bis zur Hochalm dauert
drei Stunden , zu Fuß geht es' bequem in vier
Stunden . In acht Stunden kann man also
bereits jetzt Pas neue Haus von Zirl aus
erreichen. Nach Fertigstellung der Bahn wird
man von Innsbruck aus zirka fünf Stunden
benötigen, was in einem halben Tage ja Leicht
zu leisten ist. Der Aufstieg zum Haus, bezw.
die Fährt , führt durch das Kärwendeltal, wohl
das schönste der größeren Karwendeltäler. Wer
am folgenden Tage in das Jnntal zurückkeh¬
ren will, dem stehen zwei Linien zur Verfü¬
gung. Die eine führt über die Bir 'kkarspitze zum
Halleranger und über das Lafatscherjoch nach«
Hall ; die zweite über das Hohljoch zur Eng,
von welcher man auf bequemen Wegen zum
Achensee oder nach Schwaz gelangen kann. Beide
Märsche erfordern etwa 10 Stunden , können
.aber durch Übernachten im Hällerangerhaus
oder in der Eng abermals geteilt werden. Be¬
sonders empfehlenswert ist der Weg über die
Eng.; denn er berührt Punkte, die in den

Kalkalpen ihresgleichen nicht so leicht finden:
den kleinen Ahornboden, sowie das Wegstück
vom Spielistjoch- zum Hohljoch, das knapp un¬
ter den gigantischen Lalidererwänden hinführt.

So schön nun auch die Hochtouren sind, die
von der Hütte aus unternommen werden kön¬
nen, so kann doch kein Zweifel bestehen, daß
die Mehrzahl der Besucher sich die leichte Be¬
geharbeit der Tal - und Jochregion zu Nutze
machen wird. Nach Eröffnung der Bahn wird
an Feiertagen ein Strom von Besuchern aus
München und Innsbruck sich in die vordem
so stillen Täler ergießen. Die meist entlege¬
nen, mühsam zu erreichenden Hochkäre des Ge¬
bietes werden davon nur wenig berührt wer¬
den, und die Jagdinteressen werden keinen son¬
derlichen Schaden nehmen.

Es ist deshalb nur dringend zu wünschen,
daß die Jagdherren des Gebietes einer weite¬
ren Erschließung des Gebirges keine Hinder¬
nisse mehr in den Weg legen. Aushalten läßt
sich vielleicht die Entwicklung, aber nicht ganz
hemmen. Dann muß ja auch! bedacht werden,
daß die neue Bahn in erster Linie eine Tou¬
ristenbahn wird. Zu einer Touristenbahn aber
gehört vor allem, daß "die an der Bahn lie¬
genden Gebiete dem Touristenverkehre gänzlich,
erschlossensind. Kein Tourist, der künftig in
dem Gebiete wandert, darf das Gefühl haben,

daß er von der: Jagdherren nur geduldet ist.
Noch hat die Sektion Männer -Turnverein Mün¬
chen in ihrem herrlich- schönen Gebiete manche
Aufgabe zu lösen. Möge es ihr erspart blei¬
ben, auch noch in Zukunft größere Kosten auf¬
wenden zu müssen, als sie durch, die Natur der
Aufgaben selbst bedingt sind. Es geht nicht an,
daß in einem Gebiete, an Hessen Fuße in we¬
nigen Jahren die Bahn hineilen wird-, die Auf¬
stellung einer neuen Wegtafel, jeder neue Mar-
kierungsAex Gegenstand langwieriger Verhand¬
lungen ist. Da Innsbruck an der neuen Bahn
nicht unerheblich interessiert ist, so mögen die
beteiligten Innsbrucker Kreise auch diesen Fra¬
gen ihre volle Aufmerksamkeit widmen. -

Der Umsang des neuen Hauses auf der Hoch-
alm zeigt, daß hier in großzügiger, weitblicken¬
der Weise gearbeitet worden ist. Zwei Männern
vor allem ist das Werk zu verdanken: dem
Sektions'vorstande Herrn Direktor Römer  und
dem Hüttenwarte, Herrn Georg Brendel.
Nicht einem Trutzbaue zu Liebe hadm die Her¬
ren. so große Opfer an Zeit und Arbeit ge¬
bracht, sondern die Überzeugung, daß Port oben
aus der Hochalm ein großes Haus absolute
Notwendigkeit sei, hat ihnen dre Kraft zum
Ausharren gegeben, allen widrigen Verhältnis¬
sen zum Trotz. Wir Innsbrucker haben Grur^
zur Dankbarkeit. Kein herrlicherer Bering

s
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berechtigten Volkswünschen nahe fühle. Es
handle sich- ja doch- darum, für jene weiten
Kreise von Erwerbstätigen, die nicht aus eige¬
ner K'raft für den Kall des Versagens ihrer
Arbeitsfähigkeit nusreichend Vorsorgen könnten,
eine solche Vorsorge auf breitester, öffentlich-
rechtlicher Grundlage zu schaffen. Me Regie¬
rung werde hiebei bestrebt sein, unter sorg¬
fältiger Bedachtnahme auf die Leistungsfähig¬
keit her StaaLssinanzen  und der heimi-
schen Produktion  eine Versicherung zu schaf¬
fen, die wirklich den Namen einer solchen ver¬
diene, und hoffe, damit ein Werk zu begrün¬
den, das zur Milderung und Ausgleichung der
sozialen .Gegensätze einen segensreichenEinfluß
entfalten werde. Die Regierung habe durch wie¬
derholte Erklärungen bekräftigt, daß sie diese
große Frage wirklich lösen, und zu diesem
Zwecke möglichst bald mit einem fertigen Ge¬
setzentwürfe vor das Haus zu treten wünsche.
Der Minister beehre sich, mitzuteilen, daß, die
Arbeiten zur Fertigstellung des Entwurfes kei¬
nen Augenblick geruht hätten, und daß alle
seine Bemühungen darauf gerichtet seien, sie
in kürzester Frist zu beenden. Er hoffe auf Zu¬
stimmung, wenn er erkläre, daß die Regie¬
rung nicht mit einem unausgereiften Projekte
vor das Haus treten wolle, sondern bemüht
sei, das an Schwierigkeiten überreiche Problem
gründlichst durchzuberaten. Es bestehe die 'Ab¬
sicht, dem Hause den Entwurf zu Beginn der
Herbsttagung zu unterbreiten . Der Minister
glaube nach menschlicher Voraussicht, den 3.
November als Termin hiefür in Aussicht stel¬
len' zu können. (Lebhafter Beifall .)

Hinsichtlich der Grundzüge des Entwurfes
wolle sich der Minister auf die Mitteilung be¬
schränken, daß dieser nebst der Reform der
Kranken - und Unfallversicherung,
Jnvaliditäts - und Altersversiche¬
rung der Arbeiter  umfassen werde. Der Ent¬
wurf werde aber auch bindende Fürsorge-Gin-
richtungen treffen für den Kreis jener wirt¬
schaftlich selbständigen, die nach, ihrer Lebens¬
haltung der Arbeiterschaft nahestehen und in
gleicher und ebenso berechtigter Weise das Be¬
dürfnis nach Versorgung für die Zeit der in¬
folge fortschreitenden Alters geminderten Er-
werbsfähigke-it empfinden. (Zustimmung und
lebhafter Beifall .) Gr schließe mit dem Aus¬
drucke der Hoffnung, daß dem Parlamente und
der Regierung in gemeinsamer Arbeit die bal¬
dige Vollendung dieses größten sozialpolitischen
Reformwerkes glücklich gelingen werde. (Lebhaf¬
ter Beifall .)

Mg . Axmann  beantragte eine Resolution,
in der die Regierung aufgefordert wird, anläß¬
lich der Vorlage des Gesetzentwurfes über die
Alters - und Jnvaliditätsversicherung auch einen
Gesetzentwurf vorzulegen, nach dem jenen Ge¬
haltsklassen der Privatbeamten,  die gleich
sind mit jenen der Arbeiter, Lezw. deren selb¬
ständiger Versicherung die gleichen Staatszu¬
schüsse zur Rente, und zwar unter nicht schwie¬
rigeren Bedingungen zuerkannt werden. Abg.
Loser  erklärte , daß die Christlichsozialenauf¬
richtige Freunde nicht nur der Reform des
Kranken- und Unfallversicherungsgesetzes, son-

bietet sich in unserer Nähe, als jener auf das
neue Haus und weiter dann ins Karwendel.
Wen Alter, Schwäche oder Krankheit drückt, der
möge sich in einen Wagen setzen und hinauf¬
fahren ; Tage der Rast und Ruhe im neuen
Hanse werden ihn belohnen.

Es ist außerordentlich viel geschehen im Kär-
wendel während der letzten zehn Jahre . Wer
ein Hüttenbau im hintersten Gleirschtale, auf
der Pseisalpe, ist ein unabweisliches Bedürfnis-
Viele Sektionen hatten schon den Wunsch, dort
zu bauen; aber der Widerstand der Jagdeigen-
tümer war nicht zu überwinden. Beharrlichkeit
wird auch hier zum Ziele führen.* Die Sektion
Männer -Turnverein München ist mit glänzen¬
dem Beispiele vorangegangen. Die Kehrseite der
Medaille ist dann meist nicht ohne Humors
Zuerst hartnäckiger Widerstand; steht dann der
neue Bau , so haben die Jäger noch immer
gefunden, daß des Baues wegen keine einzige
Gemse abhanden gekommen ist.

Bergsteiger und Jäger können überall im
Frieden leben. Daß es in Zukunft im ganzen
Karwendel so sei, das ist der Wunsch, mit
dem ich schließe. H. v. F.

dern auch, der Alters- und Jnvalidenversor-
gung seien. Ihr Wille fei, daß ber Kreis der
zu Versichernden etwas weiter gezogen werde,
und daß auch jene kleinen Gewerbetrei¬
benden und Bauern,  deren Los nicht bes¬
ser gestaltet ist, als das Tausender im direk¬
ten Lohnverhältnis stehender Arbeiter, unter
die Zahl der Versicherungspflichtigen einbezo¬
gen werden.

Hierauf wurde die Debatte geschlossen. Zu
Generalrednern wurden gewählt: Kontra S r a-
mek,  pro El der  sch. Me Verhandlung wurde
dann abgebrochen.

Die„Komensky-Schule".
Die Führer der im Neunerausschuß vertre¬

tenen Parteien , Dr . Chiari , Dr. Weiden-
hoffer und Pacher,  überreichten während
der Sitzung eine Interpellation an den Unter¬
richtsminister wegen des bekannten Erlasses der
Unterrichtsverwaltung betreffend die Osfentlich-
keitserklärung der in der Komenskyschuleer¬
worbenen Abgangszeugnisse und richteten an
ihn folgende Fragen:

1. Ob ihm die Herausgabe des Erlasses und
dessen Inhalt bekannt seien. 2. Ob er geneigt
sei, den Erlaß mit Rücksicht auf die Gefähr¬
dung des deutschen Unterrichtes des Wiener
Schulwesens und der Stadt Wien überhaupt
zurückzuziehen. 3. Ob und in welcher Weise
der Minister bereit ist, Garantien dafür zu
geben, daß den tschechischen Schulen in Wien
unter keinen Umständen das Osfentlichkeitskecht
verliehen werde.

Unterrichtsminister Dr . March et beantwor¬
tete die ihm schriftlich gesandte „Komensky-Jn-
terpellation" . Er lvies darauf hin, daß der „Zen¬
tralausschuß des Vereines für Erhaltung böh¬
mischer Schulen in Niederösterreich" unter Her¬
vorhebung der Schwierigkeiten, welche der Kom-
menskh-Schnle durch die Fahrt nach Lunden¬
burg erwachsen, darum angesucht habe, daß der
Lehrkörper der Lundenburger Schule die Prü¬
fungen in den Räumen der Komensky-Schule
vornehmen könne. Diese Eingabe wurde dem
niederösterreichischen Landesschulrate zur Begut¬
achtung überwiesen, welcher einen Bericht vor-
legte, wonach er keine Einwendung gegen die
Delegierung von Lundenburger Äehrern nach
Men erhob, unter der Voraussetzung, daß die
Entlassungszeugnisse .in Lundenburg von der
dortigen Volksschule ausgestellt werden. Auf
Grund dieses Berichtes erging der Erlaß des
Unterrichtsministeriums, durch den nichts an¬
deres bezweckt wurde, als die Möglichkeit zu
schaffen, daß einige wenige Lehrer aus Lunden¬
burg hier in der Komensky-Schule die Prüfun¬
gen vornehmen, statt daß die ein Entlassungs¬
zeugnis benötigenden Schüler nach Lundenburg
zu reisen bemüßigt wären. Wenn die Inter¬
pellanten davon sprechen, daß auf diese Weise
in Wien tschechische Schulprüfungen einge¬
schmuggelt werden, so müsse das auf das be¬
stimmteste in Abrede gestellt werden, weil diese
Prüfungen als in Lundenburg durchgeführt be¬
handelt werden, wonach derjenige rechtliche Zu¬
stand genau aufrecht erhalten wird, welcher der¬
malen besteht. Bezüglich der von den Inter¬
pellanten gestellten Frage über die Erteilung
des Öffentlichkeits rechtes an Schulen mit nicht-
deutscher Unterrichtssprache in Niederösterreich'
verweise der Minister auf seine im Budget-
ausschusse abgegebene Erklärung. Gr habe da¬
mals konstatiert, daß die Erteilung dss Öf¬
fentlichkeitsrechtes in Niederösterreich nur an
solche Privatschulen möglich sei, deren Abitu¬
rienten der deutschen Sprache vollkommen mäch^
tig sind, und zur Unterstützung hiefür auf ein
Erkenntnis des Reichsgerichtes verwiesen, nach
welchem die Zurückweisung  der Gesuche um
Errichtung von Volksschulen mit böhmischer
Unterrichtssprache in Wien mit der Be¬
gründung erfolgte, daß in Niederösterreich, be¬
ziehungsweise in Wien, weder böhmische Volks¬
stämme wohnen, (Lebhafter Widerspruch bei den
Tschechen, Abg. Horsky: Was sind 450.000
Tschechen in Niederösterreich?) noch die böhmi¬
sche Sprache landesüblich sei, woraus die Fol¬
gerung gezogen wurde, daß die Erteilung des
Öffentlichkeitsrechtes an die -PrivatschuLe des
Vereines „Komensky" nicht möglich sei.

Die nächste Sitzung findet heute statt.
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Zur Tagesgeschichte.
Dfievrsich-Ungarn.

Jrredentistischer Gimpelfang.  Vorr
der Redaktion der „Hamburger Nachrichten" er¬
halten wir folgende Zuschrift: „An die Redak¬
tion der „Innsbrucker Nachrichten" Innsbruck.
Sehr geehrte Herren ! Uns wird ein Bürsten¬
abzug Ihres Artikels : „Jrredentistischer Gimpel¬
fang" übermittelt, worin u. a. auch die „Ham¬
burger Nachrichten" erwähnt sind. Wir teilen
Ihnen dazu mit, daß wir dem Trienter Frem¬
denverkehrsverein sofort eine unzweideutigeAnt¬
wort auf seine Einladung gesandt haben und
selbstverständlichan der Reklamefahrt nicht teil¬
nehmen. Hochachtungsvoll Tie Redaktion dev
„Hamburger Nachrichten".

B a u r e chLs enquet  e. Iw Herrenhansefand
gestern eine vom Justiz - Ministerium einbe-
rufene Enquete über die gesetzlicheRegelung des
Baurech Les statt. Den Vorsitz führte Jnstizminw
ster Dr . Klein, der die Versammlung mit einen
längeren Ansprache eröffnete, in der er ins¬
besondere das Erbbaurecht ausführlich! erörterte.

Der Ersatz der Auslagen für di?
Reichsratswühler.  In der Serie der
Wählschutz- und Wahlü estechjuu gsang elegench eiten,
mit denen sich der Oberste Gerichtshof seit den!
letzten Reichsratswahlen noch immer zu beschäf¬
tigen hat, ist ein vor kurzem herabgelangtes
Urteil bemerkenswert, in welchem es sich um
die Frage handelt, ob das Versprechen des
Auslagen - Ersatzes  an einen Reichs-
raLswähler  als versuchte WählbestechÜng an-
zusehen ist. Vom Kreisgerichte Rovigno war eist
Wahlagitator wegen versuchter Wahlbestechung
im Sinne des Z 3 des Wählschutzgesetzes ver¬
urteilt worden, weil er einem Taglöhner den!
Ersatz ' des durch die Wahlbeteiligung entfallen¬
den Taglohnes versprochen hatte. Jä der an
den Obersten Gerichtshof ergriffenen Nichtig¬
keitsbeschwerde wurde die Anschauung bekämpft,
daß die Zuwendung des Kostenersatzes an einen!
Wähler als Wahlbestechunganzusehen sei. Der!
Kässationshof (Vorsitzender Freiherr v. Czörnig)
hat jedoch die Nichtigkeitsbeschwerdeverworfen
und in der Begründung hervorgehoben, daß
das Versprechen, der Wähler werde seinen!Tag¬
lohn erhalten, sich als Entgelt für die Stimm¬
abgabe, sohin als Bestechung darstellte. A'bep
hier handelt es sich nicht um einen Wähler,
von dem der Angeklagte wußte, daß er zur
Abgabe der Stimme in einem bestimmten Sinne
schon entschlossen war, und dem er daher ledig¬
lich einen Ersatz in den oben angedeuteteü Gren¬
zen versprochen hätte, um ihm allenfalls die
Stimmabgabe, die er sonst nach der Meinung
des Angeklagten unterlassen hätte, zu ermög¬
lichen oder zu erleichtern. Es handelt sich viel¬
mehr um einen Wähler, dessen politische Ge¬
sinnung dem Angeklagten nicht bekannt mar und
der daher von ihm zunächst bewogen werden
sollte, in einem bestimmten Sinne zu wählen,
und dem gegenüber sich das Versprechen der
Zahlung einer Geldsumme in der Höhe des!
Taglohnes als Inaussichtstellung eines' Ver¬
mögensvorteiles darstellt, weil er sich schon frei¬
willig und auf eigene Kosten von seinem Wohn¬
orte zum Wahlorte begeben und damit die mit
der Ausübung des Wahlrechtes verbundenen!
materiellen Opfer auf sich genommen hatte. Ist
diesem Sinne kann auch die an sich! nur von
der politischem Behörde zu ahndende Gewäh¬
rung von Speise und Trank, wenn sie sich als
Vermögensvorteil und als Mittel der Wahlbe-
einflussung darstellt, den strengeren Bestimmun¬
gen über Wahlbestechung(Z 3) unterliegen. Di?
Nichtigkeitsbeschwerde war daher als unbegrün¬
det zu verwerfen.

S o z ialpolitische  r A u s s chu ß. Der Un¬
terausschuß des sozialpolitischen Ausschusses hat
in einer zweiten Sitzung in eingehender Be¬
ratung die Anträge des Abg. Dr . Licht erör¬
tert, und zunächst den Versuch einer Äegaldefi-
nition der versicherungspflichtigen Angestellten
dadurch erledigt, daß für die vorwiegend gei¬
stigen Dienstleistungen eine nähere Begriffsbe¬
stimmung formuliert wurde. Demgemäß sollen
diese insbesondere dann anzunehmen fein, wenn
der Angestellte Lei Erzeugung oder Verwaltung
von Gütern oder im Handel und Verkehr ein
Verfügungs- oder 'Aufsichtsrechtbesitzt, oder im
Bureau- und Kanzleidienste tätig ist. Derart wür¬
den Angestellte mit mehr manipulativer Betä¬
tigung, wie z. B. Handelsbedienstetr, welche
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-bloß nach angeschriebenen Preisen verkaufen, aus
der Versicherungspflichtentfallen, mährend Werk-
lmeister und Werkführer, wie dies auch den
Wünschen dieser Berussangehörigen entspricht,
versicherungspflichtig würden. Diese Begriffsbe¬
stimmung engt den Spielraum der Judikatur
wesentlich ein. Das Komitee einigte sich dahin, für
die Rechnungsgrundlagen einen vierprozentigen
an Stelle des dreieinhalbprozentigen Zinsfußes,
auf dem das gegenwärtige Gesetz aufgebaut ist,
anzusetzen. Nach den hierauf beruhenden Be¬
rechnungen des Ministeriums des Innern konn¬
ten folgende Anträge vom Obmanne Dr . Licht
formuliert werden, die auch vom Subkomitee
angenommen wurden. 1. Der Anspruch auf die
JnvaliditätsrenLe wird, wenn die Invalidität
infolge einer nachweisbaren Krankheit einge¬
treten ist, schon nach Zurücklegungeiner Warte¬
zeit von 60 Beitragsmonaten erworben. Diese
Bestimmung ist analog den PensionsVorschrif¬
ten Kr . staatliche Beamte, und ist geeignet,
Privatbedienstete in höhere Altersstufen und
eine weit günstigere Position, als nach dem
gegenwärtigen Gesetzestexte zu bringen. Die
Jnvalditätsrente richtet sich einerseits nach! je¬
nen Gehaltsklassen, in welchen sich die ver¬
sicherte Person bis zum Verluste der Erwerbs¬
fähigkeit befunden hat, andererseits nach der
Zahl der Beitragsmonate, rvelche in jeder Ge¬
haltsklasse zugebracht wurden. Sie beträgt für
je zwölf Monate, für welche Beiträge entrich¬
tet wurden, in der ersten GehaltsAasse 10 Kro¬
nen, in der zweiten 15, in der dritten 20, in
der vierten bO, in der fünften 40 und in
der sechsten Gehaltsklasse 50 Kronen, mit der
Maßgabe, daß die Monate während der Ka¬
renzzeit doppelt in Anrechnung gelangen. Der¬
art wird die Forderung, daß die Renten nicht
auf dem Zufallsmomente des Grundbetrages
ibei Endigung der zehnjährigen Karenzzeit, son¬
dern aus einem Durchschnitte beruhen sollen,
so daß sie sich den Gehaltssteigungen während
der Versicherungsdauer anpassen, erfüllt . Nach
den vorliegenden Beispielrechnungen wird eine
Steigerung von durchschnittlich zehn Prozent
für die Renten erzielt werden können. Schließ?-
lich wurden noch im H 2, der die Aufzählung
jener Personen, die nicht der Versicherungs¬
pflicht unterliegen, enthält , weitere Kategorien
Namhaft gemacht, und zwar z. B. Advokaturs-
Nnd Notariatskandidaten. Ebenso wurden aus¬
geschlossen Studierende an Mittelschulen und
Hochschüler, letztere jedoch nicht länger als fünf
Jahre nach Ablegung der Reifeprüfung ; ferner
hinsichtlich ihrer Beschäftigung in einem Ne¬
benberufe, so wie. in Probepraxis oder provi¬
sorisch in öffentlichen Diensten Angestellte wäh¬
rend der vorgeschriebenen Mindestdauer der
Probepraxis , oder mangels einer Vorschrift
längstens durch fünf Jahre . 'Das Recht des
Ministers , weitere Ausnahmen von der Ver¬
sicherungspflicht anzuordnen, bleibt aufrecht.
Das Subkomitee wird auch andererseits aus
eigener Initiative der Mitglieder, sowie sonst
ihm zukommendeAnregungen, welche der Ob¬
mann sammeln wird, dem Ministerium zur Vor¬
beratung übermitteln, damit anläßlich des Wie¬
derzusammentrittes im Herbste die Novellierung
rasch zu Ende geführt werden könne. Auch wurde
die Durchführung der Anmeldungen zu dem
in Aussicht genommenen Termine als eine un¬
bedingt notwendige Vorarbeit behandelt, deren
Ergebnisse besseren Einblick in die in Frage
kommenden Verhältnisse geben wird. Daß diese
Anmeldungen keinen prajudizierlichen Charak¬
ter haben, wurde ausdrücklich betont.

Die Gebäude st euer - Reform.  Die Re¬
gierung wird demnächst dem Abgeordnetenhanse
die Vorlage über die Gebäudesteuer- Reform!
vorlegen. Die Herabminderung -der Einnahmen
durch die Reform soll jährlich 81/2  Millionen
Kronen betragen.

Die Gerichte und Staatsanwalt¬
schaften im Jahre 1908.  Das Justiz¬
ministerium hat eine Übersicht über das bei den
Gerichten und Staatsanwaltschaften systemisirrte
Personal nach dem Stande vom 1. Jänner 1908
zusammengestelltund den untenstehenden Behör¬
den übermittelt. Die Zusammenstellung bezieht
sich aus den Obersten Gerichtshof, die Ober-
landesaerichte, die Gerichtshöfe erster Instanz
und die Bezirksgerichte. Beim Obersten Ge¬
richtshöfe und bei der Geueralprokuratur stehen
im Amte : 1 Erster Präsident , 1 Zweiter Präsi¬
dent. 4 Senatspräsidenten , 56 Hofrüte, 9 Hos-
hkMiHatoren, 4 Generäladvokatea, 3 HilföÄmter-

sekretäre, 5 Ratssekretärsadjunkten, 1 General¬
direktor, 9 Hilftümter - Direktionsadjunkten, 8
Kanzleiofsiziale, 8 Kanzlisten , 28 Amtsdiener.
Bei den Oberlandesgerichten (Wien, Prag,
Brünn , Graz, Innsbruck,  Triest , Krakau,
Lemberg und Zara ) sind zusammen 9 Präsi¬
denten, 6 Vizepräsidenten , 156 Oberlandesge¬
richtsräte, 26 Gerichtssekretäre, 104 Gerichts¬
adjunkten, 1129 Auskultanten mit Adjuten und
59 ohne Adjutum in Verwendung. Bei den
Oberstaatsanwaltschaften am Sitze der Ober¬
landesgerichte gibt es 9 Oberstaatsanwälte und
9 Oberstaatsanwaltschaftsvertreter. Die Zahl der
Gerichtshöfe erster Instanz (Landes- und Kreis¬
gerichte) beträgt in allen Oberlandesgerichts-
sprengeln zusammen 74, die Zahl sämtlicher
Bezirksgerichte 964. Bei den Gerichtshöfen
stehen 18 Landesgerichtspräsidenten, 57 Kreis¬
gerichtspräsidenten, 48 Vizepräsidenten, 108
Oberlandesgerichtsräte, 1024 Landesgerichtsräte,
602 Gerichtssetretäre und 198 Gerichts adjunk-
ten im Amte, bei den Bezirksgerichten 536
Landesgerichtsräte, 321 Bezirksrichter, 217 Ge¬
richtssekretäre und 1659 Gerichtsadjunkten.
Staatsanwälte gibt es 78, Staatsanwaltsubsti-
tutcn 177. Der übrige Teil der amtlichen Zu¬
sammenstellung bezieht sich aus das Kanzlei-
und Gefängnispersonal.

Neue Vorschriften für den Betrieb
von Steinbrüchen , Lehm - und Schot¬
tergruben.  Im Hinblick auf Unfälle, die
sich bei Steinbrüchen, Sand - und Schotter¬
gruben u. s. w. in gewerblichenBetrieben er¬
eignet haben, hat das Handelsministerium nach
Anhören der Unfallverhütungs-Kommission für
derartige Betriebe besondere SicherheiLsvvrschrif-
ten erlassen. Die im Reichsgesetzblatte Nr . 116
und in der „ Wiener Zeitung" Nr . 145 vom
25. Juni d. I . veröffentlichteVerordnung, die im
Einvernehmen mit dem Ministerium des In¬
nern erlassen wurde, erstreckt ihre Gültigkeit
auf alle gewerbsmäßig im Tagbau betriebenen
Steinbrüche, Lehm-, Sand - und Schottergruben.
Sie tritt sofort in Kraft und ist auch auf schon
bestehende Betriebe anzuwenden, so weit dem
nicht durch Konsens erworbene Rechte end-
gegenstehen. Tie Verordnung ging von dem
Gedanken aus, daß sowohl auf den öffentlichen
Verkehr als auch auf die Sicherung der in den
Betrieben beschäftigten Arbeiter, der Passanten
und der Nachbarschaft Rücksicht zu nehmen sei.
Die AZ 2 bis 10 betreffen die Regelung der
Abraumarbeiten.  Zur Sicherung der Ar¬
beiter wie der Anrainer wird verfügt, daß bei
Abbau der Tagdecke der natürliche Böschungs¬
winkel zu berücksichtigen ist. Die ZA 10 bis 22
regeln die eigentliche Material - Gewin¬
nung.  Diese darf nur von oben nach unten
und in der Regel nur terrassen- oder staffel¬
förmig erfolgen. Nur in besonderen Fällen und
vor allem bei Geringwertigkeit des Materials
ist der Abbau durch! Unterminierung der Wände
und Absprengung der Stützpfeiler oder durch
Sprengung von Kammerminen gestattet. Für
diesen letzteren Fall werden besondere Sicher¬
heitsvorschriften normiert . Auch wird die Ab¬
sperrung und Einfriedung gefährlicher Stellen
sowie die Ableitung von Schmelz- und Nieder¬
schlagswässern angeordnet. Tie ZZ 22 bis 35
regeln die Sprengarbeiten  im besonderen.
Die Verordnung normiert für alle Einzelheiten
des Sprengprozesses entsprechende Sicherheits¬
vorschriften, durch welche sowohl die beschäftigten
Arbeiter wie auch die Nachbarschaft vor Gefähr¬
dung" geschützt werden sollen. Auch wird eine
solche Einteilung der Sprengzeiten verfügt, daß
die notwendige Absperrung der öffentlichen Kom¬
munikationen den Verkehr nicht allzusehr be¬
hindern. Die ZZ 35 bis 55 enthalten noch be¬
sondere Arbeiterschutzvorschriften.  Es
wird da für die Arbeiterplätze, Transportwege,
Geleise, dann bezüglich der Roll- und Kipp¬
wagen, der Verwendung von Hängebühnen und
Bremsen Geeignetes verfügt. Auch die Anlage
Von Unterkunstsräumen und Wasch- und Heiz-
vorrichtungen, dann das Bereithalten der zur
ersten Hilfeleistung erforderlichen Verbandsmate¬
rialien toird angeordnet. Tie Verpflichtung zu
einer sofortigen Berufung ärztlicher Hilfe bei
Unglücksfällen wird besonders ausgesprochen.
Nicht unwichtig ist auch die Bestimmung, daß
für Trink- und Waschwasser Vorsorge zu treffen
sei. EpileptischePersonen, Schwerhörige, Trun¬
kene u . s. w. dürfen in dem Betriebe nicht
verwendet werden. Schließlich wird für den

Betriebsleiter die Verpflichtung ausgesprochen,
die Arbeitsstätte einmal täglich sowie überdies
nach Tau - und Regenwetter, bei Eintritt von
Frost rc. zu begehen und bei drohender Ab¬
sturzgefahr die notwendigen Vorbeugungsmaßf-
regeln sofort zu treffen. In der Schlußhestim-
mnng wird die mit der Handhabung dieser Ver¬
ordnung betraute Gewerbebehördeberechtigt, bei
deren Übertretung Geld- und Arreststrafen zu
Verhängen.

Deutschland.
Der zweite deutsche Hochschnlleh-

rertag  findet am 27., 28. und 29. Sep¬
tember d. I . zu Jena  statt . Es sind hiezu
alle Lehrer an den Hochschulen im Deutschen
Reiche und an den deutschen Hochschulen in
Österreich und der Schweiz eingeladen. Die Ta¬
gesordnung weist u. a. folgende Referenten auf:
Tie Stellung des akademischen Lehrers zur Frei¬
heit in Forschung und Lehre; Referent Prof,
v. Amira (München) ; Der akademische Nach¬
wuchs mit besonderer Rücksicht auf die tech¬
nischen Hochschulen; Referent Prof . Hohenegg
(Wien), Korreferent Prof . Erdmann (Charlot¬
tenburg). Die Nachwuchssrage unter dein Ge¬
sichtspunkte der Bedürfnisse des naturwissen¬
schaftlichen Unterrichts ; Referent Professor v.
Wettstein (Wien). Die Habilitationsbedingungen,
mit besonderer Rücksicht auf die medizinischen
Fakultäten ; Referent Pros . Kraepelin (Mün¬
chen).

Schweiz.
Volksabstimmungen in derSchweiz.

Aus Bern , 6. d. Mts ., wird berichtet: Bei
der Volksabstimmung wurde die von der Bun¬
desregierung vorgeschlagene Verfassungs¬
revision,  wonach die Bundesregierung das
Recht der Gesetzgebungin Gewerbe- Angelegen¬
heiten erhält, mit 233.508 ja gegen 87.851
nein, bezw. mit den Stimmen von 21 1/2 Kan¬
tonen gegen jene von einem halben Kanton a n-
genommen.  Das Jnitiativbegehren betref¬
fend das Absinthverbot  wurde mit 223.342
ja gegen 134.562 nein, bezw. mit 22 gegen keine
Kantonstimme angenommen.

Serbien.
Neu - Uniformierung der serbischen

Armee.  Ans Belgrad, 6. Juli , berichtet man:
Das Kriegsministerium hat die Neu-Uniformie-
rnng des gesamten serbischen Offizierskorps und
aller Truppengattungen beschlossen; die russisch¬
deutsche Tellermütze der Offiziere wird durch
ein französisches Käppi ersetzt, wie überhaupt
der französische Uniformschnitt eingeführt werden
wird. Die Neu-Uniformierung der Armee wird
10 Millionen Franken kosten und aus der
neuen Anleihe in Frankreich per 100 Millio¬
nen Franken bestritten werden.

Rußland.
Das russische Marinebudget.  Da die

Einigungsverhandlungen zwischen dem Reichs¬
rate und der Duma in der Frage der Bewil¬
ligung von 11,350.000 Rubel zum Bau von
Panzerschiffen gescheitert sind, tritt der Z 13
des Gesetzes Ln Kraft, demzufolge das vor¬
jährige Budget in Geltung bleibt.

England
Weltfriedenskongreß  1908 . In der

Zeit vom 26. Juli bis 1. August wird in
London der 17. internationale Weltfriedenskon¬
greß tagen und sich zu einer bedeutenden pazi¬
fistischen Kundgebung gestalten. Es besteht die
Absicht, den englischen, wie den ausländi¬
schen Delegierten, soweit sie Anspruch! daraus
erheben, volle Gastfreundschaft zu gewähren. Zu
diesem Zwecke hat sich ein eigenes Empsangs-
und Gastfreundschaftskomiteegebildet, das sie
Adressen derjenigen Familien demnächst veröf¬
fentlichen wkrd, die Gesinnunasgenossen für die
Dauer des Kongresses bei sich aufnehmen. Die
Tagesordnung ist folgende: 1. Bericht des Bu¬
reaus über die Ereignisse des Jahres , soweit
sie auf Krieg und Frieden Bezug haben. 2.
Völkerrechtsfragen. 3. Rüstungsbeschränkung. 4.
Internationaler Unterricht. 5. Propagandafra¬
gen. (Propaganda auf den Universitäten, inner»
halb der Religionsgenossenschaftenund der Ar¬
beiterorganisationen.) Internationale Prvpa-
gandakasse. 6. Ort und Zeit des 18. Weltfrie¬
denskongresses. 7. Aufruf an die Nationen. —
Anmeldungen sind an das Bureau der Osterr.
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Friedensgesellschaft, Wien I, Spiegelgasse 4, zu
richten, wo auch Auskünfte erteilt werden.

Amerika.
Die Revolution in Paraguay  endete

mit dem Siege der Aufständischen, die eine
neue Regierung ernannten.

Hof- und PersonalnachrMen.
Ob erpostverw alter Pet . Liensberger  wurde,

wie wir aus verläßlicher Quelle erfahren, von
Meran in gleicher Eigenschaft nach Innsbruck
versetzt und wird bereits in den nächsten Tagen
Meran verlassen. Herr Liensberger war seit
6. Jänner 1901 in Meran und erfreute sich
dort großer Beliebtheit.

Der Bahnkonzipist Anton Schöpfer  wurde
zur provisorischen Dienstleistung beim Eisen¬
bahnministerium einberufen. — Der Staats-
bahnadjunkt Alois von Festraets  in Gröb-
ming wurde zum Stationsvorstande in Liezen,
der Staatsbahn -Assistent Hermann Rödigerin
Landeck zum Stationsvorstande in Grobming
ernannt . Versetzt wurden die Staatsbahn -Assi-
stenten Artur Czernohaus  von Aigen zur
Einnahmenkontrolle der StaaLsbahndirektion in
Innsbruck und Benjamin Rose  von Imst nach
Landeck.

Aus Stadt und Land.
(Erzherzog Friedrich in Tirol .) Aus

Riva  schreibt man uns : Samstag den 4.
d. Mts . abends traf Se . k. u. k. Hoheit der
Herr Erzherzog Friedrich  mit seinem Auto¬
mobile in Riva zur Inspizierung der Grenz¬
truppen ein, stieg im Hotel „Riva" ab und
wurde von den Spitzen der Behörden empfangen.
Am Sonntag gab er ein Diner, dem der Herr
Bezirkshauptmann v. Ballarini und der Leiter
des Polizeikommissariates, Polizeikommissär Dr.
Much, und zehn höhere Militärs beigezogen wur¬
den; nachmittags machte der hohe Gast eine
Fahrt nach Areo zur Besichtigung seiner dortigen
Besitzungen. Montag früh fuhr Sr . kais. Hoheit
mit Automobil über Val di Ledro nach Madonna
di Campiglio. — Aus SchlanderI,  6 . d.
Mts ., wird uns geschrieben: Wie nunmehr
bestimmt verlautet, wird der Landwehr- Ober¬
kommandant Erzherzog Friedrich  Mittwoch
den 8. d. Mts . ungefähr 6 Uhr früh unseren
Markt auf der Jnspizierungsreise nach Trafoi
per Automobil passieren. Die Rückkehr erfolgt
noch am selben Tage und zwar wird der kaiser¬
liche Prinz zwischen 4 und 5 Uhr abends in
Schlünders eintreffen. Ter Empfang, an wel¬
chem sich die hiesige Beamtenschaft, der Markt¬
magistrat und Vertretungen des Feuerwehr-,
Schützen- und Veteranen - Vereines, sowie die
Bürgerkapelle beteiligen werden, findet am
Nordeingange des Marktes, bei der Kaiser-
Jubiläums - Anlage statt.

(Hoher  Besuch .) Se . königl. Hoheit Her¬
zog Ludwig Wilhelm  in Bayern, welcher
Mit Herrn Kunstmaler Cornelius Hintner  die
Prinz Heinrich- Fahrt machte, ist am Sonntag
früh mit seinem Auto nach! Innsbruck zu Be¬
such bei Kunstmaler Hintner eingetroffen und
bei ihm abgestiegen. Tagsüber machte Se.
Hoheit einen Ausslug nach Toblach. Montag
früh kehrte Se . königl. Hoheit wieder nach Mün¬
chen zurück.

(Zentralkommission für Kunst - und
historische Denkmale .) Zu Konservatoren
der TI. Sektion der k. k. Zentralkommission
für Kunst- und historische Denkmale wurden mit
fünfjähriger Funktionsdauer bestellt: für die
politischen Bezirke Bludenz, Bregenz, Feldkirch
Herr Landesarchivar Viktor Kleiner  in Bre¬
genz; für die politischen Bezirke Cles, Riva,
Tione Hochw. Herr Vinzenz Casagrande,
Direktor des Diözesanmuseums und Lehrer am
fb. Priesterseminar in Trient ; für den politi¬
schen Bezirk Brkxen Hochw. Herr Adrian
Egger,  Dombenefiziant in Brixen.

(Inspizierunge  n.) Ter Kommandant der
45 Jnfanteriebrigade , Oberst Ernst Mattano-
hic  aus Bozen inspizierte gestern und heute
An Jünsbruck das 1. Kaiferjäger - Regiment.
Morgen und übermorgen wird der Kommandant
der 6. Infanterie - Brigade, GM . v. Colard,
der von der Garnisonsinspizierung in Vorarlberg
kommt, die hier garnisonierenden Kaiserjäger
des 4. Regiments inspizieren.

(Unsere Kaiserjüger - Kapelle in
München .) Am Sonntag begann das auf acht
Tage anberaumte Gastspiel der KaiserjügerRe¬
gimentsmusik in der Ausstellung zu München.
In Innsbruck versieht einstweilen die Kapelle
des 18. Infanterie - Regimentes aus Bruneck den
Dienst.

(Die nächste öffentliche Impfung
an der Kinderklinik)  findet am 8. d.
Mts . um Z Uhr nachmittags im Hörsaale der
Klinik statt.

(Zusammenschluß der Gewerbetrei¬
benden Innsbrucks .) Ter tirolische Ge-
werbegenossenschjastsverbanoberief für gestern
eine Versammlung von Gewerbetreibenden zum
„Weißen Kreuz" ein, um über die Beitrags¬
leistung der einzelnen Genossenschaften zur
Lehrlingssortbildungsschule schlüssig zu werden.
Es wurde ein Beitrag von ungefähr 4 Kronen
pro Kopf bestimmt. — Über eine Anregung
wurde sodann beschlossen, sich behufs Beteili¬
gung an den politischen Wahlen näher zusam¬
menzuschließen und einen gewerblichen
Wählerverein  zu gründen. In das dies¬
bezügliche vorbereitende Komitee wurden Män¬
ner verschiedener Parteischattierung gewählt und
zwar : der Vorsteher der Bäckereigenossenschaft,
Sadrawetz; der Vorsteher der Textilgenofsen-
schaft, Seilermeister Troger ; der Vorsteher der
Baugewerbegenossenschaft, Baumeister Paul Hü¬
ter ; der Vorsteher der Schlossergenossenschaft
Sontacchi ; der Vorsteher der Tapezierergenos¬
senschaft, Girtler ; der Vorsteher der Fleisch-
hauergenossenschast, Karl Dietrich; ferner Schuh¬
machermeister Hieke, Installateur Kianewitter,
Schuhmachermeister Alois Maier und Schnei¬
dermeister Cihal.

(Zur Versammlung ? der „Freien
Schule " .) Wie wir erfahren, wird Privat¬
dozent Tr . Ludo Hartmann  in der' morgen,
Mittwoch, im großen Stadtsaal stattfindenden
Versammlung über das Thema „Die. Gefahr
des Klerikalismus" sprechen. — Ten Kartenver¬
kauf besorgen die Buchhandlungen Tausch (Gaß-
ner ) und Kaltschmied. Die Galerie bleibt für
Damen kostenlos reserviert.

(Die Knabenschule in Dreiheiligen)
wurde im verflossenen Schuljahre von 406 Kin¬
dern besucht. Hievon wurden 355 reif zum
Aussteigen in die nächst höhere Klasse erklärt.
Den Unterricht erteilten 6 Lehrer, 3 Katecheten
und eine Lehrerin. Am Schlüsse des Schul¬
jahres beglückwünschte der Lehrkörper, wie wir
bereits meldeten, den Direktor Josef Schmid-
huber zur Vollendung seines 41. Dienstjahres
als Lehrer und des 25. als Leiter der Schule
in Dreiheiligen und überreichte demselben als
Zeichen der Hochachtung, Freundschaftund Dank¬
barkeit, seiner Liebe zur Natur Rechnung tra¬
gend, ein kostbares botanisches Werk.

(Bei der Arbeitsvermittlung des
Lira lisch en Gewerbegenossenschafts-
Verbandes,)  Sailergasse Nr . 4, Parterre,
in Innsbruck , wurden im ab gelaufenen
Monat Juni von den Gewerbeinhabern 130
Stellen für Gehilfen und 7 Stellen für Lehr¬
linge angemeldet. Vermittelt wurden 88 Stel¬
len für Gehilfen und 3 Stellen für Lehrlinge.
Als Stellensuchende haben sich 181 Gehilfen
und 3 Lehrlinge gemeldet. Die Vermittlung für
Lehrlinge, Gehilfen und Gewerbeinhaber er¬
folgt unentgeltlich.

(Tie Freiw . Rettungsabteilung)
hatte gestern außer einem Wundnotverband noch
vier Transporte auszuführen, darunter einen
von Hall nach Innsbruck.

(Kurfrequenz in Jgls .) Tie heute zur
Ausgabe gelangte erste Nummer der „Jgler
Kurzeitung" verzeichnet 206 Parteien mit 493
Personen. Unter den Kurgästen befindet sich
auch Fürstin Wolkansky  mit Familie und
Fürst Onrussoff  aus St . Petersburg.

(Vorsteherwahlen .) Die Gemeindevertre¬
tung von Ampaß  hat den bisherigen Vor¬
steher Peter Kaltenhauser, Besitzer beim „Sep-
pele", wieder als solchen gewählt. Räte wur¬
den Johann Wolf, Besitzer beim „Bacher" , und
Wilhelm Knofler, Besitzer beim „ Gogl" . — Die
Gemeinde Söll  wählte den Straßerbauer Si¬
mon Falbisoner, jene von Fieberbrunn  den
Wörgetbauer Michael Schwaiger zum Vorsteher.
— Aus Meran schreibt man uns : Bei der am 6. ds.
in Obermais  vorgenommenen Wahl der Ge¬
meindevorstehung wurde der bisherige Vorsteher
Herr Johann Jennewein wiedergewählt. Drei

Stimmzettel waren leer. Als Gemeinderäte
gingen hervor : I . Alois Fasold- Schloßinspektvr;
2. Anton Hölzl, Kriplerbauer ; 3. Ignaz Gritsch,
Metzgermeister; 4. Robert Ruf, Obsthändler:
5. Tr . Theodor Christomannos, Landtagsabge¬
ordneter ; 6. Josef Torggler, Haisrainerbauer '.

(Schülerarbeiten - Ausstellung in
Hall .) Die k. k. Fachschule in Hall veranstaltet
in der Zeit vom 10. bis 20. Juli 1908 eine
Ausstellung der Schülerarbeiten aus dem Schul¬
jahre 1907/08, in Verbindung mit einer sol¬
chen von Stickereien und Spitzen, beschickt von
verschiedenen Orten Nordtirols , bei gleichzeitiger
Angliederung einer Ausstellung ausgewählter,
kleinerer Schülerarbeiten der k. k. Fachschule für
Steinbearbeitung von Laas in Tirol . Die Aus¬
stellungen finden in den Räumen der k. k. Fach¬
schule statt und sind in der Zeit von 9 bis
12 Uhr vormittags und von 3 bis 6 Uhr nach¬
mittags bei freiem Eintritte allgemein zugäng¬
lich. Tie Ausstellungen werden am genannten
Tage Schlag 10 Uhr eröffnet. Zum Besuch«
der Ausstellungen und zur Besichtigung derselben
sind alle, die sich' dafür interessieren, einge¬
laden.

(Ein Radfahrer verunglückt .) Aus
Hall schreibt man uns : Am Sonntag nachmit¬
tag stürzte der 12 Jahre alte Gymnasialschüler
Anton Huber aus Innsbruck mit seinem Rade
in der Nähe vom Hallereck und blieb bewußt¬
los »liegen. Sein Begleiter fuhr sofort nach
Hall und Verständigte die Polizei , welche die
Überführung des Verletzten mit einer Räder¬
bahre nach Hall veranlaßte ; auch wurde gleich¬
zeitig die Mütter des Knaben von dem Vor¬
fälle in Kenntnis gesetzt, welche dann sofort
nach Hall zu ihrem Sohne fuhr. Gestern wurde
die Überführung nach Innsbruck von der frei¬
willigen Rettungsabteilung vorgenommen. Wie
es scheint, erlitt der Knabe eine Gehirnerschüt¬
terung. Äußerliche Verletzungen sind nicht zu
sehen.

(Todesfälle .) In Wattens  verschied
am 6. d. Mts . die Straßeneinräumergattin Frau
Marie Aigner  im 72. Lebensjahre. Ihr
Mann ist 84 Jahre alt und noch! im aktiven
Dienste. — In Brandenberg  starben der
Bauer zu Wiechental, Johann Rohregger,
und der Bauer zu Au, Johann Neuhauser,
im Alter von 40 Jahren . Neuhauser war durch
Längere Zeit Obmann des Ortsschulrates und
Gemeindeausschußmitglied. — Aus Steinach
berichtet man uns unterm 6. d. Mts . : Ge¬
stern verschied im Alter von 71 Jahren die
hier zur Sommerfrische weilende Frau Sofie
Witwe Wisch ke aus Dresden - Masewitz. Deren
sterbliche Hütte wurde in das Krematorium nach
Gotha überführt . — In Ala starb Frau Irene
Wagmeister . — In Rovereto  verschied
am 6. d. Mts . der pensionierte Postbeamte
Lanzinger  im Alter von 76 Jahren . — Jü
Hard  starb die barmh. Schwester Virgilia
Gratl,  Lehrerin der fünften Mädchenschulklasse.

(Die Grundsteinlegung der neuen
Lamsenjochhütte der Sektion Ober¬
land)  findet am Sonntag den 12. Juli , vor¬
mittags 11 Uhr, statt. Die Nothütte wird bei
dieser Gelegenheit eröffnet und der Benützung
übergeben. Diese bietet Unterkunft für 20 Per¬
sonen, hat einen besonderen Damenraum und
wird von den bisherigen Pächterseheleuten Kof-
ler aus Mayrhofen bewirtschaftet. Me Arbeiter
des Neubaues sind in einem besonderen Ge¬
bäude untergebracht, so daß dadurch eine Stö¬
rung des Wirtschaftsbetriebes in der Nothütte
nicht stattfindet. Sämtliche Wege zuM Lamsen-
joch sind in gutem Zustand.

(Unwetter und  Blitzschläge .) Man
schreibt uns aus Jeubach unterm 4. d. Mi. :
Heute gegen 12 Uhr mittags brach ein heftig
ges Gewitter los . Kirschgroße Hagelkörner
fielen hernieder, und im Verlaufe von drei
Minuten konnte man für einige Momente eine
Winterlandschaft vor sich sehen. Auf Feldern
und in Gärten richtete der Hagel bedeutenden
Schaden an. — Aus Kram fach,  6 . d. M.
wird uns geschrieben: Bei dem gestrigen Hoch¬
gewitter wurde auf der Schmaleggalpe in Bram-
denberg ein Stück Großvieh -durch einen Blitz¬
strahl getötet. — Aus Schruns  wird uns
unterm 5. d. M. geschrieben: Nach zehntägig
gem schönem, warmem Wetter ist endlich der
langersehnte Regen eingetreten, welcher für die
Kulturen sehr notwendig ist. Die Heuernte
konnte in der Talsohle bei diesen beißen Taaen
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vollständig eingebracht werden; sie ist auch nach
Quantität und Qualität reHt befriedigendaus¬
gefallen. — In den Dörfern Sa sfo und No -
arna  am rechten Etschufer, gegenüber von
Rovereto, richtete das Unwetter in der ersten
Juliwoche großen Schaden an . Ein starker
Hagelschlag vernichtete einen großen Teil der
reichen Weinernte; außerdem schwemmten die
Wässermassen des sintflutartig niederströmenden
Regens an zahlreichen Gehängen die Erde fort.

(Von der Etl mauer Halt .) Als Kul¬
minationspunkt der Wilden Kaisergebirgsgruppe
zählt die Ellmauer Haltspitze zu den berühm¬
testen Aussichtsbergen, und deshalb auch zu
den Lieblingen der Bergfahrer . Was der Be¬
schauer an einem klaren Tage hier oben zu
sehen bekommt, hat Herr Kunstmaler Rudolf
Reschreiter ,in einem prächtig ausgeführten Pa¬
norama festgehalten, welches, mit einem kurz¬
gefaßten Führer von Herrn F . Nieberl ver¬
sehen, von der Mpenvereinssektion Kufstein in
handlicher Form herausgegeben worden ist. Der
Preis des Panoramas mit Führer , dessen Ver¬
trieb die Buch- und Verlagshandlung Ed. Lip-
pott, .Kufstein, übernommen hat, ist auf Kro¬
nen 1.20 (1 Mk.) festgesetzt.

(BeimVogelfang verunglückt .) Man
schreibt uns aus Kitzbühel zu dem bereits ge¬
stern gemeldeten Unglück des Pen st Bahnwäch¬
ters Pendl noch folgendes: Das Unglück ereig¬
nete sich an der Linken Seite des Hahnen^
kamnres. Zwei Bauernknechte, die zufällig an
dieser Stelle vorbeikamen, stießen auf Pendl,
der sich infolge seiner Verletzungen nicht be¬
merkbar machen konnte. Obwohl die Verletzun¬
gen sehr schwerer Art sind, hofft man den Ver¬
unglückten dennoch am Leben erhalten zu kön¬
nen.

(Konkurs .) - Das Landesgericht Innsbruck
hat die Eröffnung des Konkurses über das Ver¬
mögen des Josef Marschoner,  Handelsman¬
nes in St . Johann i. T ., bewilligt. Der --Ge¬
richts orstcher in Kitzbühel wird zum Konkurs¬
kommissär, Paul Moro , Notar in Kitzbühel,
zum einstweiligen Masseverwalter bestellt. Ter¬
mine am 11. 'Juli , 8. und l2 . August beim
Bezirksgerichte Kitzbühel.

(Das Telephon im Stubai .) Am 7.
d. M . wird die interurbane Telephonleitung
Innsbruck —Fulpmes mit den öffentlichen Tele-
phonsprechstellenSchönberg, Mieders und Fulp¬
mes und der Telephoilzentrale in Fulpmes den:
Verkehre übergeben.

(Für die vermuhrte Gemeinde
Götzens)  spendeten Prinz Ludwig und Prin¬
zessin von Sachsen- Coburg und Gotha, derzeit
in Buchau am Achensee, 200 Kronen.

(Von der Adolf Pichler - Hütte .) Wir
werden um Veröffentlichung folgender Zeilen
ersucht: Jene Besucher, welche auf dieser Hütte
Zn nächtigen gedenken, werden in ihrem eigen¬
sten Interesse darauf aufmerksam' geinacht, daß
dem Übernachtenden vom Wirtschaftspersonal
ein Buchungsschein ansznfolgen ist, ohne den
ein Anspruch auf Übernachten niemandem zu¬
steht.

(Aus Bruneck)  schreibt man uns unterm
6. d. M. : Am letzten Samstag hielt die hiesige
sreiw. Feuerwehr ihre diesjährige Sommerhaupt-
und Schlußübung ab. Hiebei wurde der Feuer¬
wehr eine Abteilung Infanterie zur Bedienung
der Spritze» zugeteilt. Die Übung wurde vor¬
züglich durchgeführt und stellte der Feuerwehr
ein Zeugnis bester Schulung aus . Im Saale
des Hotels „Bruneck" fand gestern nachmittags
ein Konzert der Schüler und- Schülerinnen der
städt. Gesangsschnle statt, welches von den Fa¬
milien Brunecks gut besucht war. Das reich¬
haltige Programm wurde exakt abgewickelt. Der
große Beifall zeigte, .daß man mit den Lei¬
stungen ganz zufrieden war . — Unsere Regi¬
mentskapelle ist am letzten Samstag nach Inns¬
bruck ab gereist und wird diese Woche dort blei¬
ben. — Die hiesige Gebirgshaubitzenbatteriehat
sich! zu den Schießübungen auf die Kuhalpe bei
Klausen begeben. — Am kommenden Mittwoch
wird der hochw. Fürstbischof von Brixen hier
das Sakrament der Firmung spenden. — Die
Witterung ist anhaltend schön. Regnen will es,
wie es scheint, nicht. Gestern fing es einmal
Al regnen an, aber der Tauernwind vertrieb
die Wolken alsbald wieder.

(Umbau eines " Gastho fes .) Aus Bozen
wird uns geschrieben: Der bekannte Postgast-
Kos „ Erzherzog Heinrich" an der Ecke der

Goethe- und Defreggerstraße wurde vollkommen
um gebaut, und fällt nun besonders durch! seine
vornehme Fassade in die Augen. Er wurde
am 1. d. M. wieder zum vollen Betriebe er¬
öffnet und ist nach allen Anforderungen der
Neuzeit eingerichtet, so daß ihm der ausge¬
zeichnete Ruf, dessen sich das Haus und feine
Besitzer von jeher erfreuen, gewiß auch! ferner¬
hin erhalten bleibt.

(Kindesmord .) Wie uns aus Bozen be¬
richtet wird, wurde dort die 21jährige Dienst¬
magd Graziosa Valt wegen Kindesmordes ver¬
haftet. Mail hatte die Leiche des neugeborenen
Kindes im Abort gefunden.

(Trauung .) Gestern früh fand in Gries
bei Bozen die Trauung des Herrn EmilFran-
zelin, ' Geschäftsleiters der altrenommierten
Wieinhandlungsfirma Petermaier in Salurn , mit
Frl . Emilie Sa mm er , in den letzteren Jahren
Küchenchefin in Villa Mon Sejor in Gries,
statt.

(Bestohlen .) Dem Unterpasseirerbauern
Franz Buchschwenter in St . Martin in Pas¬
seier wurden aus zwei unversperrten Kommode¬
küsten in der Stube seines Hauses eine schwarze!
Brieftasche mit mindestens 600 Kronen Inhalt,
eine brannlederne Geldtaschemit 7 Kronen und
eine rotlederne Geldtasche mit 10 Kronen ge¬
stohlen. — Dem Gastwirte zum „Waldhorn"
in Lochau, Wilhelm Fink, wurde aus einem
versperrt gewesenen Küsten in dessen Gastzim¬
mer ein Geldbetrag von 40 bis 50 Kronen
entwendet.

(Bezirkskrankenkasse Meran - Pas¬
seier .) Aus Meran wird uns geschrieben: Der
Bericht über das Verwaltungsjahr 1907 kon¬
statiert die Erhöhung des Reservefondes um
4875 12 Kronen auf 83.880-88 Kronen. Für den
Gerichtsbezirk Passeier wurde die Beitragslei¬
stung an die Kasse von 3 auf 3'9 Prozent von
jeder Krone des ortsüblichen Taglohnes erhöht,
da im Jahre 1906 die Einnahmen aus diesem
Bezirke nur 4191-54 Kronen, die Ausgaben hin¬
gegen 6684 06 Kronen betrugen. Der Mitglie¬
derstand war am 1. Jänner 1907 4807, am
31. Dezember 5257, der größte Mitgliederstand
im Oktober mit 9296. Es erkrankten 2854
männliche und 388 weibliche Mitglieder. Ein¬
schließlich der Entbindungen waren 4268 Krank¬
heitsfälle mit 62.202 Unterstützungstagen. Tie
Gesamteinnahmen betrugen 169.787-32 Kronen,
die Gesamtausgaben 164.912-20 Kronen. Tie
Ausgaben bestehen in folgenden Hanptziffern:
Krankengeld 80.297-34 Kronen, Ärztekosten und
Krankenkontrolle30.890-95 Kronen, Medikamente
13.276 03 Kronen, Spitalkosten 23.223 61 Kro¬
nen, Beerdigungskosten 2388 Kronen, Verwal-
Lnngskosten 13.387-38 Kronen,

(Beerdigung .) Aus Epp an wird unterm
6. d. M. berichtet: Auf dem still und ein¬
sam gelegenen Friedhofe von St . Pauls , wo
viele Tiroler Adels geschleckter, die mit der Ge¬
schichte von Eppan eng verwoben sind, ihre
letzte Ruhestätte besitzen, wurde vorgestern nach¬
mittags! ein biederer Tiroler Edelmann von
Geburt und von Gesinnung, Herr Oskar Graf
Khuen - Belasy,,  Herr auf Lichtenberg, der
in den Kriegsjahren 4359 und 1866 als Ober¬
leutnant des Tiroler Käiserjäger-Regimentes
mutig und tapfer für Österreichs Ruhm und
Ehre auf den italienischen Schlachtfeldern mit-
gefochten hatte, der Ruhe des Grabes überge¬
ben. Unter großer Beteiligung von Leidtra¬
genden aus allen Ständen von St . Michael
trug man seine irdische Hülle Samstag hin¬
über auf den Gottesacker von St . Pauls , wo
er nun an der Seite seiner ihm im Tode vor¬
angegangenen Lieben ruht.

(Bautätigkeit in Eppan .) Von dort
schreibt man uns : Die Bautätigkeit in unserer
Gemeinde war noch in keinem Jahre derart
lebhaft wie Heuer. Nicht weniger als 14 Neu-'
bauten sind es, die teils begonnen, teils nahe¬
zu vollendet wurden. Gegenüber dem Bahnhof
befindet sich das große Kellereigebäude dSr
WeingenossenschaftEppan im vollen Bane, wel¬
ches eine Zierde unserer Ortschaft zu werden
verspricht. An der Bahnhofftraße im unteren
Teile der Ortschaft erbaut Joses Praxmarer
ein sehr stattliches Gebäude, welches für eine
neue Gastwirtschaft samt Spezereigeschäft be¬
stimmt ist. El^ as unterhalb des Bahnhofes,
gegen Maria Rast, erhebt sich! ein hübscher
Neubau des I . Züblasing im oberen Dvrfteile
A. s. w. Außer dieser Bautätigkeit ist man

mit der Erweiterung der Bahnhofstraße beschäf¬
tigt. Überall herrscht sehr Lebhafte Tätigkeit und
man klagt über großen Mangel an den nötigen
Arbeitskräften, welche übrigens auch für die
vielen Feldarbeiten nötig wären, aber selbst um
sehr hohe Taglöhne nicht auszubringen sind.

(Entwichen .) Der in Regnana, Gemeinde
Bedollo, geborne, 15 Jahre alte Dominikus
Grott ist seit 20. April von seiner Heimats-
gemeinde abwesend. Er hat sich heimlich ent¬
fernt und dürste sich in Tirol oder in Vorarl¬
berg .aufhalten. Über Ersuchen dessen Vaters
wird gebeten, den Aufenthalt des Knaben an
die Biezirtshauptmannschaft Trient bekannt zu
geben.

(Beschlagnahme eines irrede ntisti-
schen Medaillons .) Das Landesgericht in
Innsbruck hat auf Antrag der Staatsanwalt¬
schaft erkannt, daß, der Inhalt der Medaillen-
anhängsel, die ans der Vorderseite unter dem
Sterne Italiens die Wappenschilder von Trient
und Triest, darunter auf einer Schleife die
Worte : „ Italia ! Italm !", auf der Rückseite die
Worte ,,^.8806 M2ioQ6 Irento - IrLssts " enthal¬
ten, das Verbrechen des Hochverrates begründe
und es wird das Verbot der Weiterverbreitung
dieser Anhängsel ausgesprochen, sowie auf Ver¬
nichtung der beschlagnahmtenStücke erkannt.

(An ticke ns und .) Aus Rovereto schreibt
man uns : In Lenzima (oberhalb Jsera ) wur¬
den bei Ausgrabungen Spuren römischer Grä¬
ber und in diesen eine schöne Bronzestatuette
gefunden, welche Mercur darstellt. Diese ist in
den Besitz, des Museums von Trient überge¬
gangen.

(Gemeindeausschußsitzung in Nove-
rKto .) Man schreibt uns aus Rovereto: Am
!3. Juli abend fand im Rathause eine Ge¬
meindeausschußsitzungstatt . Bei derselben in¬
terpellierte Pollini über die von uns an an¬
derer Stelle gemeldeten Schäden, welche der
Ausbruch des Valbusone angerichtet hatte, und
begehrte Maßnahmen gegen die für einen Teil
der Stadt bestehende Überschwemmungsgefahr. —
An Oberlandesgerichtsrat i. R., Julius Red
wuride ein Stück Grund im Ausmaße von über
1000 QMldratmeter zum Baue einer Villa an
der neuen Terragnolostraße verkauft. Ferner
wubde der Tarif I) für elektrische Beleuchtung
dahin abgeändert, daß die bisher für die Ko¬
sten der Installation und für die Beleuchtungs^
körper zugestandene Amortisationszahlung nun¬
mehr auf die JnstalLationsspesen eingeschränkt
wird. Alle weiteren Punkte der Tagesordnung
wurden wegen der vorgerücktenStunöe der auf
nächsten Dienstag (7. d. M.) anberamrtten
Fortsetzung der Sitzung Vorbehalten.

(Djas städt . Mädchenlhzeum in Ro¬
ver et  o.) Man schreibt uns aus Rovereto:
Das städtische Mädchenlhzenm wird am 25.
Juli geschlossen werden. Mit künftigem Herbste
steht dem im Vorjahre errichteten Internate
der »ganze gewaltige Gebäudekomplexdes histo¬
rischen Palastes FedrigoLti samt iden sich die
Berglehne hinanziehenden Gartenanlagen zur
Verfügung.

(Ein Todes stürz .) Hn Olle bei Borgo
fiel am Sonntag , ein fünfjähriger Knabe vom
Stiegengeländer etwa 2 Meter ties aus die
Steinfließen des Bodens herab und . i sich
so schwere Verletzungen zu, daß er am nächsten
Morgen schon starb.

(Ein  Bär .) Ans dem Monte Garza bei
Ragno machte sich seit längerer Zeit schon ein!
Bär bemerkbar und richtete unter den Schaf¬
herden Schaden an. Letzthin haben Jäger und
Touristen auf ihn Jagd gemacht, ohne ihn aber
unschädlich machen zu können.

(Das Spiel mit ZündHölzchen .) Ist
Zambano spielte ein 7jähriger Knabe mit Zürrd-
hölzchen, wobei seine Kleider Feuer fingen. Der
Knabe, namens Federico Franceschini, erRtt
lebensgefährliche Brandwunden.

(Angeschwemmte Leichen .) Wir berichte¬
ten neulich daß ein gewisser Castello und G.
Bonomi in die Etsch . gesprungen seien. Me
Leiche des letzteren fand man, so schreibt man
uns aus Ala, Lei Ceraino in Italien , jene
des Castello unfern der Stelle, wo er den Tod
gesucht. In den Taschen des Castello wurden
zehrt Napoleonsdor und 100 Kronen gefunden.

(Selbstmordver  su ch.) Aus Schruns wird
uns unterm 5. d. Ms. geschrieben: Gestern frD
hat sich im Weiler Gampretz ein Handwerker
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mit einem Messer an der Brich und am Halse
solche Verletzungen beigebracht, daß an seinem
Aufkommen sehr gezweifelt wird. Schon seit
längerer Zeit wurde bei dem Unglücklichen ein
auffälliges Benehmen bemerkt.

Von den tirolischen Mittelschulen.
Die Lehrerinnen - Bildungsanstalt

der barmherzigen Schwestern  in Jirns-
bruch veröffentlicht soeben ihren Jahresbericht
für das Schuljahr 1907/8, der durch einen
Aufsatz „Die Brüder Grimm"  von Direk¬
tor Anton Nagele  eingeleitet wird. Dar¬
aus folgt eine kurzgefaßte Chronik der Anstalt,
ein Verzeichnis der Lehrkräfte seit dem Be¬
stände. Den Mitteilungen über das Schuljahr
ist zu entnehmen, daß sich der Reifeprüfung
5 Kandidatinnen des 4. Jahrganges der Be¬
fähigungsprüfung als Arbeitslehrerin an
allgemeinen Volks- und Bürgerschulen,
2 Kandidatinnen , an allgemeinen Volks¬
schulen 2 Kandidatinnen , der Befähigungs-
Prüfung als Kindergärtnerinnen 3 Kandidatin¬
nen unterzogen. Am 5. November 1907 erlitt
die Anstalt einen herben Verlust, da die Wohl-
ehrwürdige Mutter Makrina Meraner  in St.
Michael-Eppan unerwartet an einem Herzschlag,
starb. An die verwaiste Stelle trat im 22.
Dezember 1907 die bisherige Oberin des Stadt-
spitales in Innsbruck , Schwester Elisabeth
Rhomberg. Zu Beginn des Schuljahres zählte
die Anstalt 55, am Schlüsse 41 Schülerinnen;
davon waren 27 aus Tirol , 10 aus Vorarl¬
berg, eine aus dem Auslande ; der Mutter¬
sprache nach 37 deutsch, 3 italienisch, '1 ladi-
nisch. Zum Schluß des Schuljahres fand am
4. Juli ein feierlicher Dankgottesdienst mit
Tedeum statt. Nach dem Gottesdienste versam¬
melten sich die Kandidatinnen im Arbeitssaale
der Anstalt, wo eine kleine Schulfeier mit Ge¬
sang und Ansprachen abgehalten wurde. Tie
Feier schloß mit dem Absingen der Volks-
Hymne, worauf den Kandidatinnen die Zeug¬
nisse über das zweite Semester verabfolgt wur¬
den. Tie Aufnahmsprüfungen in den 1. Jahr¬
gang für das Schuljahr 1908/9 werden im
Herbsttermin gm 14. und 15. September abge¬
halten.

Am 1. d. M. wurde am k. k. Franz Jo¬
seph - Gymnasium in Hall  das Schuljahr
geschlossen. Die Anstalt, an welcher 20 Lehr¬
kräfte unterrichteten, war am Schlüsse des zwei¬
ten Semesters von 207 öffentlichen Schülern
und neun Privatsten besucht. Von » dieser
Zahl erhielten 53 Schüler und 5 Priva¬
tsten ein Vorzugszeugnis, 26 (2) hatten nicht
entsprechenden Erfolg. Der Maturitätsprüfung,
die am 2. und 3. d. M. unter dem! Vorsitze
des , Hofrates Dr . H. Hausotter abgehalten
wurde, unterzogen sich 12 öffentliche Schüler
und 5 Privatsten . Hievon erhielten 6 Aus¬
zeichnung, 9 wurden mit Stimmeneinhelligkeit
und zwei mit Stimmenmehrheit für reif er¬
klärt; 1 wurde auf ein halbes Jahr zurückge¬
wiesen.

Die öffentliche Handelsschule in
Schwaz  wurde kürzlich ebenfalls geschlossen.
Tie Anstalt gliedert sich in eine zweiklassige
Handelsschule samt Vorbereitungsklasse; eine
kaufmännische Fortbildungsschule; einen Hau-
Lclskurs für Mädchen; Spezialkurse nach Be¬
darf. Neben dem Direktor Ernst Knapp  wirk¬
ten dort 4 interne und 4 externe Lehrkräfte.
,Am Ende des Schuljahres zählte die Anstalt
75 Schüler, von denen 25 ein ZeugNis der
1. Klasse mit Vorzug, 37 ein solches der 1. Kl.,
13 ein Zeugnis der 2. Klasse erhielten. Den
Äcädchenkurs besuchten 21 Schülerinnen. Das
Nächste Schuljahr wird am 16. September d. I.
eröffnet.

Die öffentliche Handelsschule in
Bozen  zählte am Schlüsse des heurigen Schul¬
jahres 189 Schüler. Hievon waren 182 katho-
Lisch, 4 protestantisch, 3 griech.-orthodox., 148
Deutsche, 34 Italiener , 2 Ladiner, die übrigen
anderer Nationalität ; ferner 172 Tiroler , die
Übrigen Von auswärts . Vorzug erhielten 21,
1. Klasse 95, Wiederholungsprüfung 28, 2. Klasse
13, 3. Klasse 26, nicht klassifiziert wurden 6.
Die Anstalt steht unter der Leitung des Direk¬
tors Prof . Peter Resch

Zur Kaiserfeier.
(Das Kaiserjub iläumsfest in Lana .)

Man schreibt uns aus Meran , 5. d. M . : Das
Kaiserhuldigungsfest des k. k. Bezirksschießstan¬
des Lana wurde gestern abends durch, einen
Zapfenstreich der Ortsmusikkapelle und ein
Feuerwerk eingeleitet. Heute früh war musi¬
kalischer Weckruf. Mittags formierte sich in der
sog. Gaul der Festzug, welcher in nachstehender
Ordnung durch den reichbeflaggten Ort zog:
40 Berittene in Burggräflertracht mit einer
Schützenfahne von 1809 unter Kommando des
Herrn Ferdinand Zwettler, gräfl. Brandis 'schen
Gutsverwalters ; Algunder Musikkapelle; Schüt¬
zenkompagnie und Musikkapelle von .Marling;
Huldigungswagen mit 50 Schulmädchen, dar¬
nach zwei Knaben in Bauerntracht auf kleinen
Reittieren ; Schützenkompagnieund Musikkapelle
von Burgstall ; Vertretung des k. k. HaupL-
schießstandesMeran ; ein Wagen mit fünf Ra¬
detzky-Veteranen; Schutzenkompagnieund Musik¬
kapelle von Terlan ; Schützenkompagnie von
Eppan ; Huldigungswagen der Schützen; Schützen¬
kompagnie von Ulten; Veteranenverein, Musik¬
kapelle, Schützenwagen, Schützenkompagnie und
Zielergruppe von Lama; Proviantwagen . Vor
dem Hotel „Theiß" erfolgte die Defilierung
des Zuges vor den Festgästen, unter denen sich
befanden: Exzellenz Gräfin Brandts , Kämme¬
rer Graf Karl Brandts , Kvmtesse Brandis , Be¬
zirksoberkommissär Rosst, Dekan Pertmer , eine
Vertretung des Offizierskorps des Meraner Kai-
serjäger-Bataillons , sowie die ?. k. Beamten
und sonstigen Honoratioren von Lana . Nach
dem Festzug wieder auf der Gaulwiese ange¬
langt , hielt Dekan Pertmer im Namen der
Vorstehung des Bezirksschießstandes Lana eine
begeisterte patriotische Ansprache und schloß, mit
einem stürmisch aufgenornwienen Hoch auf den
Jubelkaiser. Die Musikkapellen spielten die
Volkshymue, auf der Wassermauer der Fal-
schauer erdröhnten mehrere hundert Böllert-
schüsse, weithin Zeugnis gebend von der patrio¬
tischen Begeisterung der Lanaer . An die Kabi¬
nettskanzlei Sr . Majestät des Kaisers wurde
ein Huldigungstelegramm abgesendet. Tie Feier
schloß mit einem Volksfeste in der Gaulschlucht,
an dem Mehrere tausend Personen teilnahmen.

Kirchliche Nachrichten.
(Neues Gnadenbild .) Aus Schwaz, 5. ds.

Mts . wird uns geschrieben: Heute wurde unter großer
Beteiligung das von einem Wohltäter als Ersatz für
das verbrannte Madonnenbild in der Kellerjoch-
Kavelle gespendete Bild in feierlicher Prozession
hinaufgetragen. Die Prozession gieng um 6 Uhr
früh vom Pirkanger aus. Gerade vor 11 Jahren
wurde das frühere Bild hinaufgetragen. Der Groß¬
teil der Beteiligten waren Frauen, darunter einige
über 60 Jahre , und Kinder. Die Kapelle liegt
2344 Meter hoch.

(Firmungsreis  e.) Fürstbischof Dr. Josef
Altenweisel von Brixen hat eine Firmungsreise in
das Jseltal angetreten.

(Uebertritt zur katholischen  Kirche .) In
Hall wurden Herr Josef M. Oronow und Fräulein
Helene Blum, beide bisher israelitischen Glaubens,
in die katholische Kirche ausgenommen.

(Primizen .) In Klausen fand am Sonntag unter
großer Feierlichkeit die Primiz des Franziskaner-
Ordenspriesters? . Viktor von Schlechtleitner,
eines gebürtigen Klauseners, statt. — In Frastanz
(Vorarlberg) fand gestern(Montag) die Primizfeier
eines Sohnes des in der Parzelle „Gampelün* an¬
sässigen, nach Triesenberg(Liechtenstein) zuständigen
Ökonomen Andreas Beck statt. Im Vorjahre feierte
ein Bruder des Primizianten sein erstes Meßopfer.

(Feierliche Profeß .) In der Stiftskirche Willen
werden am Samstag, den 11. Juli , an welchem der
Prämonstratenserorden das Fest feines Stifters Sankt
Norbert begeht, die ehrw. Kleriker Jakob Co m-
ployer  aus Wengen und Hieronymus Koch aus
Bieberwier die feierlichen Gelübde ablegen.

Gesellige Veranstaltungen.
(Platzmusik am M arg arethen platz .)

Heute von halb 8 bis halb 9 Uhr abends
findet bei günstiger Witterung eine Platzmusik
der Wiltener Musikkapellestatt. Das Programm
ist folgendes: 1. „Jüng -Wien", Marsch von
Schmidt. 2. Jagd -Ouverture von Nagiller.
3. „Gruß ans dem Jnntal ", Mazurka von
Kopetzky. 4. Liederkranz-Potpourri von Melu¬

sin. 5. „Hand in Hand durchs Leben", Polka
von Linhart.

(Innsbrucker Zither  h o r L.) Man schreibt
uns : Als letzte Veranstaltung im aögelausenen
Vereinsjahre gab der Verein im Garten des
Gasthauses zur „Goldenen Krone" an: vergan¬
genen Donnerstag einen Familienabenv, dev,
gleich, den früheren Veranstaltungen, glänzend
verlief. Der tüchtige Vereinsdirigent Hermann
Layer hatte in den Vortragsnummern eine sehr
glückliche Wähl getroffen und das Studium der
einzelnen Ensemblenummern zeigte von großer
Sorgfalt . Frl . Minna Bühl schoß mit ihrem
Solovortrag den Vogel ab und erntete reichen,
wohlverdienten Beifall . Auch die Fräuleins
(Lartena, Winkler und Pizzini verpflichtetes
durch exakten Vortrag eines Zithertrios das
Publikum sehr zu Dunk. Frl . Bühl sowie auch
die letztgenannten drei Fräuleins erfreuten die
Zuhörer auch noch durch Zugaben. Der Besuch
des Abends war sehr stark und ein herrlicher
Sommerabend begünstigte die beifallslustige
Stimmung . Wir freuen uns, den Zitherhort im
Herbst seine erfolgreiche Tätigkeit neugekräftigt
wieder aufnehmen zu sehen.

(Glückstopf in Zams .) Von dort wird
uns geschrieben: Der kürzlich angekündigte
Glückstopf der Schützenkompagnie uich Musik¬
kapelle Zams verlief trotz der außerordentlich
schlechten Witterung für die zwei Innungen
sehr zufriedenstellend. Beim Anrücken der Mu¬
sikkapelle von Landeck begann es' in Strömen
Zu regnen, und. zwar anderthalb. Stunden lang.
Viele Leute, die am Festplatze waren, suchten
unter Zelten, andere unter ihren Schirmen
Schütz. Trotz dieses Unwetters herrschte aber
am Festplatze ein reges Leben. Allerdings re¬
krutierten sich! die Festteilnehmer größtenteKsi
aus den Bewohnern von Jams . Auswärtige
Gäste, die wir erwarteten, wurden durch, das
schlechte Wetter ferngehalten. Wir haben daher
alle Ursache, der OpferwilligZeit der Gemeinde¬
bewohner dankbarst an -dieser Stelle zu geden¬
ken. Außerdem danken wir den bestgeschulten
Musikkapellen von Landeck und Schonwies süv
das freundliche Mitwirken ; ebenso dem Herrn
Haueis für die Überlassung des Festplatzes, ww
überhaupt jedem, der durch Wort und Werk gm.
Gelingen der Veranstaltung sich betätigte. Der
allergrößte Dank aber gebührt dem Komitee-
obmann Philipp Wagner, der durch- sein rühri¬
ges, umsichtiges und verständnisvolles Wirken
den zwei Bereinigungen Kn diesem schönen Er¬
folg verhalf. i
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Witterrmgsbericht
vom Aentralbureau des Tiroler Lhübesverbandc -s für

Fremdenverkehr in Innsbruck

Ort:
Bregenz
St . Anton
Landeck
Kitzbühel
Brenner
Brnen a. Eüak
Toblach
Bozen
Meran
Schlanders
Mals

vom 7. Juli.
ÄetterstsnA

bewölkt
trüb

Regen
trüb

Temperatur!
-p 16 ° 6
-j- 40 ° 0.kö° 0.

12° C
9» 0.

14° 6.
9° 6.

14° 0
19° 6.ms

Wl'Mrprognos ? der Anstalt in Wien
lgiltig für die Zeit vom Abend des 6. bis zum Abend

des 7. Juli)
Nordtirol : Sirdtrrol:

wechselnd, bewölk!.
Wind : mäßige Winde.
Temperatur: warm.
Nähere Bestimmung : an¬

dauernd wellenreich und

UnverbindlicherVersucheiner
Voraussicht für den mor¬
gigen Tag : schön Wetter. (

Bewölkung u- Niederschilag
schön Wetter.

Wiud: schwacheWinde.
Temperatur: warm.
Nähere Bestimmung : gleich¬

mäßig anhaltend.
UnverbindlicherVersucheiner

Voraussicht für den Mor¬
gigen Tag : Witteruttgs'
charakteranhaltend.
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Drahtnachrichten.
NaOnick , telegraphische oder telephonische VeiterverLroitun,
irvr mit genauer <vuellenan - abe der . Innsbrucker Nach-

rrchtdn" ss- attet.

^nvatitleyrsmme der Lnnsdr. Nachrichtens
Aus dem Gerichtsdieuste.

Wien , 7. Juli . Die „ Wiener Zeitung"
Meldet: Der Justizminister ernannte den Ge¬
richtsadjunkten Dr . Wilhelm v. Tschurtschen-
jt Haler  in Reutte zum Bezirksrichter in Reutte,
Md den Gerichts adjunkten Dr . Josef Hassel¬
wan  t e r in Brixen zum Bezirksrichter >in Kitz-

Die parlamentarische Situation.
Wien,  7 . Juli . Finanzminister Dr . v. Kv-

rytowski  teilte mit, daß die Gebäude¬
steuervorlage  und die Vorlage betreffend
die Zuwendung von 18 Millionen Kronen für
die unteren Beamtenkategorien  dem
Hause vorgelegt werden würden. Letzterer Akt
kommt aber erst von Ischl an die Regierung
zurück. Am Mittwoch,  8 . d. Mts ., werden
Leide Gesetzesvorlagen  im Abgeordneten-
hause eingebracht werden.

Wien,  7 . Juli . Noch am Freitag hatte es
den Anschein, als ob der Rest der Sommer¬
session einen ruhigen und glatten Verlauf neh¬
men wollte; heute sind diese Hoffnungen sehr
bedeutend gesunken. Am Freitag schien es noch,
so, als ob zugleich mit den Dringlichkeitsan-
trägen des Abg. Per gelt  auch der Tring-
lichteitsantrag Pacher zurückgezogen  wer¬
den würde. Daran ist heute kaum mehr zu
denken.  Nun würde aber durch die Verhand¬
lung des Antrages Pacher die ganze na¬
tionale Frage  aufgerollt werden. Heble
schon haben die christlichsozialen Slovenen be¬
schlossen, im Zusammenhang mit dem Anträge
Pacher die nationale Zweiteilung von
Kärnten und Steiermark  zu verlangen.
Solche „Zusatzanträge" würden aber unzweifel¬
haft noch mehr Zuwachsen, und, abgesehen da¬
hon, kann man sich ja unschwer vorstellen,
welche Nervosität die Verhandlung des Pacher-
schen Antrages auf den Tschechenbänken Hervor¬
hufen würde. Heute schon wird mit schärf¬
ster Obstruktion  gedroht , falls auch nur
einer der deutschen Dringlichkeitsanträge be¬
raten werden sollte. Unter diesen Verhältnissen
Erhält sich in parlamentarischen Kreisen das Ge¬
rücht, daß noch in dieser Woche die Ver¬
tagung  des Abgeordnetenhauses ausgesprochen
werden würde. Mittwoch werden die deutschf-
Löhmischen Abgeordneten die Entscheidung Hin¬
sichtlich der Dringlichkeitsanträge fällen. Lautet
diese Entscheidung zu Ungunsten der Regierung,
so hat die Regierung kein weiteres Interesse
an dem ferneren ZusammenLleiben des Hauses.
Man hält es darum für nicht ausgeschlossen,
ja vielleicht sogar für wahrscheinlich, daß Frei¬
herr v. Beck nicht länger zögern werde, das
5) aus zu entlassen. Die Frage , wie dann die
Spiritus - Kontingentierung  geordnet
werden soll, wäre allerdings offen.
Die neue A - jrrstierungsvorschriftfür die

Kavallerie.
Wien,  7 . Juli . Wie verlautet, wird die

neue Adjustierungsvorschrift für die Kaval¬
lerie,  die sogenannte „blaue Adjustie¬
rung s Vorschrift ", in allernächster Zeit dem
Kaiser  zur Sanktion vorgelegt werden. Die
neue Vorschrift normiert für alle 42 Kaval¬
lerie-Regimenter die ganz gleiche Felduniform,
hie nur ganz geringe Unterscheidungszeichen auf¬
weisen wird.

Die englische Eskadre in Triest.
Triest.  7 . Juli . Gestern um 4 Uhr nach¬

mittag lief unter Geschützsalutdie englische Es-
kadre unter dem Kommando des Vizeadmirals
Wrury  hier ein. Sie besteht aus fünf Schlacht¬
schiffen mit 3896 Mann . Morgen findet ein
«feierlicher Empfang der Gäste durch die Ma-
'rinebehörde, die Landesregierung und die Ge¬
meinde statt.
Eine Kundgebung der deutschen Städte

Böhmens.
Wien, ?. Juli . Nach Meldungen aus Böh¬

men  planen die deutschen Städte eine Massen¬
kundgebung, um gegen die Verdrängung der
deutschen Beamten und die tatsächliche Einführung
der tschechischen als innere Amtssprache Böh¬
mens zu protestieren. Schon jetzt meldeten sich

vierzig Städte , wo deutsche Massenversammlun¬
gen >stattfinden sollen, an denen auch die Ab¬
geordneten teilnehmen würden.
UrrglückSfälle Ln industriellen Betrieben.

Pilsen,  7 . Juli . Im „ Austria"-Schachte
fand eine Dynamitexplosion statt. Ein Berg¬
mann  wurde gelötet,  Pvei tödlich verletzt.

Haag,  7 . Juli . Bei Reparaturen in der
Gasfabrik des holländischen Städtchens Glied-
recht stürzten vier Arbeiter in ein Wasserbassin,
ebenso der Direktor der Fabrik. Das Bassin
war bis zur Höhe von vier Metern mit Wasser
gefüllt. Der Direktor und zwei Arbeiter er¬
tranken, die übrigen konnten gerettet werden.

Duisburg,  7 . Juli . Auf der Krupp'schen
Friedrich Alfred-Hütte wurden durch eine Ex¬
plosion zwei Arbeiter getötet und zwei schwer
verletzt. Die Explosion geschah vermutlich in¬
folge Entzündung einer schadhaften Sicherheits¬
lampe.

Tschechische Terroristen?
Friede? ( Mähren ), 7. Juli . Dem Bürger¬

meister Pavlik  ist ein tschechischer Brief zu¬
gekommen, in dem er und zwei Gemeinderäte
mit dem Tode durch Erschießen bedroht werden,
falls nicht zu Beginn des kommenden Schul¬
jahres eine tschechische Knaben - und Mäd-
chen - Volks - und Bürgerschule  aus Ge-
meindekostenerrichtet und eröffnet wird.

UebertritL eines Ordenspriesters.
Troppau,  7 . Jüli . Den hiesigen Blättern

zufolge ist der Ordenspriester und Katechet der
hiesigen Schiller-GedächtnisschulePater Severin
Rossa  zur altkatholischen Kirche übergetreten.

Eine Ernbrecherbande
Lemberg,  7 . Juli . In dem sensationellen

Prozesse gegen die Einbrecherbarrde Waßynski,
die Przemysl und Lemberg im verflossenen
Jahre unsicher gemacht hatte, und deren Chef
WähHnsfi  auch der Mord an dem Prager
Gefangenaufseher Kantsky  zur Last gelegt
wird, gelangten die Lemberger Geschworenen
nach fünfzehntägiger Dauer des Prozesses zum
Verdikt. Den Geschworenen waren 89 Schuld-
fragen zur Beantwortung vorgelegt worden.
Sie bejahten alle wesentlichen Schuldfragen hin¬
sichtlich Waßtznskis, seiner Frau und der wei¬
teren Angeklagten Adamski, Gottwald, Mi - '
chalski, Schwetlich, Uscienski, Knobloch und
Kvstur. Waßynski wurde einstimmig des Tot¬
schlages an Franz Kautsky während des Ein¬
bruches in Prag , Waßynski und Adamski auch
deS Gewohnheitsdiebstahles schuldig erkannt.
Freigesprochen wurden die drei Frauen Titl,
Waloch und Uscienska . Hüttner  wurde
unter ärztliche Beobachtung gestellt.

Der Münchener Erprefferprozeß.
München,  7 . Juli . Heute früh halb 9

Uhr begann vor dem hiesigen Schwurgerichte
der Prozeß gegen den bekannten Erpresser
Bernhard Jmhof.  Der Zudrang zur Ver¬
handlung ist sehr groß. Nach der Vereidigung
der wenigen Zeugen begann die Vernehmung
des Angeklagten. Die Verhandlung dürfte heute
beendet werden.

FabrLksbrarrd.
Bamberg,  7 . Juli . Gestern mittag gegen

12 Uhr brach in der Web erschien Dachpappen¬
fabrik infolge Überhitzungdes Kessels Feuer aus.
In einem Zeitraum von 10 Minuten stand die
ganze Fabrik mit ihrem reichen Mennmaterial-
stoff in Flammen. Die kolossalen Rauchmassen
erschwerten in Löscharbeiten. Das ganze Fa¬
briksgebäude mit Ausnahme des Direktorial¬
gebäudes ist vollständig abgebrannt. Der Scha¬
den ist beträchtlich

Fürst Gulenburg.
Berlin,  7 . Juli . Fürst Eulenburg  er¬

litt heute nachts in der Charite einen so bedenk¬
lichen Schwächeanfall,  daß mehrere Arzte
zu Rate gezogen werden mußten, die dem Pa¬
tienten mehrere Morphium-Einspritzungenmach¬
ten. Es herrschte im ganzen Hause große Auf¬
regung, und es erscheint fraglich,  ob der
Fürst imstande sein wird, bei der heutigen
Verhandlung zu erscheinen.

Moderne FLagellarrreru
Rom,  7 . Juli . Wegen der anhaltenden

Trockenheit fand in Ferrara  eine BetPro¬
zession  statt , an der über 30.000 Personen
teilnahmen. Es kam hiebei zu fanatischen
Szenen.  Männer und Frauen geißelten

sich mit Stricken und Ruthen, rausten sich die
Haare und zerschlugen sich die Brust. Weiter
kam es zu heftigen Zusammenstößen mit
dem ruhig bleibenden Teil der Bevöl¬
kerung.  Der Whrer der aufgeregten Massen
scheint ein ehemaliger Militärarzt zu sein. (Eine
Bestätigung dieser Meldung bleibt Ivohl abzu-
warten. Die Schriftleitung .)

Farmcms „Aeroplan ".
Paris,  7 . Juli . Farm an  legte abends

mit seinem „Aeroplan" in zwanzig Minuten
achtzehn Kilometer  zurück und errang da¬
mit den sogenannter: „Viertelstundenpreis" im
Bettage von 10.000 Franken.

Vatermord.
Paris,  7 . Juli . Gestern nachmittags hat

der junge Gutsbesitzer Bou aus Trentels nach
einem Streite mit seinen Eltern den Vater
durch zwei Schüsse getötet  urrd die herbei-
geeilte Mutter schwer verletzt.  Nach der
Tat begab er sich zu dem Nachbar, erzählte
ihm das Geschehnis und verlangte selbst, daß
die Gendarmerie herbeigeholt werde. Er ließ
sich ohne Widerstand absühren.

Unterschlagungen bei der Balkanbank.
Belgrad,  7 . Juli . Unter dem Verdachte

der Unterschlagung großer Summen wurde der
Direktor der Balkanbank, .Michael Petro-
witsch,  verhaftet.

Ein Attentat in Petropawlowsr.
Petropawlowsk,  7 . Juli . Der Präsident

des Petersburger Obergerichtshofes, Krasche¬
lt inikow,  wurde im Hose eines Hotels durch
einen Dolchstoß in die Brust verwundet.  Er
war zu einer Verhandlung in einem politischen
Prozesse hier eingetrossen. Der Täter konnte
nicht ergriffen werden.

Kunst.
(Vpm Künstlerhaus Salzburg .) Die

Kaiser-Jubiläums -Kunst- (24. Jahres -) Ausstel¬
lung von Werken moderner Meister österreichi¬
scher ,Nationalität „wo immer wohnhaft" wurde
am Z. Juli , vorm. 11 Uhr, mit einer An¬
sprache pes Kunstvereinsprüsidenten vor gela¬
denem Publikum feierlich eröffnet. Der Kata¬
log Mlhält zirka 400 Kunstwerke, darunter eine
Kollektion der in Paris wirkenden Österreicher,
eine Kollektion von Jagd - und Tierbildern des
Salzburger .Malers Fr . von Pausmger , eine
umfangreiche Sammlung von Original -Radie¬
rungen And Zeichnungendes Professors Schmutzer
in Men , das lebensgroße Porträt Sr . Heilig¬
keit des Papstes Pius X., Horaz Gaighers
(Rom) neueste Schöpfung, u. s. w

Vereinsnachrichten.
(Akadsm - Verein der Mediziner , Innsbruck .)

Heute BeratungSabend . Zeit : halb 9 Uhr a . a . Ort:
„Hevenstainer ".

(Akad . Romanisten - Verein .) Heute 4 . ordent¬
liche Vereinsversammlung . Bortrag des Herrn ptüt . Wins-
berger : .̂Charakteristik zweier Hauptfiguren aus Manzonis
krornsvn Lxosi " und Interpretation eines französischen
Gedichtes. Ort : „Bierwastl ". Zeit ; halb 9 Uhr s. ».

(Tiroler Jagd - u. Vogelschutzverein .)
Heute abends 8 Uhr gesellige Zusammenkunft iw Gasthof'
„Hellenstainer ". '

(Künstlerbund für Tirol und Vorarlberg ).
Heute abends halb 9 Uhr Zusammenkunft der ordentlichen
und außerordentlichen Mitglieder im Restaurant „Gold.
Adler " (Goethestüberl ), Herzog Friedrichstraße 6.

(Turnverein „Jahn " Wilten .) Heute nach dem
Turnen Kneipe beim „Hellenftainer " mit Vortrag.

(Gesangsklub „Typograph ! a" Inns¬
bruck .) Heute , sowie jeden Dienstag abends 8 Uhr
Probe im Vereinslokale „Breinößl " (oberhalb der
Bierhalle ).

(Sängerbund „Harmonie ".) Heute abends 8 Uhr
Probe im Gasthaus zum „Gold . Bründl ".

^Kärntner - Verein „Edelweiß " Jnttsbru ?.)
Heute 8 Uhr abends Gesanasprobe im Gasthof „Weißes
Kreuz", Herzog Friedrichstraße.

(iösterr . Touristenklub , Sektion Innsbruck -)
Heute um 8 Uhr abends Ausschußsitzung im Klublokal.

(Touristenverein „Die Naturfreunde " )
Mittwoch Vereiusabend - Vorher Punkt 8 Uhr Ausschuß-
sitznng.

(Sängerbund Hötting .) Heute Schlag S Uhr Probe,
hernach Sängerversammlung.

(Turnverein „Friesen ", Hötting ). Heute abends
nach dem Turnen Kneipe beim „Rainerwirt ".

(Deutscher u . Oest . Alpenvein , Sektion Hall .)
Morgen Ausschußsitzung im VereinSzimmer Gasthof zur
„Post " um halb 9 Uhr . Auch Nichtausschußmitglieder,
welche Interesse haben , werden eingeladen.
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Zum Mrande in Art.
Aus Zirl , 6. d. Mts ., schreibt man uns:
Wenn der Wind durch die Ruinen von Zirl

bläst, so ist für die dort und da zwischen den
Trümmern Arbeitenden größte Vorsicht ge¬
boten. Stürzt schon gelegentlichvon selber öfter
eine Mauer oder dergleichen ein, so hat der
starke Sturm am Sonntag einige Kamine
umgeworfen, die im Sturze auch Gewölbe durch¬
schlugen. Zum Glücke wurde niemand verletzt.

Überall herrscht Tätigkeit ; es wird aufge¬
räumt und manches Brauchbare, das den Mam¬
men «widerstand, noch mehr freilich lediglich In¬
teressantes gefunden, wie zum Beispiel das von
der Hitze zusammengebogeneMertele-Fläschchen,
das man im Schaufenster der Wagnerischen
Buchhandlung sehen kann. Da die Ausarbei¬
tung des Vlerbauungs planes  abgewartet
werden muß, sind manche, die schon gerne
bauen möchten, davon abgehalten. Schneider,
Schuster, Krämer, Bäcker und Wirte üben ihr
Geschäft vorläufig in Baracken  oder unter
Notdächern aus.

Einige Besitzer, deren an der Peripherie des
Ortes gelegene Häuser außerhalb des Regu¬
lierungsplanes liegen, haben bereits zu bauen
an gefangen . Auch der Pfarrwidum
wird am alten Platze wieder aufgebaut; das
Lehrerhaus  ebenfalls , nur daß es mit der
Front Zurückgerückt wird. Es ist geplant, ein
neues Sch ul Haus  zu bauen.

Marl setzt die Wasserleitung  wieder in
brauchbaren Zustand, und das neue Zirl wird
auch eine Kanalisierung  erhalten.

Mit der Ausarbeitung von Plänen  für die
Häuser des neuen Dorfes sind Architekten aus
München und Innsbruck  beschäftigt , die
sich fast ständig in Zirl aufhalten. Es ist be¬
greiflich, daß die ganz außerordentliche Gelegen¬
heit, ein ganzes Dorf von Grund aus neu auf¬
zubauen, den Ehrgeiz weckt, aus dem neuen
Zirl etwas ganz besonderes zu machen. Mit
Hilfe der Regierung werden wir, vorausgesetzt,
daß es gelingt, allen Besitzern die damit zu er¬
reichenden Vorteile klar zu machen — zu einem
modernen Musterdorfe  kommen , das weit-

um, im ganzen Reiche, nicht seinesgleichen hat.
Häufig kommt Landesausschußmitglied Baron

Sternbach  nach Zirl ; der Herr Bezirkshaupt-
mann Statthaltereirat Baer  fast täglich, eben¬
so Herr Bezirksingenieur Pollak.

Mangel an Nahrungsmitteln.
Bäckermeister Scheuring  hat gesterr an¬

gefangen, Brot zu backen;  an solchem war,
nachdem die Spenden an Brot seltener gewor¬
den waren, in den letzten Tagen einiger Man¬
gel gewesen. Die Bäckerei in Jnzing hatte
dem Bedarse nicht genügen können. Überhaupt
herrscht gegenwärtig wieder Mangel an Le¬
bensmitteln,  während Kleidung u. dgl. vor¬
läufig massenhaft vorhanden ist.

Die Raiffeisen -Kasse.
Die Kasse des Raiffeisen - Vereines

ist beim Brande total unbrauchbar geworden;
sie .wurde vollständig durchglüht. Die Bücher
waren zum Glücke noch soweit erhalten, daß
es möglich war, Abschriften zu machen. An
Geld fanden sich noch 115 Kronen; die Hun¬
dertkronennote  war aber soweit verkohlt,
daß sie nicht mehr zur Auswechslung
angenommen wurde. Die Firma „ Adlerflügel"
in Wien hat dem Raiffeisen-iVdreine eine neue
Kasse  unentgeltlich zur Verfügung gestellt,
welche sich bereits aus dem Wege nach Zirl
befindet.

Die KikfsakLion.
Geldspenden.

Die Freiherrn Emanuel und Viktor v. Ring-
hoffer  übermittelten durch Tr . Luis Mayr
dem Sammelkasten unseres Mattes 800 Kronen.

Eine Sammlung , die der Förster Josef H o ch-
eder  unter Holzarbeitern im Bächen-
tale  bei Pertisau einleitete, ergab 76 Kro¬
nen 80 Heller.

Der AlPine Klub in Letschen  a . E.
übermittelte unserem Sammelkasteu 127 Kronen.

Tie gestrige „Volkszeituug" wies in ihrem
.Sammelkasten 277 Kronen an Spenden für die
Abbrändler in Zirl aus. Ter Sammettrtrag
der „Neuen Tiroler Stimmen " ist ans 4919

Kronen, jener des „Tiroler Anzeiger" auf 4998
Kronen gestiegen. Tie Sammelftäle des „Ti¬
roler" weist 137 Kronen, jer« der „Unterimr-
taler Nachrichten" 167 Kronen auf.

Eine Kirchensammlung in Kufstein  ergab
230 Kronen.

Der Frauenzweigverein vom „Roten Kreuz"
in Bozen  spendete 150 Kronen für die Abge¬
brannten in Zirl.

Tie sozialdemokratische Bezirks-
organisation Ottakring  hat der „Ar¬
beiter- Zeitung" 100 Kronen als Grundstockstr
eine Sammlung für Parteigenossen, die durch
den Brand zu Schaden gekommen sind, über¬
geben.

Die Sammlung unter den Feuerwehren.
Herr Christof Hummel  übermittelte uns

heute den ersten Ausweis, der durch die freiw.
Feuerwehren bis 6. Juli an ihn eingesandten
Beträge zur Unterstützung der unglücklichen Ka¬
meraden in Zirl.

Es spendeten die freiw. Feuerwehren von:
L -r

Obermais 50.—
Kilchberg 20.—
Vach (Reutte) 10.-
Reutte 30.-
Höfen 4< —
Margreit (Südtirol) < 29.06
Brandenberg 15.-
Prad 100.-
Neustift (Stubai 't 7.—
Jenbach 20.-
Vomp 20.-
Mieders 20.—
WM (Bez. Imst) 30.-
Eben 49.01
Götzens, in Marken 1.90
Neumarkt 62.60
Welsch nosen 38.64
Karl Gratl , Ludwigsburg
Telfes (Stuba^

Mk. 10.-
50.-

Fieberbrunn 100.76
Knndl 10.-
Schabs 20.20
Galtur 10.-
Latsch 5.—
Gilz 20.-
Rum 20.-
Volvers 10.-
Kufstein
Frau von Sichra, Präsidentin der

10.-

Kinderkrippe Mariahilf , für
Feuerwehr Zirl

die
10.—

Summa 812.84
und Mk. 10.-

Ferner von Fieberbrunn ein Paket enthaltend
neuen Stoff zu zwei Anzügen und 2 Paar
Schuhe.

WohltätigkeLts-Veranstaltungen.
Aus Steinach  wird uns geschrieben: Am

kommenden Sonntag , 12. Juli , findet seitens
des hiesigen Chor- und Orchestervereines im
Schankgarten des Hotels zum „Wilden Mann"
ein Wohltätigkeitskonzert zugunsten der Abge¬
brannten in Zirl statt.

Sammlung von Nahrungsmitteln und
Gegenständen.

Bon Kaufmann Gabl,  Müllerstraße 37, wur¬
den dem Boten von Zirl übergeben etwa 25
bis 30 Colli, enthaltend: Möbel, Kleider, Wäsche,
Geschirr, Kinderwagen. Unter den Spendern be¬
finden sich: SchuhmachermeisterZeiner, Speck¬
bacherstraße 11, (3 Paar neue Kinderschuhe),
Stiasny u. Schlesinger (781/2 Meter Stoff und
15 Kopftücher) ; Frau Norz (Kleider und meh¬
rere Bügeleisen). Auch ein sehr hübsches an¬
tikes Nauchservice samt Pfeifen in Etui wurde
dieser Sammelspende gegeben, das zugunsten
der Zirler verkauft werden soll. Vielleicht findet
sich dafür ein Liebhaber. Allen Spendern herz¬
lichen Dank.

Vom GewerbeförderungsinstituLwird uns mit-
geteilt, daß eine Drehbank' für Wagner not¬
wendig gebraucht würde.

Geräte für Landwirte.
Vom Landeskulturrate  sind land¬

wirtschaftliche Geräte  aller Uri in gro¬
ßer Menge bestellt worden. Jeder ackerbautrei¬
bende Einwohner des Torfes wird je nach dem

Umfange seiner Ökonomie mit solchen beteftwerden.

Für llie Mgebraniüm voll Zirl
Sammelstesse der„Innsörucker

Machrichten".
L L

Übertrag
Von lieben Freunden gesammelt 45.-
Freiherren Emanuel und Viktor von

Ringhoffer durch Tr . Louis Mayr 800.—
M . HoeninghauS, Crefeld 10.—
Karl Neuburger u. Einstein, München 25.—
Alpiner Klub Letschena. E. :

V. Egermann, Spediteur 10 —
Tr . Erstem, Advokat 4.—
Friedrich, Baumeister 1.—
C. Franze , Fabrikant 20.—
Gaertner , Agent 10.—
Tr . Greußing, Primarius 10 —
Ernst Hansen, Kaufmann IO.--«
E. I . Jordan , Fabrikant 10.—
Ernst Jordan , Fabrikant 10.—
Tr . Maennert , Arzt 8.- -
Tr . Mütter , Professor 2.—
R. Münzberg, Fabrikant 10.—
P . C. Printzen, Fabrikant 10.—'
Tr . Philipp , Arzt 2.-
I . S . 2.-
Tr . Dalomon, Arzt 2.- '
Inspektor Siegmnnd 5 —
H. Wenzel, Agent 5.-̂
il,. XVII. (Schluß der Sammlung des

Alpenklubs Letschen) 1.—
P . Guttenberg, Breslau ^ 10—
Ungenannt 4 —
Ungenannt 6.2h

Ergebnis der Sammlung des k. k.
Försters Josef Hoch eder unter den
Holzarbeitern im Bächertale bei Per -,
tisau:

Förster Hocheder mit Frau 30.—
Holzgetinger Jakob Hell 10.—
Herzoglicher Jager Gschwentner 2 —

Tie Holzarbeiter:
Elster Stanislaus 1.—
Eberharter Georg —.3h
Eberharter Josef —.3h
Rieser Gottfried —.20
Pfister Josef —.20
Hell Jakob, jun. 1.-
Gänsluckner Franz —.20
Hotter Franz —.30
Jungmann August 1.—
Etter Anton 1 —
Keiler Anton —.40
Kreidl Friedrich —.80
Zauner Silvester (Vorarbeiter) 1.—
Schwemberger Anton 1.—
Wild Johann —.40
Schwanninger Johann —.40
Strieder Peregrin (ganz neuer Kärnt¬

ner Arbeiter) 2.—
Unterluggauer Joses 1.—
Hörbiger Vinzenz 1.—
Naschberger Josef 1.—
Hörhager Johanna (Tienstmagd) 1.—
Eller Franz 1.—
Etter Alois 1.—
Sottsaß Lina (Dienstmädchen) 3.—
Hauser Johann 1.—
Bonell Wilhelm 1.—
Gruber David 1.—
Emberger Anton - .30
Tyfa Karl 1.—
Steger Johann 1.—
Gruber Matthias 1 —
Wegscheider Albin 1.—
Jaidl Michael 1.—
Sattler Franz 1.—
Rehrenmoßer Ludwig 1 —
Hell Johann 1.—
Egger Jakob, Zimwermeister 3.—

Aus aller Welt.
(Was doch die Leute alles feiern .)

Unter diesem Titel schreibt uns ein Freund
unseres Blattes aus der grünen Steiermark:
Der am vorigen Dienstag , 30. v. M , um
zrrka 3/̂ 7 Uhr abends durch die zwischen St.
Michael uird Selztal gelesene Haltestelle Seiä
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fahrende Personenzug wurde bei seiner Ankunft
durch die Anwesenheit einer slotte Marsche spie¬
lenden Musikkapelle am Bahnhöfe , durch! Böl¬
lerschüsse und durch große Beflaggung des Or¬
tes Seiz überrascht. Wir Insassen dachten wohl
alle , daß zum mindesten ein neuer Herr Pfar¬
rer mit unserem Zuge erwartet worden und
mg-ekommen sei. Mit Nichten ! In Seiz einge¬

stiegene neue Fahrgäste belehrten uns , daß
darum so große Freude im Orte sei, weil am
Bahnhof — ein neuer Frachtenschuppfen gebaut
worden sei.

(Ein Landesrelief von Salzburg .)
Am 3 . Juli wurde in Hellbrunn das seit vier
Jahren in Arbeit stehende Landesrelief von
Salzburg eröffnet . Das Relief zeigt den Maß¬
stab 1 : 3000 und beansprucht mit den an¬
grenzenden Länder teilen von Oberösterreich,
Steiermark , Kärnten , Tirol und Bayern nahezu
3000 Quadratmeter . Bis jetzt ist der Teil nörd¬
lich von der Salzach und Enns bis an das
oberösterreichische und bayerische Flachland voll¬
ständig fertiggestellt.

(Aus Saalfelden)  wird uns unterm 2.
Juli geschrieben: Am 29 . Juni fand auf der
Bürgerau , am Fuße des Steinernen Meeres
für die Schuljugend von Saalfelden ein Turn-
und Spielfest statt, an welchem sich gegen 300
Kinder beteiligten . Die Knaben der Volksschule
brachten Freiübungen , die Bürgerschftler boten
schwierige Stabübungen , während die Mädchen
beider Schulabteilungen einen hübschen Reigen
durchführten . Den Schluß bildete eine Reihe
von unterhaltenden Spielen . Unter den vielen
Zuschauern , die die Vorführungen beifälligst auf-
nahmen , befand sich der Ehrenobmann des Turn¬
gaues Oberösterreich- Salzburg , kaiserl. Rat Ju¬
lius Haagen . Spenden der Einwohnerschaft er-
möglichben eine Bewirtung der Kinder . Der in
allen Teilen gelungene Verlaus des Festes war
den Veranstaltern : dem Turnverein und der
Lehrerschaft der schönste Lohn für ihre Arbeit
und MWe . —, In der gestrigen Gemeindeaus-
fchuNchung kam der neue, richtiggestellte Ver¬
trag mit der t. k. StaatsMhndirektion Inns¬
bruck betreffend die Stromlieferung für die elek¬
trische Beleuchtung und Kraftübertragung in der
Station Saalfelden zur Fertigung . Die Ein-
richtungsaröeiten wurden bereits vor einiger
Zeit in Angriff genommen und gehen ihrem
Ende entgegen.

(Eisenbahnzusammenstoß .) Die k. k.
Prid . österr.-mngar . 'Staatseifenbahngesellschaft
versendet folgendes Connnuniquö : Der am Sonn¬
tag , dem 5 . d. M . von Wien um 11 Uhr
IS Min . abends abgegangene Personenzug 113
ist bei der Einfahrt in die Station Grammat-
Neusiedl infolge unrichtiger We 'ichenstellung auf
ein mit Viehwagen besetztes Gleis gefahren.
Infolge dieses Zusammenstoßes mit dem Güter¬
zuge sind drei Waggons des Personenzuges ent¬
gleist und erlitten hiebei ein Zugsbegleiter und
ein Reisender anscheinend schwere, 19 weitere,
zumeist M -ilitärpersonen , leichte Verletzungen.

(Hüte ab !) Zu Beginn der vorgestrigen
Vorstellung im Deutschen Volkstheater in Prag
— es wurde „ Wie man Männer fesselt" mit
Annie Dirkens als Gast aufgeführt — ersuchten
einige Herren die vor ihnen sitzenden Damen,
die Hüte abzulegen . Einzelne leisteten dem Er¬
suchen Folge , andere lehnten aber das Ansuchen
schroff ab. Als sich dann der Vorhang zum
zweiten Akte erhob und die ersten Worte ge¬
sprochen waren , wurde plötzlich der Ruf laut:
„Hüte ab ! Wir lassen nicht weiter spielen !"
Im Nu pflanzte sich dieser Ruf über das ganze
Theater fort . Ein großer Teil der Damen legte
nun die Hüte ab, der andere Teil beharrte aber
bei seiner ablehnenden Haltung . Ter Spektakel
wurde nun so arg , daß die Vorstellung unter¬
brochen werden mußte . Als der Vorhang wie¬
der in die Höhe gezogen war , trat der Ober¬
regisseur auf die Szene und appellierte an die
Einsicht der Damen , den Herren und sich selbst
nicht das Vergnügen zu stören. Dieser Appell
übte eine gute Wirkung ans und die Vorstellung
konnte sodann in vollster Ruhe zu Ende ge¬
führt werden.

(Einabgängiger Jäger .) Man meldet
aus Kempten : Der fürstliche Forstwart Joseph
Weber ist seit 16 . Juni abgängig . Er hatte am
Morgen in der Jagd des Fürsten zu Quadt-
Mikradt - Jsny am Staffelsee seinen gewohnten
Birschgang unternommen und war nicht mehr
zurückgekehrt. Da dringender Verdacht besteht, !
Wj MgiW iM WMZ krmochet M Ml

Leichnam beseitigt wurde , hat die Staatsan¬
waltschaft Kempten nunmehr aus Ergreisung
und Überführung des Täters eine Belohnung
von 1000 Mark ausgesetzt, ebenso die fürstliche
JagdverwalLung eine solche von 300 Mark.

(Das Panzerschiff a l s P f an d o b j e kt .)
Man schreibt aus Paris : Das Cherbourger Zi¬
vilgericht verurteilte kürzlich die Staatsmarine¬
verwaltung zur Zahlung einer Pension von 500
Franken an den Arsenalarbeiter Leterrier , der
durch einen Unfall bei der Arbeit verletzt wor¬
den war . Aus irgendwelchem administrativen
Grunde hatte nun der rückständige Betrag in
der Höhe von 125 Franken nicht rechtzeitig
am Quartalstermin ausgezahlt werden können.
Was tat darauf unser resoluter Rentenempfän¬
ger ? Er schickteganz einfach dem Marinepräfek¬
ten von Cherbourg einen Gerichtsvollzieher ins
Haus mit der Aufforderung , die fällige Pen¬
sionsrate auszubezahlen , widrigenfalls er sich
genötigt sähe, das im Arsenal vor Anker lie¬
gende Panzerschiff „ Henri IV ." pfänden zu
lassen. Das Mittel wirkte , und Leterrier kam
alsbald zu seinem Gelde.

(Mordtat .) Aus Podersam , 4. d. M ., be¬
richtet man : Heute wurde die Tienstniagd Marie
Engel , .welche seit einigen Tagen vermißt wurde,
in einem Fichtenwalde nächst der Stadt er¬
mordet ausgefunden . Allem Anscheine nach
liegt ein Lustmord vor . Von dem Mörder fehlt
bisher jede Spur.

(Das Grubenunglück vonJusowka)
im Gouvernement Jekaterinoslaw stellt sich als
eine der schwersten Bergwerkskatastrophen der
letzten Zeit dar . In den letzten Tagen wurden
266 Leichen an den Tag geschafft. 150 Arbeiter
sind lebend noch im Schacht eingeschlossen. Ihre
schrecklichenHilferufe sind Tag und Nacht hör¬
bar , ohne daß die Möglichkeit besteht, die Ret¬
tungsmannschaft zu ihnen gelangen zu lassen.
Die Angehörigen belagern Tag und Nacht den
Ort der Katastrophe . Mehrere Frauen erkann¬
ten unter den Leichen ihre Männer und wur¬
den vor Schmerz Wahnsinns . Es ist unmög¬
lich, das Feuer in dem schacht zu löschen.
Von den Geretteten starben vier , während einige
infolge des Schrecken- wahnsinnig wurden.
Sämtliche Ärzte der Umgegend sind Tag und
Nacht tätig.

(Brand eines pyrotechnischen Ma¬
gazins .) Nach einem Telegramme aus Cleve¬
land (Ohio ) , entstand in einem Geschäfte durch
die Explosion von Feuerwerkskörpern eine ge¬
waltige Feuersbrunst . Da die Fenster mit eiser¬
nen Gitterstäben dicht verschlossen waren , war
dem Personal der Weg zur Flucht abgeschlossen.
Es brach eine große Panik aus . In dem Ge¬
dränge wurden viele Personen schtver verletzt.
Viele der in den Lagerräumen des Geschäftes
beschäftigten Damen retteten sich dadurch, daß
sie von einem Nebenflur aus den Sprung in die
unten aufgespannten Netze wagten . Fünf Feuer¬
wehrleute erlitten Schnittwunden , während sie
die Fenster zerbrachen . Im ganzen sind sieben
Personen  bei dem Brande ums Leben ge¬
kommen.

(Kubelik wegen Kontraktbru ches
geklagt .) Die Londoner Blätter melden aus
Neuseeland : Der Jmpressario Görlitz hat den
bekannten Violinvirtuosen Kubelik wegen Kon¬
traktbruches auf 3000 Pfund Sterling Schaden¬
ersatz, geklagt. Ein Haftbefehl wurde beim Ober¬
landesgerichte nachgesucht.

(Eine B allonwettfahrt)  wurde letzten
Samstag von Chicago aus von neun Ballons
unternommen . Sie endete am Sonntag mit der
Landung des ersten Ballons bei Hereling , 800
Meilen vom Aufstiegspunkte . Der zweite Bal¬
lon hat 700 Meilen zurückgelegt. Zwei weitere
gerieten in den Michigansee , wobei es einem
wieder gelang in die Höhe zu kommen, während
die Insassen des anderen mit Hilfe von Booten
gerettet werden konnten.

Schießstandsnachrichten.
(Vom Kai serjubilä ums schießen in

Sch Landers .) Man schreibt uns von dort
untedm 6. d. M . : Das Schießen erfreut sich
eines zahlreichen Besuches von Schützen aus
Nah und Fern ; es wurde bisher viel und gut
geschossen. Den ersten Preis auf der Jubi¬
läumsscheibe (100 Kronen ) behauptet bis heute
der Schütze Johann Rügeln von Nals . Die
schönen Beste sind im Auslagefenster des Kaust
mannes Anton Parth , in welchem eine schöne

' M -armorbüste. des Kaisers , MMben von einem

geschmackvollen Arrangement von Föhnen und
Bliunengewinden angebracht ist, ausgestellt , und
werden von Einheimischen und Fremden viel
bewundert . — Das'  Schießen wird morgen , den
7. Juli , beendet.

Bücher und Zeitschriften.
(Reise - Album der k. k. österrei¬

chischen Staatsb -ahnen .) Von diesem Zn
Beginn jeder Reisesaison erscheinenden, gerne ge¬
sehenen Reisewerk ist nunmehr der 4. Jahrgang
zur Ausgabe gelangt , welcher bereits in den
Coupes der Fernzüge der k. k. österreichischen
Staatsbahnen aufliegt . Das reich und gedie¬
gen aus gestattete W erk, welches in die erste
Reihe jener Publikationen gerückt ist, die in
Wort und Bild die Propaganda des heimi¬
schen Fremdenverkehrs bezwecken, bietet eine
wirklich interessante und abwechslungsreiche Zu¬
sammenstellung von Städte - und Landschafts¬
bildern , Sportaufnahmen und Volkstrachten der
von den k. k. österreichischenStaatsbahnen durch¬
zogenen Gebiete . Besondere Aufmerksamkeit wurde
der Stadt Wien geschildert, und enthält diese
Schilderung für jeden, Wien besuchendenFrem¬
den eine Fülle des Wissenswerten . Sehr zu
begrüßen ist es, daß auch die an die k. k.
österreichischen StaaLAahnen angrenzenden Nach-
bavbahnen in die Darstellung einbezogen wur¬
den. Der rührigen Geschäftsstelle ist es aber¬
mals gelungen , dem Werke größere Verbrei¬
tung zu sichern, so auf den Linien der L. k.
Nordbahn , der Salzkammergutlokalbahn , den
niederösterreichischen und steirischen Landesbah¬
nen und auf verschiedenen überseeischen Schiff¬
fahrtslinien , so daß durch die nun allgemeine
und ganzjährige Verbreitung des Albums dem
angestrebten Zwecke, stets weitere Meise des
ausländischen Reisepublikums auf die Schön¬
heiten unseres Vaterlandes aufmerksam zu ma¬
chen, in erhöhtem -Mähe entsprochen wird und
das Reisealbum der k. k. österreichischenStaats¬
bahnen einen ausgezeichneten und zugleich hoch¬
interessanten Wegweiser in touristischer und ge¬
schäftlicher Beziehung darstellt.

Verstorbene in Innsbruck
im Juli:

Mn 1. : Wilhelm Sarg , ledig , Abiturient,
21 Jahre.

Am 2. : Severin Qorenzi , Kunstschleiferskind,
41/2 Jahre . — Katharina Weber , Witwe , Pri¬
vat , 61 Jahre.

Am 3 . : Marianne Kuen , verehelicht,
Hausineisterin , 58 Jahre . — Elise Glanschnigg,
ledig , Dienstmagd , 24 Jahre . — Margarethe
Thinl , Veamtenskind , 2 1/2 Zähre . — Emil
Grosch, 1 Jlahr . — Rosa Rubatscher , Gefan¬
genaufseherskind, 10 Monate . — Marianne
Maier , 17 Monat . — Josef Cronner , 4 Jahre.

Am 4 . : Julie Schneider , geb. Dschöll, Rei¬
sendens- Frau , 35 Jahre . — Franz Josef Lutz,
Buchhalterskind , 10 Jahre . — Johann Jerw-
scheck, verehelicht, Gastwirt , 55 Jahre . —
Maria Klöckner, geb. Leiter , Witwe , Pflegling,
76 Jahre.

Am 5 . : Anna ToraM , Gastwirtsllnd , 51/2'
Monat . — Agnes Hanspeter , Amtsdieners kind,
4 Stunden . — Zachia Cyprian , ledig , 41 Jahre.

Eingesandt.
Aufruf!

Das schöne Alpendorf Le ff ach im salzbur¬
gischen Lungau ist durch eine gewaltige Feuers¬
brunst fast ganz Zerstört worden ; 28 Wvhn -i
Häuser, 26 Nebengebäude sind vernichtet , die
Kirche ist ausgebrgnnt und eingestürzt . Auf
unseren Hilferuf für das unglückliche Zirl
kamen in wenigen Tagen über 1000 Kronen
zusammen und die Dankbarkeit verlangt es, daß
die Tiroler auch der Salzburger hilfreich ge¬
denken und die Not der Lessacher lindern helfen.
Jede Gabe , auch die kleinste, wird dankbarst
entgegengenommen.
Bundesgruppe Salzburg des Tiroler Volksbundes :

R . v. Strele,  Obmann.
Peter Kogler,  Stellvertreter . '

Lstte -Ziehungen
5/M 4 . Juli 1908.

Linz 68 24 LS 60 3i
Triest  31 48 59 ^ 64 ^ 63^
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Eingesandt.
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AbsslrierLer Süintmrer
bietet sich an, Gymnasiasten der 1.—3. Klasse für
Nachprüfung oder schwachem Schüler überhaupt
Unterricht zu erteilen. Werte Zuschriften erbeten
unter „E. W." an die Expedition. 12766

trockenerK§üer
ist sogleich zu vermieten. Herzog Friedrichstraße 30,
2. Stock. 12728

Mmstige PaKtMlML-
yeit.

An der Station Bruneck-Sand ist ein einstöckiges
Haus mit 6 Zimmern, Küche, Balkon im 1. Stock,
im Parterre4 sehr schöne Lokale mit großen Aus-
lagsfmstern(sehr geeignet für Manufaktur- oder
Konditoreigeschäft) ferner noch2 kleinere Räume,
Keller re., sehr preiswert zu vergeben. Adresse in
der Expedition unter Nr. 12636. 2j1

samt Haus und eventuell Dekonomie um
22.000 L in einem größeren Markte Pinzgaus zu
verkaufen . Anträge unter „G. 1̂300" an die
Expeditiond. Bl. erbeten. 12529-5Z2

366

Nettheiten in Gummi-
Kindersaugartikel, finden Sie stets

MAG -^ Mp in bester Qualität billigst „Zur
Hygiea", Innsbruck, Anichstraße6, Sckwaz, Franz
Josefstraße 115. ck3017—6j2

Zu beziehen durch die Wagnerische Uni¬
versitäts-Buchhandlung Innsbruck,

Soeben erschienen:
Die Grbrechtsvetovrn

in der Novelle zum österreichischenallgemeinen bür¬
gerlichen Gesetzbuch.

Von
Dr . Ludwig Schiffnee,

Professor der Rechte an der Universität Innsbruck.
Preis L 1.80.

Nie rMlicke Zielbmg cker keissen. Muser ckes
österr. Ksicksraies zur Gksckäfissrllmmg.

Eine historisch - dogmatische Studie
von

Max K^Lisch,
Professor der Rechte in Innsbruck.

Preis L 1.44._ ^
Krebse ? Geflügel?

franko überall per Nachnahme: 60—70 springlebende
NiesenkrebseL 7.50; 80—100 SpeisekrebseL 6.—.
Lebende, ftttfleischige, große Brathühner oder8—10
große, fette EntenL 12.—; Kuhmilch-Naturbutter
per 5 Kilo-Kiste L 9.—. Frau MarguLes,
Buezaez Zck, (Ungarn). 256

Zwei iücktW Kocksckneille?!
werden gesucht, einer nach Stück und eurer nach
Tag. Adr. in der Exped. unter Nr. 12763. 3j1

BrennkirWen
auß hiesiger Umgebung kauft und bezahlt zu höchsten
PreisenS. Steiner, Likörfabrik, Innsbruck, Süd¬
bahnstraß- 14> gegründet 1809. 1164—3j1
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12730

genü;en, um mühelos unbegrenztes Vermögen zu Er¬
werben für selbständige Damen und Herren. Aus¬
kunft unter„Fortuna", hauptpostlagerndInnsbruck.

Verloren
wurde am Sonntag den 21. Juni Vormittag ein
silbernes Armband ( Andenken). Abzugeben gegen
Belohnung im städtischen Fundamt. 12729

Freim. Felmwelü Innsbruck.
Mittwoch de« 8. Juki avends8 Ahr

MU « MU
der 2. «rrd 3. Kompanie.

Die Mitglieder versammeln sich um 7^ Uhr bei
den FeuerhLusern in voller Rüstung.
1308—2ji Der Branddirektor.

Billige Weichsel
sind Schlossergasse8 oder Marktplatz bei Benigni
zu haben. ?2457

Mr Kmiim u. Kuchem!
Günstige Gelegenheit!

Zum eigenen Kostenpreis: Briefpapier in
Paletten per 100 Stück 50—30 ü; Briefkuverts
in allen Größen, gefüttert und ungefüttert; Blei¬
stifte, Erzählungen und Wolksschriften für
die Jugend; Ansichtskarten per 100 Stück
L 1-20; Bilder znm Einrahmen in verschiedenen
Größen, christliche und weltliche, von 6 k an;
Gebetbücher , elegant gebunden, von 20 L an
und anderes, solange der Vorrat reicht, bei

Eduard Glähke 43-4ji
Innsbruck , Hofgafse Nr . s.

IM Mlochttli
Juwelier u. Goldschmied

Innsbruck , Museumftraße LS
(neben„Hotel Habsburgerhof")

empfiehlt sich für Neuarbeiten, Reparaturen, Ver¬
golden und Versilbern. 12747-3j1

Rasche Bedienung! Schönste Ausführung!

Gefunden wurde
am Freitag ein Geldtaschen mit Inhalt und
einigen Schlüsseln. Der Verlustträger kann dasselbe
gegen JnsertionsgebührAndreas Hoferstraße Nr. 43,
zweiten Stock, beheben. 12753

Gelegenheitskauf!
empfehle Kellnerinnenblockein-, zwei- und drei¬
teilig, in 8 Farben, per 100 Stück von 10 bis
14 L, Kreide, Tafeln , Schwämme und
Spielkarten , Fremdenbücherrc. re.

Eduard Glühte
Innsbruck, Kofgajse Mr. 3. 4s.4ji

Ws Vorbereitung
für Gymnasium oder Realschule erteilt ein
Lehrer über die Ferien Unterricht gegen mäßiges
Honorar. Zuschriften unter „O. E." an die Expe¬
dition erbeten. 12731

MmrdNwchZmg.
Im allgemeinen öffentlichen Krcmkenhause zu Bozen

gelangt in der chirurgischen Abteilung eine Sn
kundararztesstelle mit 1. August eveut. auch
sogleich zur Besetzung.

Die Bezüge belaufen sich auf 1200L jährlich
mit freier Station (möbliertes Zimmer, VeÄzu'.W
Beleuchtung, Bedienung und KostI. Klasse).

Bewerber um diese Stelle muffen deutscher Na¬
tionalität sein und wollen ihre mit dem Doki -
diplom, Ge'ourts- und Heimatsjcheine und sonstigen
Zeugnissen belegten Gesuche bis längste ns 21. Juli
d. I . an den Stadlmagistrat Bozen richten.

Die Ausübung einer Privatpraxis ist aus¬
geschlossen. 1304-3!1

StadtmagistraL Bozen
am 2. Juli 1908.

Der Bürgermeister: Dr. Jul . Perathoner mp.

Gefunden Wurde
ein Damenschirm. Abzuholen in der Verkchrs-
kanzlei am Berg Jsel. 12741

LOGO Kronen
aufzunehmen gesucht auf zweite Hypothek gegen guk
Verzinsung. Adresse erliegt in der Expedition unter
Nr. 12759.

Frau Horman
Aellmvermi.tit8.ng, Innsbruck, Nrückstmße Nr.
sucht sofort: Buffet-Fräulein, Personal, Kaffeeköchin,
Extramädchen, Schankmädchen(Jahresposten),Privat¬
köchinnen und Mädchen für alle Arbeiten(gute Posten).
Herrschafts-Stubenmädchen sucht Posten. 12827

u. AM -SrorrWMz
in Wordtirol , auf schönstem Posten, ist unter
günstigen  Bedingungen zu verkaufen. Kosten¬
lose  Auskunft erteilt das konz. Realitäten-Bureau
Anton v. Grrggerrberg, Innsbruck, Museum¬
straße Nr. 33. ?2445

KkizMs MMm
in Tirol

alter Edelsitz, wundervolle Lage, in mildem Klima,
sehr angenehmer ganzjähriger  Aufenthalt, ist um
44.000 L untergünstigen  Bedingungen zu ver¬
kaufen. Kostenlose  Auskunft erteilt das konz.
Realitäten-Bureau Anton von Guggenberg,
Innsbruck, Museumstraße 33. ?2444

Im Verlage der
Wagner ' sckm Univ.̂ nckkLuckllmg in IMsbrmk

erschien:
lMÜKtz KMMtzll Wll lirvitzr Mi.

Erzählt in M raner Mundart
von

Otto Nndl.
4. verbesserte Auflage.

1905. 105 S. 8« Preis L 1.25.

Ferner erschien:
Skese lrchige Sschichtle» so» Tiroler AM.

Erzählt in Merauer Mundart
von

Otto Nndl.
IL05. 215 S. 8«. Preis L 2D0
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Haukeu. Verkäufe WI Stellen -Gesuche
Schöne Ladeneinrichtung

Bndel mit Marmorplatte, sowie ein Kartenständer,
Petroleumapparat, auch verschiedene Flaschen sind
preiswert zu verkaufen. Adresse in der Expedition
unter Nr. 12412. 2j2

Altrenommierter Gasthof
mit schöner Oekonomie, nebst allem Zugehör, im
Unterinntal, ist sehr preiswert gegen kleiner Anzah¬
lung sofort zu verkaufen. Näh. Auskunft wird er¬
teilt Schöpfstraße Nr. 6, ersten Stock. 79—0i19

Günstiger Hausverkauf.
Ein neugebautes Haus mit allem Komfort nebst

schönem Garten ist preiswert mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. Näh. Schöpfstraße Nr. 6,
ersten Stock. 79—-0j19

Parkettbrettel
Eichen ca. 320 m?, sind billig zu verkaufen. Gest.
Offerten und Anfragen unter„Eichenbrettel" an die
Expedition. 12630—3j2

Brackierhnnde
auf alles Wild sind wegen Auslässen der Brackier-
jagd preiswert abzugeben. Anfragen an Jäger K.
Fuchs, Innsbruck, Jnnstraße 121. 43103—3j2

WachsamerBernhardiner
-8 Monat alt. preiswert zu verkaufen. Jnnstraße
Nr. 29b, Gärtner. 12676

2 altertümlich gemalte Kleiderkästen
billig zu verkaufen. Rum 69 bei Gaffer. 42129

Größere Auslagebalken
Mit Spiegelscheiben sind billig zu verkaufen. Andr.
Hoferstraße 37. ?2443

Zu verkaufen
ein Prima-Familien-Grammophon für L 80. Zu
erfragen in der Exped. unter Nr. 12677.

Wegen Uebersiedlung
jstud Möbel billig zu verkaufen. Universitätsstraße
Nr. 16, dritten Stock. 12673

Guterhaltener Kinderwagen
stst zu verkaufen. Neuhaujerstr. 12, Part. 12674

Billig zu verkaufen
Spezerei- und Schnittwarenstellagen bei W. Braun,
Gabelsbergerstraße 41. , 12675

Hobelbank
samt ganzem Tischlerwerkzeug billig zu verkaufen.
Näheres in der Expedition unter Nr. 12758.

Neue Federmatratze
sund eine bereits neue Bettstelle zu verkaufen. Näh.
Stafflerstraße7, Parterre links. 12732

Fässer 12725-30j1
kauft, wenn gut erhalten, I . Zimmermann, Wein-
großhandlung, Branntweinbrennerei, Vahnstr. 20.

Grummet und Pose ! auf Stumpf
ist billig abzugeben. Jnnstraße 121a. 67-2j1

2 3 gute , ältere Pferde
für jede Arbeit geeignet, sofort zu verkaufen. Adr.
in der Expedition unter Nr. 1310-

Erstklassiges OrgeLharmonr'um
prächtiger Ton. ganz neu, 3^ Zungen, 12 Register,
Aeolusharfe, 2 Kniehebel, sowie sämtliche Klassiker,
großer Handatlas, (Riedler Meisterwerke der Ma¬
lerei, 2 große Romanbibliotheken sind sehr billig zu
verkaufen. Adresse in Pirchners Ann.-Bur. 2454

Konzession
für Realitäten-Vermittlung zu kaufen gesucht. Antr.
unter „R. K. 320" an Pirchners Ann-Bur .2447
' Äeop. Rainer in Afens bei Sterzing

sucht eine gebrauchte, billige Einspänner-Kutschen
(Bergwagerl), 1 Meter Spurweite. Offerte erbeten
an obige Adresse. 1314

Tüchtiges Stubenmädchen
und eine Kassierin suchen Saisonposten. Adr. er¬
liegt in der Expedition unter Nr. 1274.

Gelegenh ittkanf.
Eine fast neue Ladeneinrichtung, bestehend aus

1 Budel mit Aufsatz, 2 große Doppelkästen mit
Schubladen und Thüren, 1 Tisch, 1 Spiegel, 2
Hockerl, in Eichenholz ausgeführt, ist billig zu ver¬
laufen bei Michael Konzert, Tischlermeister, Erler-
fftraße 1b. 12733—2jl

Tüchtiges Fräulein
perfekt französisch sprechend, sucht Stelle zu Kindern
oder einzelner Dame. Zuschr. erbeten unter ..Ver¬
läßlich 3132" an Haasensteinu. Vogler. 4

Verläßliche Frau
sucht Bedienungsplätze für Morgenstunden; gehtauch
Bodenreiben. Höttingergaffe6, Stadt, Stöckl im
Parterre. 12700

Junger Bursche
mit Geschäftskenntniffe sucht Stellung als Diener.
Adamgasse 16. 12702

Junger Kommis
in Spezerei- und Schnittwaren sucht Posten. Briefe
unter „TüchtigB. S." an die Exped. 127 3̂

Junger, braver, fleißiger Bursche
wünscht in einem Geschäfte als Ausgeheru. dergl.
nnterzukommen. Briefe unter „Fl." an die Expe¬
dition. 12707

Tüchtige Zablkellnerin
mit Jahreszeugniffen sucht für sofort Stelle in Cafe
oder besserem Restaurant. Adr. in Pirchners Ann.-
Bureau. 2452

Mädchen vom Lande
sucht Stelle in einem Gast- oder Privathaus bis
15. ds. Schloffergaffe8, ersten Stock. k2449

Ordentliche Person
vom Lande, gesetzten Alters, sucht Posten zu leich¬
teren Hausarbeiten; sieht mehr auf gute Behandlung
als hohen Lohn. Leopoldstraße 42. 12710

Fräulein
sucht sofort Posten als Zahlkellnerin oder Kassierin.
Offerte unter „Sofort" an die Expedition. 12722

Junge, tüchtige Kellnerin
mit Jahreszeugnissen sucht sofort oder bis 15. ds.
Stellung; geht auch als Aushilfe. Fischergaffe 47,
rückwärts im Stöckl. 12723

Wirtschafterin 12721
die ihr Kind bei sich behalten will, sucht ohne Lohn
Stelle. Angebote unter „Lg. 13" an die Exped.

Ein Mädchen
das kochen kann und Hausarbeiten verrichtet, sucht
Posten aus 15. Juli oder1. August. Briefe unter
„Nr. 146" an die Exped. 12740

Als Ausgeher
Geschäftsdiener oder dgl- sucht ordentlicher Bursche
Posten. Näheres bei Max Erne im Jesuiten-Col
legium. 12741

Mädchen gesetzten Alters
das einfach kochen kann und Hausarbeiten verrichtet,
sucht dauernden Posten zu 2—3 Personen; besitzt
Jahreszeugnisse. Briefe unter „M. W. 100" an die
Expedition. 12757

Bürgerliche Köchin
(Böhmin) sucht ab 15. Juli oder1. August Stelle
zu kinderloser Herrschaft. Briefe unter „A. S. 7"
an die Expedition. 12735

Gasthofsiubenmädchen
sucht sofort Posten. Briefe unter „D. Z. 83" an
die Expedition. 12764
Z tüchtige Buffst - und Schankkasfierinnen
suchen in feineres Haus sofort Stelle. Briefe unter
„Kassierin" an Pirchners Annoncen-Bureau er¬
beten. ?2437

Kräftiger , gesunder und nüchterner
Mann

28 Jahre alt, verheiratet, der ital. Sprache mächiig/
sucht womöglich bei freier Wohnung, für sofort oder
später hier oder auswärts Stellung als Hausdiener
(Hausknecht) oder dgs. Kann mit Pferden und
Wagen gut umgehen; dessen Frau, gelernte Köchin
und Näherin, könnte im Haushalte verwendet werden.
Gest. Anerbieten unter „Lehr verläßlich" an Pirch¬
ners Ann.-Bureau. ?2440

Tüchtiges Mädchen
welches in Privat- und Gasthäusern waschen und
putzen geht, sucht für tagsüber Posten. Adresse unter
„A. T." Karmelitergasse Nr. 9, 2. Stock. 12688

Braves, ehrliches Ladenmädchen
mit guter Handschrift wünscht baldigst Stelle. Briese
unter „Verläßlich1.888" an dre Expedition er¬
beten. 12684

Ordentliche Person
sucht Posten in einer Waschanstalt oder Wasch- und
Spülplätz.'. Neurautgaffe Nr. 10, 1. St. 12690-2l1

sucht sofort Stelle. Zuschriften erbeten unter , L.
W." an dst Expeditiy" 12686

Gin Herr
in den schönsten Jahren sucht Posten als Ausgeher,
Inkassant oder dgl. Eintritt sofort oder später.
Kaution kann gestellt werden. Briefe sind unter
„Vertrauensposten Nr. 20" an Pirchners Ann.-
Bureau zu senden. ?2436

Anständiges Mädchen
sucht bis 15. Juli Stelle als Ladenmädchen oder in
eine Wäscherei. Offerte bitte in der Expedition unter
„B. K. 77" zu hinterlegen. 12689

Mädchen
sucht Stelle als Schankkassierin. Näheres Colingasse
Nr. 9 im Laden. 12685

Köchin
mit schönen Zeugnissen sucht Stelle, geht auch als
Stubenmädchen in besseres Gasthaus hier oder aus¬
wärts. Adresse in der Expedition unter Nr. 12687.

Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche, Alkov, Wasser und Klosett
ist an ruhige Partei auf Augusttermin zu vermieten.
Adresse?in Pirchners Annoncen-Bureau. ?2448

Großes, hübsch möbl. Zimmer
mit separatem Eingang, elektrischer Beleuchtung, ist
auf sofort oder 15. Juli an stabilen Herrn zu ver¬
mieten. Schloffergaffe Nr. 3, 1. Stock, links. ?2451

Sommerwohnung
in einem Orte Oberinntals, 5 Zimmer und Küche,
nicht weit vom Bahnhof, ist auf mehrere Jahre zu
vermieten. . Sofort beziehbar. Näheres Heil. Geist-
siraße Nr. 7, 2. Stock, rechts. 12711

In der Nähe von Innsbruck wird von einer Fa¬
milie mit 3 Kindern ein

Sommeraufenthalt
gesucht. Bedingung großer, schattiger Garten. Offerte
unter „B. R. 6" an die Expedition. 12712

Sonnige Wohnung
von kinderlosem Ehepaar gesucht. 3 Zimmer samt
Zugehör, womöglich elektr. Licht. Parterre event.
1. Stock, auf August- oder Novembertermin. Müller-,
Speckbacher- oder Schöpfstraße. Zins vierteljährig
im Vorhinein. Stabilität erwünscht. Anträge bei
Angabe des Gesamtzinses unter„Dauernd " Haupt¬
post!agernd Innsbruck. 11734

Einfach nett möbliertes, reinliches
Zimmer

event. mit halber Pension, für ein einfaches, solides
Fräulein geeignet, auf sofort ru vermieten. Preis
ohne Pension 12 L, mit hatbek Pension 40 X.
Adresse erliegt in der Expedition unter Nr. 12247,

Salon- und Schlafzimmer
sind Claudiaplatz Nr. 1 im ersten Stock zu ver¬
mieten. 12577

Anständiger Zimmerkollege
wird lsuf sofort oder 15. Juli gesucht. Näheres bei
Fischnaller, Leopoldstraße 16, Stöckl. 12699

Hübsch möbliertes, freundliches
GarLenzimmer

mit separatem Eingang ist für sofort oder 15. Juli
zu vermieten. Adresse in der Expedition unter
Nr. 12704. 2j1

Möbliertes Parterrezimmer
mit separatem Eingang ist, auch au Fräulein, zu
vermieten. Adresse in der Exped. unter Nr. 12705.

Kleines Zimmer
möbliert, separat, ist sofort zu vermieten. Näheres
Karlstraße7, rückwärts im Stöckl. 12706

Zwei Zimmer
(für Offiziere geeignet, eines möbliert das andere
leer) straßenseitig, sogleich zu vermieten.
Hoftrstr̂ße^ r. 43, im dritten Stock. 12622-2M
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Alleinstehender, stabiler Beamter < ! Maria Theresienstraße
sucht aus 1. August eine im Zentrum der Stadt Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern , Badezimmer,
gelegene Wohnung mit 3 Zimmern. Gest. Anträge Dienstbotenzimmer, Küche, moderne Einrichtung,
unter „ Dr . A. W." an die Expedition d. Bl . er- 3. Etage, auf November (eventuell sofort abzulösen)
beten. 12664-3j2 zu vermieten. Auskunft beim Hausbesitzer, Maria

ienstraße37. 14— 2j1

Zimmer mit Her - 12720
s sofort zu vermieten. Kirschentalgasse5 3.

Anständiges Fräulein
sucht aus 15. Juli ein möbliertes Zimmer in der
Erlerstraße oder deren Nähe. Angebote unter i
„Nr . 1000" an die Expedition erbeten. 12645-2j2

Kleineres , nett möbliertes Zimmer i
mit elektr. Licht, separatem Eingang und guter Ver- <
pflegung ist aus 15. Juli an stabilen Herrn zu ver- '
mieten. Auch finden dort noch einige bessereHerren
guten Mittag - und Abendtisch zu mäßigem Preise.
Näheres Jnnrain Nr 2, Spezereigeschäft. 12744

Aus Rovember
herrschaftlicheWohnung mit 3 Znnmern re zu ver¬
mieten. Nähens von 3 bis 4 Uhr nachm. Inn-
rain 37, 1. Swck, links. 12556—3t2

Ans AuaustLermin zu vermieten
ist eine schöne Wohnung in der Speckbachersiraße 18,
mit 4 Parkett. Zimmern, elektr. Licht, Gas in der
Küche, Balkon, Zugehör und Garten. Näheres ber
Jobaun Fwckinger, Lauben Nr . 21, im Geschäft.

706-0j7

Schöne Jahreswohnung in Rum
mit 2 Zimmern , Küche und Zugehör, auch Garten¬
anteil, lst sofort zu vermieten. Näheres beim Hubcr-
wirt in Rum. Dort sind auch mehrere Fremden¬
zimmer zu vergeben. 12632-2j2

Wohnung 12737
mit 2 Zimmern und Küche nebst Zubehör ist auf
Augusttermin an ruhige, kinderlose Partei zu ver¬
geben. Stafflerstraße 7, ersten Stock rechts. 2j 1

Ein möbliertes Zimmer
nur für ein anständiges Fräulein , ist in der Maxi¬
milianstraße Id , Stöckl, ebenerdig links, zu ver¬
mieten. 12742

Freundliches , nett möbliertes Zimmer
mit schöner Aussicht, ist auf 15. Juli zu vermieten.
Jnnram 54 a, dritten Stock. 12743

Hübsch möbliertes, sonniges Zimmer
an einen Herrn sofort zu vermieten. Heilig Geist-
'straße Nr . 2, dritten Stock Links. 12745— 2j1

Zimmer mit Küche
wird von kinderloser Partei sofort gesucht, am
liebsten in Pradl . Gefl. Offerte zu hinterlegen bei
Hoheneder, Zeughausgasse Nr . 8, zweiten Stock.

Auf Rovember
wird von höherer Beamtens-Witwe mit Dienst¬
mädchen eine passende Wohnung mit 2 bis 3 Zimmern
und allem Komfort gesucht. Bedingung: Ordnung
und Ruhe. Gefl. Zuschriften erbeten unter „ Stabil
140" an die Expedition. 12756— 2j1

Zu vermieten
auf sofort unmöbliertes Zimmer. Näheres in der
Expedition unter Nr . 12746.

Kleines , hübsch möbliertes Zimmer
ist für sofort oder 15. Juli zu vermieten. Kapuziner¬
gaffe 6, ebenerdig links. 12717

Elegant möbliertes Zimmer
mit elektr. Licht, separatem Eingang, sehr schöner
Aussicht, sofort zu vermieten. ClaudiastraßeNr . 12,
zweiten Stock. 12719

Zu vermieten
Maria Theresienstraße, Dannhauserhaus, 2 Zimmer
mit Alkov, separatem Aufgang, passend als Advo¬
katurskanzlei, auf August. Zu erfragen bei Aug.
Hruschka, Maria Theresienstraße 37. 12761

Zu vermieten
3 schön möblierte, gassenseitige Zimmer, jedes mit
separiertem Eingang und elektrischem Licht. Haspinger-
straße 7, ersten Stock. 12713

Schöne Sommerwohnung 12715
mit 2 Zimmern und Küche in sehr ruhigem Haust
billig zu vermieten. Johann Hofer, Götzens Nr . 13.

Zwei Hroße , straßeuseitige Zimmer
hübsch möbliert, mit separatem Emgana und elek¬
trischem Licht, sind bei reinlicher, kinderloser Familie,
eines auf 15. Juli und das andere aus 1. August
Speckbacherstraße Nr . 19, ersten Stock, zu ver¬
mieten. 12716

2 freundliche Wohnungen

die andere auf 15. August. Näheres
12714

Lichtes, trockenes Magazin

Bureau.
unter „ D 1o0" an Pirchners Annoncen-

?2428

Billa in Jgls
bestehend aus 9 Zimmer, 2 Küchen, Speise, mit
allem Komfort der Neuzeit eingerichtet, schönsteLage,
event. geteilt zu vermieten. Adresse bei Haasenstein
und Vogler. 33135

Gesucht wird eine geschickte Malierin
als Beihilfe . Jabresposten zugesichert. Zn erfrag "
Pirchners Annoncen-Bureau. ?2455

Bäckerei-Geschäftsführer
als Ofenarbeiter tüchtige, nüchterne Kraft , zum Ein¬
tritt am 15. Juli l . I . gesucht. Lohn 24 L samt!
ganzer Kost und Quartier . Offerte berücksichtigt nur
mit guten Zeugnissen Carl Pansera,  Böckstein
(Salzburg ) Lauerntnnnelbau. 1305— 2;1

Zn kinderloser Familie
wird ein anständiges Mädchen zur ordentlichen Ver¬
richtung aller Hausarbeiten gesucht. Leopoldstraße'
Nr . 26, zweiten Stock links. 33124

L Hausmagd und L Serviermädchen
sofort gesucht. Gasthof „Heüenstainer" , Andreas
Hoserstraße. 12718l

Verkäuferin
aus besserem Hause, mit guten Zeugnissen wird für
ein hiesiges Kurzwaren-Kv gros-Geschäft auf Sep¬
tember gesucht. Offerte werden erbeten an die Expe¬
dition des Blattes unter „Nr . 400" . 3z1

WerkftätLe und Verkaussladen
auf 1. November (eventuell sofort abzulösen) zu ver¬
mieten. Auskunft M . Theresienstr. 37. 14— 2s1

Möbliertes Stiegenzimmer
per 15. ds. M . billig zu vermieten. Anichstraße 36,
zweiten Stock, von 12— 1 Uhr und von 7— 8 Uhr
abends. 12696

Lehrmädchen
aus besserem Hause, mit guter Schulbildung wird
für ein hiesiges Kurzwaren-La Zros-Geschüft gesucht.
Offerte werden erbeten unter „ Nr . 500" an d e
Expedition des Blattes . 3l1

Solides , stabiles Fräulein
sucht unmöbliertes Zimmer oder Zimmer mit Küche.
Offerte mit Preisangabe bitte an die Expedition
unter „ M . A. E." zu hinterlegen. 12691

Braves , fleißiges Mädchen
das einfach kochen kann und die Hausarbeiten rein¬
lich verrichtet wird auf 15. Juli gesucht. Lohn 24
Kronen. Schöpfstraße45/1, Villa außer dem städt.
Friedhöfe. 33130

Ein anständiger ZLmmerkoLlege
wird auf sofort oder später gesucht. Sonnenburg-
strahe 6, dritten Stock rechts. ?2435

Hausmädchen
gesucht. Eintritt sofort. Lohn 40 L per Monat.
Näheres Gasthos Domanig in Schönberg 12698

Zimmer
ist an anständiges Fräulein , am liebsten vom Ge¬
schäft, zu vergeben. Andreas Hoferstraße 40, eben¬
erdig. 12693

Ans August 33134
sind 2 Wohnungen, mit je 2 Zimmern und Küche
zu vermieten. Adresse bei Haasenstein und Vogler.

Möbliertes Zimmer 12694
ist an ein Fräulem , welches tagüber im Geschäft
ist, zu vermieten. Neuhauserstraße 12, ebenerdig.

Sommerfrische.
In Kolsaßberg, Jagerhof, neu erbaut, sehr schöne

Aussicht, am Waldesrand gelegen, 1 Stunde von
der Station Terfens— Weer, sind 2 schön möblierte
Zimmer für Sommerfrischler, mit oder ohne Pen¬
sion, bei mäßigem Preis sofort zu vergeben. Näh.
beim Besitzer. 12692— 2j1

Mädchen für Alles
auch gut kocht, zu kleiner Familie gesucht.

Adresse in der Expedition unter Nr . 12559. 3j3
Reisender

der Wein- und Brantwein -Branche für Nordtirol
wird gesucht. Nur tüchtige Bewerber mögen unter
„Tüchtiger Reisender" an die Exped. d. Blattes
schreiben. 12092-8j6

Möbliertes Stiegenzimmer
ist auf kurze Zeit sofort zu vermieten. Bahnstraße
Nr . erste» Stock. ' 126öS

Besseres, anständiges Mädchen
welches etwas kochen kann, von kinderlosem Ehepaar
auf 15. Juli oder. 1. August gesucht. Kein Wechsel¬
platz. DiUtschböhmin oder Mährerin bevorzugt.
Zuschriften unter „ Dauernd" an die Expedition
erbeten. 1 2596— 3l3

Verläßliches Mädchen
mit guten Zeugnissen zu 2 Personen gesucht. Lohn
30 X . Vorzustellen vormittags Höttmgerau, Fürsten¬
weg 4, Nähe der städtischen Badeanstalt (Stamser-

12511— 3j3

L bis 2 SchrchmachergehzLfeu
werden sofort ausgenommenbei Josef Mall , Seis
am Schlern. 12654

Der Verband der Tiroler Brauereien
sucht eine geeignete Persönlichkeit für einige Stunden
des Tages zur Führung der Verbaudsgeschäsü
Geübte Stenographen und Maschinschreiberbevor¬
zugt. Schriftliche Anbote sind unter „ S . H. 1299"
bis 12. ds. M . an die Expedition. 3j 2

Schlosserlehrlinz
wird ausgenommen Universitätsstraße 21. 12681

Gastzimmer-Zahlkellner
wird sofort ausgenommen. Adresse in Pirchners
Ann.-Bureau. ?2438

Küchenmädchen
welches etwa- kochen kann und sich weiter aus¬
bilden will , wird bei gutem Lohn in einem ersten
Restaurant ausgenommen. Adresse in Pirchners
Annoncen-Bureau. 3*2439

Bedienerin
wird auf sofort für zirka 2 Stunden nachmittags
gesucht. Andreas Hoferstraße 5, 3. Stock. 12680

Gesucht auf sofort
tüchtiges, braves Kinder-Stubenmädchenund Haus¬
mädchen. Schöpfstraße23», 2. Stock. 12682

Lehrling
wird mit oder ohne Verpflegung, auch vom Lande,
ausgenommenbeim SchneidermeisterSteinwendner,
Kiebachgaffe 13. _ 12678

Schneider
Guter Hosen-Schneider wird gesucht bei I . Zink,

Karlstrabe. _ _ 12683
TapeziererlehrLLrm
ausgenommen bei § .wird sofort ausgenommen

Bürgerstraße 20.
A. Hentschel,

?2441

Bedienerin
wird sofort ausgenommen Landhausstraße Nr . 6,
Berlitz-Schule. 1079

Lehrmädchen.
Braves Mädchen aus anständiger Familie sucht

Spezereihandlung Hölzl , Andreas Hoserstraße
Nr . 40. 12679

Gin tüchtiger Kragenschneider
der auch zuschneiden kann, wird gejucht. Offerte
unter „ I . E. 3142" an Haasensteinu. Vogler. 3

Tüchtige Köchin
gesucht. Adresse bei Haasensteinu. Vogler. 33145

'Anständiger Junge
wird als Lehrling ausgenommen im photographischen
Atelier Hans Amos, Bürgerstraße 13. 33146—2j1

Tüchtige Kellnerin
nach auswärts bi§ 15. ds . gesucht. Adresse bei
Haasenstein u. Vogler. 33139

Köchin
welche auch reinlich und fleißig Hausarbeiten ver¬
richtet, wird mit 30 Kronen Gehalt auf 15. Juli
ausgenommen . Näh. in der Exped. d. Bl . unter
Nr . 12708, 2j1

h
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Wächtern-̂ , verläßlicher Kutscher
wird für hiesiges größeres Geschäft gesucht. Näh.
unter Nr . 1306 in der Exped. d. Bl . 2j1

Tüchtige KeLluerin
für hiesigen Gasthof gesucht. Eintritt sofort . Da¬
selbst wird auch ein Hausmädchen ausgenommen.
Näh . in der Exped . unter Nr . 12724.

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeiten wird gesucht. Eintritt sofort.
Adresse erliegt unter Nr . 12726 in der Exped.

Photographen -LehrLirrg
wird ausgenommen un photographischen Atelier M . G.
Zech, Heilig Geiststraße 4. 93125 — 3j1

.Lehrling
Sohn achtbarer Eltern , wird sofort ausgenommen.
Juwelier LutscHonigg , Rudolfstraße 4 . 12739

Ein Mädchen
für alle Arbeiten , auch Aushilfe , wird auf sofort
gesucht. Näh . in der Expedition unter Nr . 12749

Praktikant
MN gntr Schulbildung findet Aufnahme bei Martin
Tschurtschenthaler , Drogerie , Innsbruck . 1307 -3j1

Junges Mädchen
wird sofort ausgenommen , eventucll auch eine Be¬
dienerin . Apotheke zum „ Andreas Hofer " , Andreas
Hoferstraße . 12701

Mn Kegeljrmge
wird sogleich gejuckt . Gasthaus Stern , Leopold-
straße Nr . 16 . ' 12748

Konditor -Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht. Konditorei Prax-
meir , Maximilianstraße 17 . 12734

Vrottragerm 12735
für 1 Stunde sofort gesucht. Klaudiastraße 10.

Tüchtige Büglerinnen
finden gut bezahlten Boston bei Rud . Ueberbacher,
Waschanstalt , Auatomiestraße 23 . 12736

Lehrmädchen
für Damenschneiders sofort gesucht. Adamgasse 6,
Parterre . 12738

Tüchtige, fleißige Kellnerin
wird bis 15 . Juli gesucht. Nur höchst anständige
wollen sich melden. Näheres in der Expedition unter
Nr . 12755.

Bäckerlehrling
wird sogleich oder später ausgenommen. Jnnstraße
Nr . 91 . 127 54

SchLofferlehrlmg
wird ausgenommen bei Schlosjermeifler Paschet,
Mariahilf 22 . 1313 — 2j1

Lehrmädchen
aus besserem Hause mit nötiger Schulbildung findet
Aufnahme bei Josef Gertler . 41 -^ -2j1

Gesucht werden
1. Zahlkellnerin , bürgerliche Kellnerin , junges Mäd¬
chen ans Buffet , SchanLkassterin , Serviererin , zweite
Köchin , Hotel -Wäscherin , Haus - und Küchenmüdchen.
Schliereuzauer , Stellenvermittlung , Amras Nr . 19,
Schloßwcg . 12752

Büglerin
wird ausgenommen . Adresse in der Expedition unter
Nr . 12750.

Arbeitsames Mädchen
wird für eine Wäscherei tagüber gesucht. Adresse in
der Expedition unter Nr . 12750.

Lcmfmädchen
gegen Bezahlung wird sofort ausgenommen bei
Fritz Mayr , Burggraben 27 . 1311

L Hausknecht, R Lehrjnuge
kräftig und verläßlich werden ausgenommen bei Jos.
Engele , Hafner , Jnnrain 13 . 12637

Tüchtige Schaukkassieriu
wird für bürgerlichen Gasthos gesucht. Adresse in
der Expedition unter Nr . 300 . 1186

Tüchtiger Schankburfche
wird sofort gesucht. Adresse bei Haasenstein und
Vogler . 93148

Mädchen für Alles
das zu Hause schlafen kann, wird für den ganzen
Tag gesucht. Zeugnisse oder Dienstbuch vorzuweisen.
Lohn 30 L . Sonnenburgstraße Nr . 16, 2. Stock,
rechts. 12762

Ordentliche Person
wird zum Kannenwaschen und Mtlchaustragen so¬
fort gesucht. Heil . Geiststraße 12 im Laden . 12760

Kochin 1251
gesucht. Vorzustellen Burggraben 11 , Bittmann.

Starkes Mädchen
sucht sofort die Salcher ' scheTeigwarenfabrik . ? 2460

Ans sofort
suche ich ein ordentliches Mädchen zur Aushilfe für
morgens auf 14 Tage . Frau Marie Clever , Sonnen¬
burgstraße 2 a, zweiten Stock , Innsbruck . 12709

ReuhauserstraßeÄ, ersten Stock
wird eine verläßliche , reinliche Bedienung gesucht
von 7— 10 Uhr vonn . und von 1— 4 Uhr nachm.
Lohn nach Uedereinkommen , guter Posten . Vorzu¬
stellen vormittag . 93141

Kontorist
perfekter Stenograph , des Mahnschreibens kundig,
mit guter Auffassungsgabe , ebenso ein Praktikant
mit guter Vorbildung werden von einem hiesigen,
größeren Handlungshause auf sofort gesucht. Offerte
unter „ G . S ." an die Expedition , 1309 — 3j1

Praktikant 93140
mit Anfangsgehalt für das Bureau einer Aktien¬
gesellschaft gesucht. Hübsche Schrift , Kenntnis der
italienischen Sprache und Stenographie erwünscht.
Bei Eignung Veamtcnlauibahn . Offerte unter
„Praktikant 3140 " an Haasenstein u. Vogler . 3j1

AsLel
Ob schön! Ob Regen!

Keute Dienstag

der KapeTe des k. u. k. 18. Insanterie-
Kegimrnis aus ZtruueL.

Anfang 8 Uhr . — Eintritt 80 Heller.
IM . Für gute Getränke und vorzügliche

Wiener Küche, sowie aufmerksame Bedienung
ist bestens Sorge getragen.

, Achtungsvoll

?2432 Gg . Mahler.

r: : :
Versuokst

NßLrMM - kLWsr.
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GsWsizMmf.
Das in sehr gutem Betriebe stehende Kolonial -,

Schnitt - und Msenmarengeschaft

ist samt Haus auf dem besten Posten wegen Tod
des Besitzers aus freier Hand zu verkaufen.

Auskünfte erteilen schriftlich oder mündlich:
Mayer u . Menmayer , Großhandlung , Salz¬
burg. 1303—3j2

aus gutem Hause, mit entsprechender Schul¬
bildung und gefälliger Handschrift wird so¬
fort EUfgeuEMeR im Lu bros - Geschäft

S . Ireudenfsls L Zo. Anfragen im Kontor
ersten Stock. 1312-2H

HskvrsM «rLMIEGZr . 0-18

8t. Lsi 'nolkmlt , Vfren, L.ll.L. MMiM.

Zusammenstellungen von 10 Kronen an
Bengalisches Feuer!

Papier -Laternen!
Fackeln! 55—12l6

peier Msbmck
Südbahnftr . 10 , gegenüber denLLagsrhause.

war ich mit den fürchterlichstenGichtschrnerzenTag und
Nacht gequält, habealle Bäder besuchtund Tausendevon
Gulden für dieseKrankheitgeopfert; ich war so elend, daß
ichmichnur mit Stöcken mühsam bewegen konnte- In
meiner trostlosenVerzweiflung wurde mir von vielen Pe-
kauntendie Pohl -Seife SL . L 80 kr . auf das beste
empfohlen, welchesichbei Reißen, Stechen, Jucken, Kopf-s
reißen, Rheumatismusund Hautausschlägenvorzüglich be¬
währt hat. Es genügten2 fl., um mich wieder zum ge¬
sündestenMenschenzu machen. Dieses machte ich vor
6 Jahren durch, wo bis heutenochgar kein Rückfall vor---
gekommenist, und gebeichH. Pohl durchmeZeitungmeine
großeDankbarkeitbekanntund zeichnemit aller Hochachtung
Leopold Bvheim , Fleischhauer, Wien, III .. Kleistgasse14.

Wien, im Juli 1906.
Versand der Pohl -Seife pro Karton fl. 2.— durchden

Fabrikanten
I . G>« H 'ohl ', Braunau am Inn.

Depot:  A . Schöpfers Stadtapotheke, und Parsumeur
Schmidt, Museumstraße1, Innsbruck. Sradt-
apokhelenBozen und Kufsteiy. 392-12t4

. KMuiMW

Krankenbett - Tische, Bett -Rückenlehnen,
Zimmer -Roll - , Schlaf -, Trag - u. Fahr¬
stühle , Kinderwagen , Reisekörbe, Koffer
und extra große Packkvrbe zum Ueber-
siedeln. Gartensessel aus Weiden . Auch
führe Bestandteile für Kinderwagen,
als : Räder , Dächer rc.

JoH. It 'öckinger «ns-M
„Auw SchLitzenkomg"

Krmheu Nr . TR.

chraökräW von ff . 2 aufwärts

Versicherungen schließt ab zu sehr billigen Prämien
Peter Paul Heigl , Innsbruck Maria Theresien-
firaße Nr . 33 , ersten Stock . 55 — 6j3

2i§ar6tt6nüü1s6L

dinr tznaliE!
170.52117
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Dcrnkscrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns während der Krankheit und

anläßlich des Ablebens unserer innigstgeliebten Gattin und Schwester, der Frau

Marianne Kitten geb. Prohfcht
Hausmeisterin

zugekommen sind, sowie für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse sprechen wir Allen
und Jedem unseren innigsten und herzlichsten Dank aus.

Besonders danken wir der gnädigen Frau Professor Zingerle und den Privatpflegerin¬
nen für die aufopfernde Behandlung und allen lieben Hausbewohnern, die sich der Kranken
so liebreich angenommen haben.

Der tiestrauerrrdeKatts
33147 im Namen aller übrigen Verwandten.

Aufbahrrmgs- und Beerdigungs-Anstalt. Pietät" des MatthäusWinkler, Innsbruck.

Soeöm erschienen:

Die beliebtesten Ausflüge, welche von Innsbruck
sowie den Städten und Sommerfrischen Nordtirols
— — unternommen werden können. - -

Enthaltend GO Partien in der Dauer eines halbe»
bis eines ganzen .Tages

m :-  zusammengestellt von Ar. H. Körner. '
Preis L 1.—, mit PostversendungL 1.10.

Wagner'^ Unw .-Auchhündlung in Innsbruck
«OH

TttmmppKrate
WngcmaLLen, Pferde-, Brust-, Kopf- und Kutschen-
netze, Pferde-Halftern, Bergführer- und Wasch¬
leinen, geflochten und gedreht, sowie verschiedene
Seilerwaren und Zündfaden verfertigt und liefert
reell und billig 1285—.2j1
I . Krautschneiders Seikerei, Wans

an - er ArLbergbahn.
Einkaufsquelle für Seilermeister und

Händler.

GkMMMxztkW.
Am 1. Oktober 1908 kommt in Wal -Haufen

bei Grein (Oberösterreich) die Gemein -earzles-
stelle zur Besetzung.

Die Sanitäts-Gemeinde Waldhausen zählt über
2500 Einwohner. Das Terrain ist MiLtelgebirgs-
lage. Die Frequenz als Sommerfrische eine stetig
steigende. Gemeinde- und Landessubvention 1200L

Dermalen ist der Gemeindearzt auch gleichzeitig
Werksarzt der im hiesigen Gemeindegebiete gelegenen
aroßerr Granitwerkedes Herru Leopold Straffer in
Sarmingstein.

Deutsche und christliche Bewerber wollen die ge¬
hörig belegten Gesuche bis 1. Augustl. I . bei der
Gemeindevorstehung Waldhausen überreichen.

Nachweis längerer Spitalpraxis und besonders
Chirurgie erwünscht.

Gemeiu - e-Borstehung Wal - Hausen
am 3. Juli 1908. 1282

Meindl , Gemeinde-Vorsteher.

PhiLantrop.
Welche edle, distinguierte Frau würde em vier¬

jähriges, gesundes, hübsches Mädchen von guter Ab¬
kunft gegen monatliches Gntgeld von 8 L in Pflege
nehmen. Zuschriften erbeten unter„Philantrov 88"
an die Exped. d. Bl. _ -12672-2(1

Reugebsrnes Kmd^
wird in reinliche, sorgsame Pflege genommen. Näh.
in der Expeditiond. Bl. unter Nr. 12669.

Witwer ohne Kinder sucht auf diesem Wege die
Bekanntschaft einer ordentlichen, häuslichen Person
im Alter von circa 30 Jahren behufs Ebe zu
machen. Anträge erbeten unter „A. K." an die
Expeditiond. Bl. 12662

L
Am 13. Juli l. I . um 11 Uhr Vormittag wird

im Gasthof zur „Alten Post" in Rietz die Jagd
der Gemeinde Rietz öffentlich versteigert. Ausrufs¬
preis L 259. 12671

lovsdrlloL, ULr-xLrst!renx>1»l2 1.
gefsMIgkn Sosvktung! ^Ils vongnäsrsii

rilekstedt.^ 231- 0-23

Die

des
K« M. lWSbMÄ
empfiehlt sich den geehrten Herren Chefs bei Besetzung
von offenen Posten und bittet um Aufgabe vakant

werdender Stellen. 0j19

Sertbekarntte
Nansuer

empfiehlt zu soliden Preisen das
Erste Wäsche-Mrftmd -Geschäft

Wert « Sicher
!—6D-KlaLLarr — (Böhmen ).

Preiscourant gratis und fräst ko!

SierwaU-statteL.

JOOO Krotten
werden gegen gute Sicherstellung und Abzahlung
von Selbstgeber sofort gesucht. Offerte unter
„Sicher und verläßlich" hauptpostlagernd Innsbruck
erbeten. 12697

Lehramtszsglmg
des IV. Kurses erteilt Unterrichtm allen Gegen¬
ständen, auch in Klavier- und Violin. Billiges
Honorar. Innsbruck, Jnnrain 19, 3. St. 12668-3j1

Hotel Mbeck„ZM Müe"
Wien X.

LaEßurgerstraße19, Kolumönsplatz5,
neu eröffnet, nächste Nähe der Süd- und Staatsbahn
Haltestelle der elektr. Straßenbahnen, in Verbindung
mit meiner altrenommierten Restauration„zur Linden
stehend. Mäßige Preise,  peinlichste Reinlichkeit.
Elektrische Beleuchtung und Service werden nicht be¬
sonders berechnet. '889—30j19

Franz Rolbeck, Hotelier und Restaurateur

F
werden bei guter Arbeit billigst übernommen. Offerte
unter >1200" an die Erved. erbeten 12670

MttfikaZZen
für alle Instrumente, Klavierauszüge, Textücher,
Opertt - tt-Operetten -Mufik . Kataloge gratis
-Lorenz Menrauters Wach<skg. (E. Lorenz)

Jnnsörnck . Herzog Frie - richKraße LL
neben Stadtturm. 180—015

2

der beliebten Sänger-Familie

Ggger-Mefer
und deren Mitglieder(insgesamt 15 Personen) in

7 Original-Nationaltrachten.
Znm Schluffe Schnhplattltanz.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
1268 Egger -Nieser.

Zur Beteiligung an kunst¬
gewerblichem ttvteenehmen wird
zur Ausführung gewinnbringender Ideen

mit mindestens 3Y.000 Kronen Kapital
gesucht. Offerte sind unter „v. L"
an die Expedition zu richten. i 24ss-3j2

Große ungarische ProviNMiihle sucht
eingesührten, kautionsfähigenVertreter.
Offerte mir Referenzen unter„Mühleuvertreter" be¬
fördert Rudolf Moste. Budapest. S74-31Z
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Zublnlpiisnrn
auf di«

xsr L 150,000 .000 —
üörrnimmt zu

E)rriginat -Konditionen
öis 8. Juki mklustve die

LrmalbM ürk SMchen Zpackalirn
LmigaMMI««rbn«ck

rrLs offizieLbe Sub scviptionssteLe.
Prospekte und nähere Auskünfte an de» Kafseschaltern. kS4LV- 2j1

vellllch.-llpenlanüilche Noilnbank Msbmek
(Wegistrierte Kerrosferrschaft mit beschränkter Kaftung ).

Rechenschaftsbericht per 31. Mai 1SO8
?2456

Anteilscheine-Kapital gez.
Gesarnt-Haftungs kapital.
Spareinlagen. .

nn Monate März neu ausgezahlte Darlehen:
a) gegen Wechsel . . . . . . L 46.990.—
ir) gegen Schuldscheine, Verpfändung von Wertpapieren rc. L 6.980.—

L 68.400.—
L 342.000.—
L 242.261.50

L 53.970.—

Dcrnkfcrgung.
Für die uns in mannigfacher Form zugegangenen Beweise aufrichtiger, inniger Teilnahme anläßlich des so

jähen Ablebens unserer heißgeliebten Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante, der
wohlgebornen Frau

H^ rvaL,
danken wir Allen und Jedem tiefgerührt. Besonderen Dank noch für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnis.

Die tieftrauernden Kinder
?2458 im Namen der übrigen Verwandten.

Alois Pirchner 's Nachfolger Aosef Neumair , „Concordia " , Innsbruck.

Verantwortlicher Schriftleiter in Vertretung: Hermann Prechtl.
Herausgegeben von der Wagner 'schen Universitäts -Buchhandlung . — Druck der Wagner 'schen Universitäts -Buchdruckerei.

Die heutige Nummer bestes aus 22 Sei>«».
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Die Einweihung des Neubaues
der Lodnerhütte.

Aus Meran berichtet man uns:
Eine außergewöhnliche Bruthitze, welche seit

zwei Wochen im Tale herrscht, läßt die Sehn¬
sucht nach den Bergen bei all jenen, die die
Pflicht über Sommer hier sesthält, mächtig an-
schwellen und an Sonn - und Feiertagen eine
förmliche Flucht ins Gebirge veranstalten. So
ist es denn auch nicht zu verwundern, daß der
freundlichen Einladung der Sektion Meran des
D. u. O. Alpenvereins zur Einweihung des
Neubaues ihrer Lodnerhütte, welche in den letz¬
ten beiden Feiertagen erfolgte, sehr zahlreich
Folge geleistet wurde. 150 Besucher erschiê-
nen auf der Hütte, mehr in Nachtquartier zu
nehmen, wäre auch jetzt dem Unterkunstshause,
wie man die einstige Hütte heute nennen darf,
nicht möglich.

Die Eröffnungsfeier begann am Samstag dem
27. Juli mit einem Begrüßungsabend auf der
Kürhausterrasse. Außer den Sektionsmitgliedern
war dort zur Freude derselben der erste Präsident
des Zentralausschusses des Alpenvereins Otto
v. Pfister  erschienen. Mehrere Mitglieder wa¬
ren mit einer Schar von Damen schön am
Samstag auf die Lodnerhütte vorausgeeilt, um
dort noch die letzte Hand an der Bollendung der
Hütte anzulegen. Sonntag morgens zogen die
Frauen und Mädchen, begleitet von schwer be¬
ladenen Trägern , von der Lodnerhütte hinaus
zum Kreuze am Wildbichl, einem herrlichen,
aussichtsreichen Alpenplatze, 1/2 Stunde von der
Wtte . Ein Buffet mit köstlichstem Frühfchop^
Pen war hier aufgestellt, Gaben der Merauer
Hoteliers und Geschäftsleute. Sobald eine Tou¬
ristenkolonne auf dem etwa eine Stunde tiefer
im Zieltale liegenden sog. Gingleck sichtbar wurde,
erdröhnten am Wäldbichl die Böller , allseits
lebhaftes Echo weckend. In reizvollen Gruppen
lagerten bis 1 Uhr mittags Alpenvereinsmit¬
glieder, Jüngturner , Bauern , Bergführer, Jager,
Mitglieder des Vereines „ Die Naturfreunde!",
Damen und Herrn bei Sang und Musik hier,
dann ward zur festlich geschmückten Hütte weiter¬
marschiert. Beim zwanglosen Mittagsmahle dort,
das der Hüttenwirt Kofler mit seiner für den
ganzen Sommer angestellten Köchin zur vollen
Zufriedenheit besorgte, leisteten die Damen wie¬
der tätige Beihilfe, sodaß die Abfütterung der
Gäste flott und anstandslos vor sich ging.

Me hatte sich die Hütte verändert. Bor 18
Jahren erbaut, reichte sie namentlich seit ihrer
Sommerbewirtschaftung für die stets wachsende
Zahl der Touristen keineswegs mehr aus . Auch
mußte sie in einer Zeit, wo man selbst in
der Höhe von 3000 Metern längst nicht mehr
mit einem Strohlager und einem Holztisch zu¬
frieden ist, sondern überall Federmatratzen und
Daunendecken verlangt, gänzlich unmodern nen¬
nen. Jü der Generalversammlung der Alpen¬
vereinssektion Meran von 1907 wurde der Aus¬
bau der alten Hütte beschlossen, im Frühfom-
mer begonnen, bis -zum Herbste 1907 stand der
Neubau unter Dach; im heurigen Frühjahre
begann die innere Ausstattung und am 28. Jüni
stand das Lodnerhaus einweihungsbereit fertig
da.

Die alte Hütte blieb im Bau intakt, der
bisherige Schlafraum mit Matratzen wurde zu
einem einfachen, gemütlichen getäfelten Speise¬
zimmer umgestaltet. Nördlich davon entstand
der Neubau mit je drei geräumigen Zimmdrn
im Parterre und ersten Stock und einem großen
Dachraum mit Heulager für etwa 30 Perso¬
nen. Die 6 Zimmer enthalten 16 Betten mit
Drahtsedermatratzen und nötigem Mobiler . Zwi¬
schen dem Neubau und der alten Hütte befin¬
det sich das Stiegenhaus , an dasselbe angebaut
die Bedürfnisanstalt und eine Dunkelkammer.
Im Dachraum des alten Traktes wurde das
Matratzenlager und die Unterkunft für den Hüt¬
tenwirt und seine Angestellten etabliert. Auf
der Terrasse, die durch hohe Stützmauern be¬
deutend vergrößert wurde, steht, an die alte
Hütte augebaut, eine breite Veranda mit Ti¬
schen für Gäste. Eine neue 700 Meter lange
Hvchdruckwasserleitungversorgt die Brunnen in
der Kuchc> im Stiegenhaus , in der Dunkelkam¬
mer, vor dem Hause und die Wasserspülung
Kn den Klosetts. Ingenieur Bisnicka - Meran
hat die Pläne zum Neubau entworfen, Archi-

I unebruLer Nachr ick:ten

tekt Hofmanu  die Entwürfe für die Ein¬
richtung ausgeführt. Die Einrichtung des neuen
Hauses wurde ausschließlich von M^raner Ge¬
schäftsleuten bezogen, von denen so mancher
im Interesse der guten Sache der Sektion
einen Vorzugspreis stellte. Es fehlte überhaupt
nicht an Spendern : eine Reihe von Sektions¬
mitgliedern und Damen wetteiferten in Bei¬
trägen für die Ausstattung und Ausschmückung
der Hütte. Die Mittel zum Baue lieferten zum
Teil die Kassabestände der Sektion, zum Teil
wurde Kredit beansprucht, namentlich weil die
Subvention des Zentralausschusses erst bei der
heurigen Generalversammlung des Alpenvereins
in München formell bewilligt werden muß.

Um 3 Uhr nachmittag ging unter der Veranda
der feierliche Einweihungsakt vor sich. Sektions¬
vorstand-Stellvertreter Dr . v. S ö l d er begrüßte
die Gäste, erzählte die Geschichte des Zieltales
und der Erbauung der Lodnerhütte und stellte
unter dreifachem „Berg Heil" diese in den
Schutz des D. u. O. Alpenvereins. Präsident
Pfister  des Zentralausschusses rühmte die fast
luxuriöse Ausstattung des Hauses und rief der
Sektion Meran ein dreifaches Heil zu. Salva-
torianer-Pater Reich von Obermais nahm
die kirchliche Weihe des Hauses vor, pries den
Frieden hehrer Gottesnatur , in unschuldiger
Bergeshöhe. Statthalterei - Konzeptspraktikant
Graf Coreth  sprach auf das Gedeihen der
Lodener Hütte. Abends gab es Musik, Ge¬
sang und Feuerwerk, und Montag um halb
5 Uhr früh gingen die ersten Partien zu Hoch¬

touren ab. Der Lodnerhütte, inmitten Präch¬
tiger Dreitausender, von der Stettiner Hütte
und vom Edhof unschwer zu erreichen, darf
man zweifellos eine schöne Zukunft bezüglich
regen Touristenverkehrs prophezeien.

Theater und Musik.
(Deutscher  M ä n n e r g e sa n g ve r ei  n.)

Der Deutsche Minnergesangverein gab Sams¬
tag ddn 4. d. Mts . im „Bierwastl" - Garten
seinen für diese Konzertzeit letzten satzungs¬
mäßigen Abend, ein Gartenkonzert. Der Verein
war in letzter Zeit außerordentlich in Anspruch
genommen: in Schwaz beim Tiroler Sänger¬
bund, Fahnenweihe, am Tage vor dem Konzert
noch ein Wohltätigkeitskonzert zugunsten der Ab¬
brändler von Zirl , dann noch die nötigen Pro¬
ben. Aber Mles dies vermochte dem Vereine
und an seiner Spitze dem nimmermüden Sang¬
warte Toni Fischer nichts anzuhaben. Mit
derselben jugendlichen Frische, mit derselben
Sicherheit, die man an dem Vereine von
jeher gewohnt war und bewundern inußte, ka¬
men auch diesmal die Vorträge zu Gehör. Als
erste Nummer sangt der Verein den frischen
Chor von Friedrich Hegar : „Morgen im
Walde", dann sehr fein abgetönt den dank¬
baren und prächtigen Schubert : „Der Linden¬
baum". Eine Neuheit, Aufführung aus dem
Manuskripte „ Gruß an die Nacht", ein wiewohl
schwieriger, aber sanglich geschriebenerChor des
gewesenen Salzburger Mozarteums - Direktors I.
Hummel, gab dem Vereinsmitgliede Robert Neß-
ler Gelegenheit, seine schöne lyrische Denor-
stimme, die auch in der Höhe mühelos und
leicht anspricht, zur Geltung zu bringen. An
weiteren Chören sang der Verein : M. Plüdde-
mann „ Altdeutsches Liebeslied", F . Eyrich „ Das
dunkelgrüne Laub", dann den stürmisch beweg¬
ten, zur Wiederholung verlangten „JMng Vol¬
ker" von Friedrich Hegar, M. Plüddemann „ Es
ist ein Brünnlein geflossen", Max v. Wein¬
zierl „Liedesweihe" . Als Zugabe sang der Ver¬
ein noch das „ Wiegenlied" von Brahms . Alle
Darbietungen des Vereines wurden von den
Zuhörern mit lautem Beifalle gelohnt. Tie
mitwirkende Kapelle des 1. Tiroler Kaiserjäger-
Regiments spielte unter ihrem KapellmeisterKarl
Mühlberger sehr fleißig. Außer den Programm¬
nummern : Karl Mühlbergers Marsch „Hoch
Kufstein" , Webers Ouvertüre zur Oper
„Oberon", einer Phantasie aus N. Wagners
Tannhäuser von Schreiner, dem sehr ergötzlich
und wirkungsvoll geschriebenendeutschen Volks¬
lied „Kommt ein Vogel geflogen" im Stile ver¬
schiedener Meister von S . Ochs, dem Sträuß¬
chen Walzer „An der schönen blauen Donau"
und anderen, gab es nach jeder Nummer eine
oder zwei Zugaben. Davon seien besonders zwei
Violinfoli des ausgezeichneten Sologeigers der
Kapelle erwähnt. Ter Besuch des Konzertes

war trotz des kühlen Abends sehr gut, die Zw
Hörer waren sehr angeregt und beifallslustig.

0. 8.

(Musikverein Innsbruck .) Am Frei¬
tag, dem 3. d. M . veranstaltete der Musik-
Verein das Schlußkonzert seiner Musikschule.
Ließen schon die drei vorhergegaugenen Vor¬
tragsabende ein ernstes, künstlerisches Wirken
der Lehrer erkennen, so trat dies bei denk
Schlußkonzerte, bei dem naturgemäß die reifte
sten Schüler zu Gehör kornmen, umsomehr zu¬
tage. Die gebotenen Leistungen waren durch- '
Wegs sehr befriedigend und als Schülerleistuw
gen in ihrem Rahmen durchaus anerkennens¬
wert. .Die Orgelschule des Lehrers Karl Nuß-
baumer war zweimal vertreten. Viktor Payr
spielte gls Einleitung des Konzertes Prälu¬
dium und Fuge in von Buxtehude.
Seine Orgeltechnik ist hübsch entwickelt und
verspricht guten Erfolg. Mgnche Stelle hätte
klarer und sauberer zur Geltung kommen kön¬
nen, gber Phrasierung und Betonung waren
einwandfrei. Grete Klingler spielte den dritten
Satz per Orgelsonate in von F . Men¬
delssohn. Technisch war sie dem Stücke, trotz
des gleich zu Beginn zu schnellen Zeitmaßes
wohl gewachsen. Um völlig orgelmäßig, zu sein,
müßte ihr Spiel aber noch mehr l6§ato sein.
Hermes .Fezzi (Violoncell-Schule Karl Misch),
spielte den ersten Satz des Konzertes für Bio-
loneell in v -äur von Jos . Haydn. Er besitzt
eine saubere Technik, die wohl stellenweise dem'
schwierigen und heiklen Satze nicht immer ganz
gewachsenwar . Die Violinschule des Konzert¬
meisters .Franz Eibl war gleichfalls mehrfach
vertreten. Die weitaus beste Leistung bot Willi
von Kündratitz mit dem ersten und zweiten
Satze .des Violinkonzertes in v -nioll mit Or¬
chester von H. Wieniavsky. Technisch, brachte
er Pas Werk ganz tadellos, sein Ton klingt
voll .und prächtig. Richard Strohal spielte, von
Grete Klingler am Klavier begleitet, den ersten
Satz des zweiten Konzertes für Violine von
L. Spohr . Seine gut entwickelte Technik war
dem Drücke angemessen. Hin und wieder wäre
für ihn etwas mehr Temperament zu wün¬
schen gewesen. Lucie Ziebland spielte eine Elegie
für Violine und Orchester von Ernst. Gegen
ihre Technik war nichts einzuwenden; aber ihr
Ton müßte noch kräftiger und freier werden,
damit sie als Solistin entsprechend- zur Gel¬
tung käme. Die Klavierschule des Musikdirek¬
tors Pembauer ließ zwei vorzügliche Schülerin¬
nen zu Gehör kommen: Pierina Casper spielte
den ersten Satz des Klavierkonzertes in L-moU
mit Orchester von F . Chopin. Ihr Spiel ist
völlig künstlerisch und reif. Ihr weicher Anschlag
zeigte eine Wärme der Empfindung, die sehr
ansprechend war. Am einer kleinen Entgleisung
war wohl nur das Auswendigspielen Schuld.
Grete Klingler spielte gleichfalls auswendig den
ersten Satz des Klavierkonzertes in L-nioll mit
Orchester von Peter Tschaikowsky. Der sehr
schwierige und anstrengende Satz erfordert, um
gebührend zur Geltung zu kommen, ein großes
technisches Können, das Grete Klingler in aus¬
reichendem Mäße besitzt.. Auch sonst zeigte sie
Temperament und entwickelte einen kräftigen
Anschlag. Zum Schlüße des Konzertes spielte
Nikolaus Köll (Schule Sebastian Goldschald)
das Adagio aus dem Militärkonzert für Po¬
saune von I . Kühn. Seine Technik ist gut
gebildet, der Ton entwickelt sich rein und kräf¬
tig, seine Atemsührung ist ökonomisch. Gegen
Schluß des Konzertes wurde vom Vorstandstell¬
vertreter des Musikvereines Dr . von Wackernett
die PreisverLeilung vorgenommen. Den Stei¬
nerpreis erhielt Willi von Kündratitz (Violine),
die beiden Greilpreise erhielten die Schülerin
der Klavierschule Grete Klingler und der Schü¬
ler der Violoncellschule.Hermes Fezzi. — Dem
Konzerte wohnte auch der Ehrenbürger der Lan¬
deshauptstadt, Herr Hans v. Si derer,  bei.

6 . 8.
*

Mit dem Schlüsse des Schuljahres ist auch
der 32. Jahresbericht des Musikvereines er
schienen. Demselben ist zu entnehmen: Der Lehr¬
körper lestand im abgelaufenen Schuljahre aus
20 Personen : 15 Lehrer, 4 Lehrerinnen und
eine AushiLfslehrerin. Das Schuljahr 1907,8
begann am 1. Oktober 1907 und endete am
4. Juli 1908. Zur Einschreibung hatten sick
370 Schüler und Schülerinnen gemeldet, und
Mar für Elementargesang, Sopran und AU
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64 ^Dch,üler, 60 Schülerinnen, für Chorgesang
n Schüler, 39 Schülerinnen, für Sologesang
V Schüler, 6 Schülerinnen, für Klavier 22
Schüler, 113 Schülerinnen, für Violine 75
Schüler, 13 Schülerinnen, für Violoncell 4,
Kontrabaß 3, Flöte 5, Oboe 2, Klarinette 5,
Fagott 1, Horn 2, Trompete 5, Posaune 3
Schüler, für Orgel 2 Schüler, 3 Schülerinnen,
für Harfe 2 Schülerinnen, Schlaginstrumente
3 Schüler, Harmonielehre 7 Schüler, 24 Schü¬
lerinnen, Kontrapunkt 7 Schüler, 2 Schüle¬
rinnen, für Orchesterübungen 14 Schüler, 2
Schülerinnen, Kammermusikübungen 8 Schüler,
2 Schülerinnen. 4 Fächer besuchten8 Zöglinge,
drei Fächer 2 Zöglinge und zwei Fächer be¬
suchten 76 Zöglinge. Die Zahl der wöchent¬
lichen Unterrichtsstunden betrug 306. Die vom
Ausschüsse anläßlich der Festfeier am 30. Mai
1905 für talentvolle mittellose Schüler, die sich
berufsmäßig der Müsik widmen, angeregten und
von Johann von Sieberer , Generalinspektordes
österr. Phönix in Wien, Josef Hauser, Pri¬
vatier in Innsbruck , und Dr . Oswald und
Gmdo Macher gestifteten Freiplätze wurden
Marie Pittl , Josef Trentini und -Lucie Zieb-
land verliehen. Das Orchester des Vereines
zählte 62 Mitglieder, der gemischte Chor zählte
197 Mitglieder, 64 Soprane , 49 Mte, 32 Te¬
nors und 52 Bässe. In dem abgelaufenen
Schuljahre wurden fünf ordentliche und sieben
außerordentliche Konzerte gegeben. Lebende Eh¬
renmitglieder zählt der Vierern 14, verstorbene
Ehrenmitglieder 54, nicht ausübende (zahlende)
Mitglieder 250. Am 11. Dezember 1908 be¬
geht der Verein die Feier des 90jährigen Be¬
stehens mit einem außerordentlichen Konzerte.
In Erinnerung an den hundertsten Todestag
Josef Haydns (gestorben am 31. Mai 1809)
wird dessen Oratorium „Die Jahreszeiten ", zur
Aufführung kommen._ 0 . 8.

(Das Theater Verdi)  in der Piazza
d' Armi zu Trient soll, wie man uns von dort
berichtet, nächstens niedergerissen werden, weil
es sich; nicht rentiert . An seine Stelle wird ein
modernes und elegantes Zinshaus gebaut wer¬
den. _ _

Volkswirtschaftliches.
(Wichtig für Bienenzüchter .) Auf den

und ansteckende Krankheit, die sogenannte Faul-
brut auf, welche imstande ist, großje Stände
zu ruinieren. Da diese Krankheit in den letzten
Jahren sich auch in Tirol auf einigen Bienen¬
ständen gezeigt hat, so veranstaltet der Zen¬
tralverein für Bienenzucht in Österreich zur Er¬
kennung und Bekämpfung dieser gefährlichen
Bienenseuche am Sonntag , dem 6. September
vormittags halb 11 Uhr an der k. k. Staats-
realschule in Bozen durch den Bakteriologen
und .Hochschulprofessor Dr . Willibald Winkler
aus Wien einen Oehrkurs über die Bienen¬
faulbrut . Die Teilnahme an diesem Kurse ist
unentgeltlich. Anmeldungen werden bis läng¬
stens 31. August per Klarte von der Zentrab¬
vereinskanzlei Men , 1. Bez., Helferstorferstr.
Nr . 5 entgegengenommen.

(Fleischverbrauch in Rovereto .) Im
ersten Halbjahre 1908 betrug der Fleischver¬
brauch im Stadtgebiete von Rovereto 416 Rin¬
der, 1686 Kälber, 228 Schweine, 238 Ziegen,
316 Schafe und 1 Pferd.

(Vieheinsuhr verbot .) Da verschiedene
Tierkvankheiten in einzelnen Provinzen Ita¬
liens fortdauern, wird das Verbot der Ein¬
fuhr von lebendem Vieh nach Österreich auf¬
rechterhalten. Für die Eigentümer der der ita¬
lienischen Grenze benachbarten Alpen, insbeson¬
dere von Ala, Brentonioo und Aviv, wohin
Vieh von jenseits der Grenze jeden Sommer
zur Weide getrieben wurde, ist dies ein em¬
pfindliche Schaden.

KeL ^ eibepveife
am 4 . Juli ab Lagerhaus Innsbruck.

Preise netto Lassa bei Abnahme von 10.000 Kilogramm
per 100 Kilogramm.

Mais , gelb, 18-— bis 18-90 X
dto. weiß —— „ —
Zahnmais —
Cinquant . —'— „ —

Weizen —bis —X
Roggen — „
Hafer 18 50 . 19-50 „

Auszug aus dein Amtsblatte
zur» „Bolen für Tirol und Vorarlberg ".

Nr . 149 vom 2. Juli.
(SLellen - Ausschreibungen .) An den

öffentlichen Volksschulen des Bezirkes Bregenz
gelangen mit Beginn des Schuljahres bezw. der
Winterschule 1908/09 mehrere Lehrstellen zur
definitiven Besetzung. Gesuche bis 20. Juli.
Zu besetzen ist ferner eine SteuevoffizialstellH

im Bereiche der Finanz - Landes - Direktion in
Innsbruck . Gesuche binnen vier Wochen.

(Konkurse .) Im Konkurse des Adam Achf-
horner, Gutsbesitzers in Kössen, wurde als
Mafseverwalter Herr Dr . Hans Thaler, Advokat
in Kitzbühel, bestätigt, und als oessen Stell¬
vertreter Ludwig Stainer , Notariats - Kandidat
in Kitzbühel, aufgestellt. — Im Konkurse des
Dr . Eligius richtiger Eduard Perathoner , Ge¬
meindearztes in St . Christina - Wolkenstein in!
Groben, wurde als Mafseverwalter Mich. Santi-
faller, k. k. Notar in Kastelruth, bestätigt, und
als dessen Stellvertreter Alois Stander , No¬
tariats - Kandidat in Kastelruth, aufgestellt. —
Ter über das Vermögen des Anton Schonung,
Buchbinders in Brixen, eröffnete Kvnkurs wird
für beendet erklärt. — IM Konkurse der Ehv-
leute Sebastian und Anna Kienpointner in
Waidring, wurde auf 20. Juli beim Bezirks¬
gerichte Kitzbühel Tagsatzung anberaumt.

(Aus dem Genossenschaftsregister .)
Beim Spar - und Darlehenskassenverein für
Unterinn wurde Alois Ramoser und Stefan
Unterhofer, Bauern in Unterinn, als Vorstands¬
mitglieder gewählt.

(E rbenvorrufung .) Tie Erbberechtigten
nach der verstorbenen Witwe Karoline Rief, geb.
Friedle, in Holzgau, wollen ihre Ansprüche bin¬
nen einem Jahre beim Bezirksgerichte Reutte
anmelden.

(Kuratel .) Uber Gottfried Klotz, Pens.
Bahnbeamten in Imst , wurde wegen Wahnsinns
die Kuratel verhängt.

Eingesandt.
Die kw - unä KMtzvMsZMLUMFGN

- sied Vsi Njvrvn- urw VlasenlsiUsn , 6ickt,
rueLerkariu-lltn- rmä catarrkaliseftsn ^ ltectionen.

AatürUcber siseMreier SsuerünA
iisvptaiöltöi-Iagv in Innstwuvir: Issttm-tsobsntkalv»'.

MWMM
Haupt -Depot für Tirol , Vorarlberg , Schweiz und Ober¬
italien . Franz I . Hentschel, Innsbruck , Jnnrain 25. 126Bienenständen tritt mitunter eine gefährliche

Auszug aus dem Kursvlatte der Wieuer Börse vom 6. Juli 1908.
Tie notierten Kurse verstehen sich in Kronenwährung . — Die Notierungen sämtlicher Aktien und der »Diversen Lose" verstehen sich per Stück. — Die übrigen auf Kronen ö. W. ode-
Silber lautenden Essekien werden 100 X — 50 fl., die aus C.-M . oder Golcgulden lautenden für 50 fl. des betreffenden Nominales , die am Mark , Franks , Lire oder Liv. Ster , lautem

den für 100 Mark , Frank , Lire und Lw. Ster , notiert , wenn nicht ausdrücklich „per Stück" dabei bemerkt ist.
Umrechnung für Zinsen : 1 fl. ö. W. oder Silber --- 2 X , 1 fl. C.-M . ----- 2 X 10 k , 1 fl. Gold ---- 2 X 40 L , 1 Mark ---- 1 X 18 k , 1 Frank

London viota X 239-67yz — 100 Mar ? dtsch. X 117-60 — Napoleond'or X 19-08 — 100 ital . Lire BN . X 95-55 — Schweizerplätze X 95-42 '/,

Sterl . -- - «4L

Geld I Ware

ver Rück
238- 244—
101.50 107 .50

19 75 21 .65
472 .— 482—
108— 118—
111- 121—
60.40 66.40

195. - 305 .—
50.M 54 .40
25.75 27.75
67.50 71.50

113— 122.—

185 75 186.75
493— 503—

36— L—
^ 74.- 78—

27— ' 31—

AllgemeineStaatsschuld.
Einheit !. Rente 4°/« eonv. l (Mai -Nov .)

steuerfrei Kronen > lJän .-Juli)
Einh . Rente4 '2«/gö.W. in Noten Feb .-Aug.

„ „ 4-2°/<» „ in Silber April -Okt.
Lose V. 1 . 1860 zu 500 fl. ö. W. . . .

» ,, „ 1860 , 100 ,, ,. .
„ „ „ 1864 „ 100 „ „ . . .

StaLts -Doulän .-Pfdbr . 120 fl. G. l300 Fr .)

Staatsschuld-er im Neichsrathevertretene»
Lönigreicheund Länder.

Oesterr. Goldrente steuerfrei
„ Rente in Kronen -Währg . „

Investitions -Rente „
Franz Josefbahn in Silber.
Rudolfbahn in Kronen -W.
Vorarlberger Bahn in Kronen -W.
Böhmische Westbahn Em. 1885 Silber . . .
Ferdinands -Nordbahn Em. 1386 .

„ „ 1387 garant .-
Franz Josefbahn Em. 1884 Silber.
Galizische Carl Ludwigbahn „ .
Rudolfbahn Em. 1884 Silber.
Vorarlberger Bahn Em. 1884 Silber . . .

StaatsschuldderLänderderungarischen
Krone.

Nng. Rente G Gold . . .
„ „ in Kronen -Währg . steuerst. . .
» Prämien Anlehen ü 100 fl.
„ Theiß -Reg.- u. Szeg . Präm .-Oblig . .
», Grundentlastungs -Obligationen . . .

Kroat .-slav. Schankregal - Entsch. - OMig.

AndereZffenUicheAulehev.
Douau -Regulirungs -Anleihe v. J . 1899 X
Wiener Perkehrs -Anlagen -Anleihs.
Galizische Propinat .-Schuldversäst.
Tiroler Lattdes -Anlehen v. I . 1895.
Temes -Bega -Thal -Wasser-R.-G.
Anlehen d. Stadt Budapest.

„ » u. Handelskam . Triest . .
„ . Wien (Gas ) 18Ü6. . . .

Innsbrucker Stadt - Anlehen.
Bulaar .-St .-Eisenb.-A. 1M2 Gold.

Geld j Ware
für 100 X

96.85 97.05
96 .85 97.05
99.20 99.40
99.20 99.40

152— 155—
216— 220—
264— 265—
292.25 294.25

115.90 116.10
97.20 97 .40
87.50 87.70

119 .15 120.15
96.45 97.45
96.60 97.60
9650 97.50
97.60 98.60
98— 99—
96.95 97.95
96.25 97.25
96.75 97.75
96.60 97.60

110 .90 111.15
6.3— 93.20

186— 190.—
142— 146—

93.05 94.05
99.75 100.75

9710 98.10
96 .45 97.45
98.05 99.05
96 .25 97.25
92.70 93.70
90.50 91.50
97— 98—
96.40 97.40
98— 99.—

121.40 122.40

Pfandbriefe, Lommvnal-, Eistnbahncredit-
und Sanken-Obligatioven.

Bodenkredit -Anst., allg. öst.. ab 2»/, R .-St.
Böhmische Hypothekenbank 57 jähr.

„ LandesbankKom .-Schuldsch.50j.
„ Eisenbahn -Schuldscheine . . . .

Centralb . der deutsch. Spark . Communal-
Schuldvcrschreibungen 50 I . .

Central -Bodenkreditbank , österr 5Vjähr . X
Kred.-Jnst . ö- f. Verk.-U. u- öff. Arb . Kat . A.
Galizische Lattdesbank 57 V»jähr.
Niederösterr . Landes -Hypoth.-Anstalt . . . .
Oberösterr . „ „ „ . . . .
OesterreichischeHypothekenbank.
Oesterreichisch-uugarische Bank 50 jähr . . .
Tirolische LaNdes-Hypoth .-Anstalt.
BorarlbergerLandes -Hypoth .-Bank „ ^
Commerzialbank , Pester ungarische.

„ 50 führ.
„ „ Kom.-Obl .m. 10^ Pr.
» „ » o"/g „

Sparkasse, Budapest , hauptst . vereinigte . .
Sparkaffever ., Pest., vaterl . I., Kom. Obl . .
Sparkasse, Ungar- Landes -Central.
klug. Agrar - u. Rentenö .-Renten sch.2VvPr.

„ „ „ Pfandbriefe . . . .
„ Bodenkredit -Jnstitut 50 jähr . X . . .
„ Hypothekenbank in Pest.
„ „ in Pest 50 jähr . Serie I X
, „ ., Kom.-Obl .10°/oPr.

Efleubabu-Pnorijäts -GlilitziUionca.
Bozen Meraner -Bahn 200 fl.
Breqenzerwald -Bah
Lenrb.-Czern .-JaffM .-G. 300fl. S . 4 ab 10«/-

300
Skordwestbahn, österr., 200 fl. Silber . . . .
Staatseiseub .-Gesellsch. 500 Frcs .per Stück
Südbahu -Gesellschaft 500 „ per Stück
Valsugana Eisenbahn -Gesellsch. 200 X. . .

Sir,erst Lost.
a) Verzinsliche Lose.

Bodenkredit -A., öst., / 1680 ab 2«/»R.-SL.
PräM -Hch. L 100 fl. f 1889 .
Donau -Renuttr . Lok- A. iL70 L 100 kl.

Geld ^ Wa^

95.40
97 .70
97.25
97.25

97.-
98.—
96.50
94.50
97 .50
98.—
97.—
98.40
97.75

100 .-
99.25
93.—

104.—
94.60
98.50
93.—
98.50
98 -
98.—
91.65
99.25
93.—
99.50

96.95
96.-
89.45
94.90

103.40
403 —
276 .25

95.90

96.40
98 .70
98.25
98.25

98—
99.-
87.50
95.50
98.50
99—
98.—
99.40
98.75

101.
100 .25

94.—
105.-
95.60
99.50
94.
99.50

92.60
100-25
94.—

100—

97.95
97.—
90 45
95.90

104 .40
406—
278 .25

96.90

Hypothekenb.,ung . Präm .-Schuldv . .̂lOOfl.
Serbische Prämien -Anleihe u 100 Fres . . .

d) Unverzinsliche Lose.
Budapest -Basilika (Dombau ) 5 fl.
Kredit -Anstalt f. Handel u- Gew. 100 fl. . .
Innsbrucker Stadt -Anlehen 20 fl.
Krakauer Lotten e-Anlehen 29 N.
Laibachcr Prännen -Anlehen 20 fl.
Ofen, Stadtgemeinde 40 fl. .
Rothen Kreuz, österr. Gesellsch. v., 10 fl. .

,, ungar . „ 5 fl. .
Rudolfstiftung 10 fl.
Salzburger Prämsen -Anlshen

rmunal -Lose v. Z . iHv D —
V. Präm .-Schuwv .jEck . 1G6 —

per Stück
268 .35 ! 274 .25
361 .— !267—

Türk .Eisenbahn -Anl .,Orüm .-Obl .a 4<
m. Coupon v. 1. April 1876

Wiener Communal -"
Gewinn - s 30/,
scheine < d. BodenIredtt -AM ) „ HW —

der ( 4°/<>Pr .-Sch. d. ung . Hyp.-Bäiik' —
Actien.

a) Transport - Unternehmungen.
Bozen-Meraner -Bahn . . . !
Donau -Dampfsch.-Gesellschaft. . . . HOPfl. CK-
Ferdinands -Nordbahn . lodo fl. CM-
Lloyd, österr. 500 fl. CM-
Nordwestbahn , österr., lit . L . 200 fl. S.
Staatseisenbahn -Ges. 200 fl. G . --- 480 U
Südbahn -Gesellschaft . . . 500 Frcs . - - 480 L
Überetscherbahn, Prior .-Aktien.

5) Banken.
Anglo -österreichischeBank . 120 fl.
Bankverein , Wiener . 200 fl.
Kredit -Anstalt f. H. u. G. 160 Ü
Eskompte-Gesellsch-, niederösterr . -40PA
Länderbank , österreichische . 2Wfl-
Oesterreichisch-ungar . Bank . 1400 k
Unionbank . 200 fl.

0) Industrie - Unternehmungen.
Brüxer Kohlenbergbau -Gesellsch. 100 fl.
Elektrizitäts -Ges., allgem- österr. 200 fl.
Liesinger Brauerei . . . 100 "
Montan -Gesellsch., österr.-alpme . 100
Prager Eisemndustrie -GeseNch. 300
RimanrnEü -Sälao -Tari . Men . . . . . . 100

per Stück
574 —
1000
5100

403—
452 .—
700 .50
116 .50
2000

295 .25
518—
620 .50
572—
438 .50

1742
537-

709—
394—
254 .-
662 .75

2680
552 .50

580—
1003
5120

405—
453—
701.50
11750
9030

296 .25
519—
621.50
576—
439 .50

1752
538-

663.75
2690.

553-5
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Prospekt.

Steuerfreies Anlehen vom Jahre 1908
der

k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien
im chesclmt-NominclLbeLr-crgs von L 360,000.000.—.

Erste Teil -Emission : Nom . L LOV UVV.O« « — steuerfreies 4 " jo Aulehen.
Rückzahlbar zum Nennwerte in längstens 90 Jahren.

Verstärkte Tilgung oder Gesamtkündigung bis zum Jahre 1919 ausgeschlossen.

Die k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien ist auf Grund des Beschlusses des Gemeinderates vom 10. Jänner 1903, Z. 8, durch das
niederösterreichische Landesgesetz vom 12. Juni 1908 (L.-G.-Bl. Nr. 103), ermächtigt worden, ein Anlehen aufzunehmen, welches mit höchstens vier vok
Hundert zu verzinsen und längstens innerhalb 90 Jahren zu tilgen ist und welches die Nominalhöhe von 360,000.000'— Kronen der mit dem Gesetze vom
2. August 1892 (R.-G.-Bl. Nr. 126) festgestellten Währung nicht überschreiten darf. Von dem Nominalbeträge dieses Anlehens sind zu verwenden:^ '*

1. Für den Bau von Amtshäusernein Teilbetrag von . L 4,000.000-—
2. Für Grund- und Häusererwerbungen, für Kasernentransaktionen, für den Wald- und Wiesengürtel ein

Teilbetrag von . . . . 35,000.000-—
3. Für die städtischen Gaswerke ein Teilbetrag von . 30,000.000'—
4. Für die städtischen Elektrizitätswerke ein Teilbetrag von . . . . „ 83,000.000'—
5. Für die städtischen Straßenbahnen ein Teilbetrag von . . 65,000.000'—
6. Für das Brauhaus der Stadt Wien ein Teilbetrag von . . „ 11,500.000'—
7. Für die städtische Leichenbestattungs-Unternehmung ein Teilbetrag von . . 2,400.000'—
8. Für Feuerzwecke ein Teilbetrag von . . . . 1,500.000'—
9. Für Pflasterungen und für die Erwerbung von Stein- und Schotterbrüchen ein Teilbetrag von . . „ 30,000.000-—

10. Für Kanalisierungen ein Teilbetrag von . „ 9,000.000'—
11. Für Straßensäuberungszwecke, sowie für die Beseitigung und Verwertung der Abfallstoffe ein Teilbetrag

von . . . . . . , 6,000.000'—
12. Für Brückenbauten ein Teilbetrag von . § . . . . „ 7,500.000'—
13. Für Wasserversorgung ein Teilbetrag von . f . . ^ „ 25,000.000'—
14. Für Gartenanlagen ein Teilbetrag von . . 3F00.000'—
15. Für Approvisionierungszwecke, für Markt- und Veterinärzwecke, für das Lagerhaus, für Kohlenversorgung

ein Teilbetrag von . . . . / . . 28,000 .000'—
16. Für Friedhofzwecke ein Teilbetrag von . . . . „ 4,100.000'—
17. Für das Jubilüumsspital ein Teilbetrag von . . 10,000.000—
18. Für den Ausbau der städtischen Versorgungshäuser und Wohlfahrtseinrichtungen, (Waisenpflege, Kinder¬

fürsorge und Volksbildung) ein Teilbetrag von . . 4,000.000'—
19. Für den Bau eines technischen Museums für Industrie und Gewerbe ein Teilbetrag von . . . „ 1,000.000'—
Von dem Gesamtbeträge dieses Änlehens der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien gelangt nunmehr auf Grund des Beschlusses des Ge¬

meinderates vom 23. Juni 1908, Z. 9500, als erste Teil-Emission ein Nominalbetrag von ^
„ , Kronen LVO VVV.O« « .—zur Ausgabe.

Dieser Anlehens-Teilbetrag ist mit vier Prozent p. a. verzinslich und in längstens 90 Jahren, vom Jahre 1908 angefangen, durch jährliche
Auslosungen mittels einer gleichmäßigen Annuität unter Zuwachs der ersparten Zinsen in Serien zu L 20.000.— nach Maßgabe des den Schuldverschrei¬
bungen beigedruckten Tilgungsplanes zum Nennwerte rückzahlbar. Die Stadt Wien behält sich jedoch das Recht vor, vom Jahre 1919 ab die Auslosungen
zu verstärken oder auch sämtliche noch nicht ausgelosten Schuldverschreibungen mit mindestens dreimonatlicher Frist auf einen Couponzahlungstermm
zu kündigen.

Von den Schuldverschreibungen, Jnterimsscheinen und Coupons dieses Anlehens sind einerseits mit Rücksicht auf das Gesetz vom 25. März
1902 (R.-G.-Bl. Nr. 70) und anderseits infolge Abstattung der über Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom 31. Mai 1908, Z. 39.272, vorgeschriebeuea
Pauschalgebührkeine Stempel- und unmittelbarenGebühren zn entrichten. »

Zinsen und Kapital dieses Anlehens find den Inhabern der Schuldverschreibungenfrei von jedem Abzüge und jeder gegenwärtigen oder
zukünftigen österreichischen Steuer auszuzahlen. Die Gemeinde Wien hat sich durch Gemeinderatsbeschlutzvom 23. Jurtt 1908, Z. 9500, verpflichtet,
alle solche Steuern, insbesondere die Rentenfteuer, zur eigenen Zahlung zu übernehmen.

Auf Grund des Gesetzes vom 29. Juni 1908, (R.-G.-Bl. Nr. 119) können die Schuldverschreibungen dieses Anlehens zur fruchtbringenden An¬
legung von Kapitalien der Stiftungen, der unter öffentlicher Aufsicht stehenden Anstalten, des Postsparkassenamtes, dann von Pupillar-, Fideikommitz-
und Depositengeldern und zum Börsenkourse, jedoch nicht über dem Nennwerte, zu Dienst- und Geschästskautioneu verwendet werden.

Der Anlehens-Teilbetrag von Nom. L 200,000.000.— ist in folgende Abschnitte eingeteilt, und zwar:
80.000 Abschnitteä L
40.000 , L „
44.000 . L .
20.000 „ ü ,

6.000 , ä „
5.000 „ L „

200.—, Serie
500.—, .

1.000.—, „
2.000.—, „
5.000.—, ,

10.000.—,

1 bis 800 (Nr. 1—100)
801 '

1801
4001
6001
7501

1.800 ( .
4.000 ( .
6.000 ( ,
7.500 ( .

10.000 ( .

1— 40)
1— 20)

5?
Die Schuldverschreibungen lauten aus den Inhaber, sind vom 23. Juni 1908 datiert, in deutscher Sprache ausgestellt und tragen in Faksimile

die Unterschriften des Bürgermeisters, eines Vize-Bürgermeistersund eines Mitgliedes des Stadtrates, sowie die eigenhändige Unterschrift eines Beamten der
städtischen Hauptkassa; sie sind mit 30 halbjährigen, am 1. Juni und 1. Dezember eines jeden Jahres fälligen Coupons und einem Talon versehen. Dsr
erste Zinjen-Coupon ist am 1. Dezember 1908 fällig.

Die Verlosungen werden am 1. Dezember jeden Jahres öffentlich und unter notarieller Beurkundungvorgenommen, und zwar die erste am 1. De¬
zember 1908. Die Rückzahlung der ausgelosten Schuldverschreibungen erfolgt sechs Monate nach der Auslosung.

Die Serien und Nummern der gezogenen Obligationen, sowie der Rückzahlungstermin werden sofort nach der Ziehung in der amtlichen„Wiener
Zeitung" bekannt gemacht. In dieser Zeitung werden auch alle anderen auf den vorstehenden Anlehens-Teilbetrag bezüglichen Bekanntmachungen veröffentlicht.

Mit dem Eintritte des Rückzahlungstermines hört jede weitere Verzinsung der fälligen Schuldverschreibungen aus; es werden daher bei der Ein¬
lösung die fehlenden, erst nach diesem Zeitpunkt fälligen Coupons vom Kapitalbetrage in Abzug gebracht.

Fällige Zinsen verjähren zu Gunsten der Stadt Wien nach drei, fällige Schuldverschreibungen nach dreißig Jahren, vom Verfallstage an gerechnet.
Die Zahlung der Zinsen-Coupons, sowie der verlosten oder etwa gekündigten Schuldverschreibungen erfolgt in den auf den Schuldverschreibungen

vermerkten Beträgen, und zwar
in Wien: bei der Hauptkafsa der Stadt Wien,

„ „ K. k. priv. allgem. österr. Boden-Credtt-Anstalt,
„ „ Kais. kön. priv. Oesterr. Länderbank,
„ „ Anglo-Oefterreichischen-Bank,
„ dem Wiener Bank-Verein,
„ derK. k. priv. österr. Kredit-Anstalt für Handel und Gewerbe,
„ „ Niederösterreichischen ESeompte-Gesellschast,
„ „ Union-Bank und 53111—stp.

-kaffe der Gebilde Wien

t t
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Bei denselben Stellen erfolgt die Aushändigung neuer Kouponsbogen kostenfrei. ^
Bis zu der spätestens bis 1. November 1908 erfolgenden Fertigstellung der definitiven Stücke des Anlehens-Teilbetrages werden auf den Inhaber

lautende Interims scheine in Abschnitten zu L 200'—, L 500'—, L 1000'—, L 2000'—, L 5000'— undL 10000.— ausgegeben. Diese JnterimsWine
werden seinerzeit in Gemäßheit näherer Bekanntmachung kostenfrei, jedoch ohne Verpflichtung betreffs Gleichheit der Abschnitte und Nummern, bei der
betreffenden Ausgabestelle gegen definitive Stücke umgetauscht werden.

Für die Sicherheit Lreses Anlehens-Teilbetrages haftet die k. L Reichshaupt- und Residenzstadt Wien mit ihrem Vermögen und ihrer
gesamten Steuerkrast.

Die Stadt Wien Hut folgende Anlehen ausgenommen:
25 Millionen(Gulden)-Anlehen 1867 bis 1872 . I I . . I I I I I . L
10 „ (Guldm)-Anlehen 1874

Ende 1907 noch im
Umlcmf befindlich:

30 , (Gulden)-Prämienanlchen 1874 .
35 „ Kronen-Anlehen(Wasserleitungsanlehen) vom Jahre 1894 . . . .
60 , Kronen-Anlehen(für die Errichtung städt. Gaswerke) vom Jahre 1898 .
30 , Kronen-Anlehen(für die Errichtung der städt. Elektrizitätswerke) vom Jahre 1900

285 „ Kronen-Anlehen(Jnvestitionsanlehen) vom Jahre 1902 .
Die Stadt Wien ist ferner an folgenden, nicht direkt von ihr ausgegebenen Anlehen beteiligt

Anteil an der Schuld des Donauregulierungsfonds 1870, 1878 und 1899 . . . .
Anteil an der Schuld der Kommission für Verkehrsanlagen in Wien.
Anteil an dem sogenannten Angles'schen Anlehen.

Summe der außenstehendenAnlehensbeträge

L

13,310.000'—
6,780.000'—

22,880.000—
34,270.000'-
59.240.000—
29.720.000—

283,140.000—

11,613.88024
53,267.13175

166020'-
. L 514,387.03199

Zu Gunsten des 1894er Anlehens wurde das Pfandrecht auf dem der Gemeinde Wien gehörigen Grundbesitze, Grundb. E. Z. 12, Katastralss
gemeinde Hirschwangerforst, GerichtsbezirkGloggnitz, bestellt und bücherlich eingetragen. Sonstige Vorzugsrechte früherer Anlehen vor dem gegenwärtigen
oder umgekehrt, bestehen nicht.

Das Gemeindeeigentumder Stadt Wien betrug Ende 1906 (das Inventar pro 1907 liegt noch nicht vor) ohne Rücksicht auf die Anlehens,
schulden L 853,381 .488 .49.

Wien,  im Juli 1908. Für die Gemeinde Wien:
Stadtrat: K . KcrLrrnann m. x. Der Bürgermeister: Ar . Kcrrk Lueger m. x>. Stadtrat: Zosef Wairer m. p.

Subskriptions-Einladung.
Von der aus Grund vorstehenden Prospektes zur Ausgabe gelangenden Gesten Teil -Gmistron von Atom. L LOOOVO.OVO.

Kronen „ « ««»« «««
des steuerfreien 40 /oigen Anlehens vom Jahre 1SO8

k. k. der HleichsHaupt - und Wefidenzstadt Wien
zur Subskription aufgelegt. Die Subskriptwn findet am WG" Mittwoch den 8. Juli 1VV8 "7DW statt:
in Wien bei:

der Anglo -Oesterrrichischm Bank.
dem Wiener Bank -Verein,
der k. k. priv . allgem . österr . Boden -Kredit -Anstalt,
der k. k. priv . österr . Kredit -Anstalt für Handel und Gewerbe,
bei- Niederösterreichischen Eskompte -Gesellfchast und deren Bank- und Wechslergeschäft,
der k. k. priv . Oesterr . Länderbank,
der Union-Bank,
der Zentral Sparkasse der Gemeinde Wien;

weiters bei den Zweigniederlassungen:
der Anglo -Oesterreichischen Bank in Aussig a. E ., Bodenbach , Brünn . Prag , Tetschen . Teplitz . Trautenau und Triest,
des Wiener Bank -Verein in Aussig a. E ., Biclitz -Biala , Brünn , Czernowitz , Fviedeck-Mistek, Graz, Karlsbad, Klagenfurt, SemberG

Marienbad , Pilsen , Prag , Prostnitz , St . Pölten , Teplitz , Teschen. Villach und Wr .-Neustadt,
der k. k. priv . Oesterr . Kredit -Anstalt für Handel und Gewerbe in Bozen , Bregenz , Brünn , Feldkirch , Gablonz , Görz, Innsbruck

Karlsbad , Laibach , Lemberg , Mäyrifch -Ostrau , OLmütz, Pola , Prag , Reichenberg . Teplitz , Trieft , Troppau und Warnsdorf, ^
der k. k. priv . Oesterr . Länderbauk in Graz und Prag,
der Union -Bank in Triest;

ferner in Wien bei:
der Allgemeinen Depositenbank (sowie bei deren Filiale ) ,
der Wiener Lombard - und Eskompte -Bank,
der Wechselstuben-Aktien Gesellschaft „Merkur " (sowie bei deren Filialen ),
der Centralbank der deutschen Sparkassen (sowie bei deren Centrale in Prag und Filialen ) ,
der k. k. priv . allgew . Verkehrsbank (sowie bei deren Filialen ) ;

ferner in Bielitz bei der Bielitz -Bialaer Eseompte - und Wechslerbank,
in Innsbruck bei der Bank für Tirol nnd Vorarlberg (sowie bei deren Filialen ).

bei der Filiale der k. k. priv . Oesterreichischen Kredit -Anstalt für Handel und Gewerbe,
in Krakau bei der Gglizischen Bank für Handel und Industrie,
in Linz bei der Bank für Oberösterreich und Salzburg (sowie bei deren Filialen ),
in Pilsen bei der Bank -Kommandit -Gesellschaft Hofmann L Kottlarzig.
in Prag bei der Böhmischen Eseompte -Bank (sowie bei deren Filialen ),

bei der Böhmischen Union -Bank (sowie bei deren Filialen ),
in Salzburg bei der Firma Karl Spängler L Co. und
in Triest bei der Zurre » OoMmerotalv VrlsZtin » (sowie bei deren Filialen)

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstundenunter den nachstehenden Bedingungen:
1. Der Subskriptionspreis  beträgt: v

a) für Sperrstücked. i. für solche Zeichnungen, bezüglich welcher der Zeichner sich verpflichtet , die ihm zugeteilleal
und von ihm termingemäß einzuzahlenden Stücke bis 1. April  1909 bei der Zeichnurrgsstslle deponiert'
zu belassen  96 '35°j<,.

5) für alle anderen Zeichnungen 96 '501o-
Außer dem Subscriptionspreise sind 40/0  Stückzinsen vom1. Juni a. 0. bis zum Tage der Einzahlung zu entrichten. Die Effekten-Umsatzsteuer

trägt der Zeichner.
2. Die Subscription erfolgt mittels der für dieselbe bestimmten Anmeldeformulare, welche bei den vorgenannten Stellen kostenfrei erhältlich find.

Jeder Subscriptwnsstelle ist die Befugnis Vorbehalten, nach ihrem Ermessen die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zuteilung zu bestimmen.
3. Bei der Subscription ist eine Kaution von 5os<> des gezeichneten Nominalbetrages zu Hinterleger:, und zwar entweder im Baren oder in solchen

nach dem Tageskurse zu veranschlagendenEffekten, welche die betreffende Subscriptionsstelle als zulässig erachtet.
4. Die Zuteilung wird sobald als möglich nach Schluß der Subscription unter Benachrichtigung der Zeichner erfolgen.
5. Die zngeteilten Schuldverschreibungen, beziehungsweise Jnterimsscheine sind durch die Zeichner vom 15. Juli a. e. ab bis längstens

31. August  a. o. einzuzahlen. Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Kaution verrechnet, beziehungsweise zurückgegeben.
6. Aryneldunge», auf bestimmte ALs lnirte können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies nach Ermessen der Zeichnungsstelle zulässig erscheint.
7. Die Abnahme hat bei derselben Stelle zu geschehen, bei welcher die Zeichuung erfolgte.
Wien,  Juli 1908.
Anglo -Kesterreichische Wcrnk . Wiener : Wcrnkverein.

K . L . privilegierte ntkgerneine österreichische K . L privilegierte ^ österreichische .̂ reöiLcrnstcrtL
W -»den -KreditcrustcE . für Kcrndet und Keiner be

' j ch ^ rrle -KeseLisch0fk . Fr . lr . priv . Aesterreich Ische Länderbcrnk . Union -Wcrnk.

1t
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374-6L6

in Rordtirol, auf sehr gutem Geschäftspoften,
unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Kostenlose Auskunft erteilt da- ksnz. Realitäten-
Bureau Anton von Guggenberg, Innsbruck,
Museumstraße Nr. 33. ? S466

filchereipacdt
im Unterinntale, reicher Stand, zu vergeben bei
Ferd. Rainer»Gchwaz. ll3i23-6ji

MLGMSLMESLSG0G » « MSSe « GS0QG0i

Vertrauensartikeln , «»--
Nettfeder», Ataume», N-ßhaar oder überhaupt in Mett waren und Wäsche-
Artikeln Bedarf hat, «ende sich an das altrenommierte, seit 1825 bestehende Spezialgeschäft

Rothburga Lyrler
MarKtgraöen Ilr . 11 Innsbruck WarklgravenM . 11

und er wird gewiß zur vollsten Zufriedenheitbedient sein.
Man übernimmt dortselbst, ohne Aufschlag auf den selbstbezahlten Arbeitslohn, ganze Aus¬

stattungen für Hotels, Billen und Private. Für solideste Ausführung wird garantiert.

DM - Man achte genau:  Rur Marktgraben LL.
M

MswKiimstMO
I «iM8ÄrrLelL , UnirsrsitLtsstrssss 9.

ILxlleL dis 10 vdr »deväs Vor8le11un§SL.
« kins grosso 8kkis

Zl« .M̂ KLUÄ^ » «kkomisoker bieutteiton!
rmä äls ssL»s.tiools11sL

8sn8»1lon»6rLma:
>

sehr akßenehmer, gar'-zjähriger Aufenthali
in Nächster Nähe von Innsbruck, besonderer
Verhältnisse  halber bedeutend unter dem
Werte  unter ganz besonders günstigen  Be¬
dingungen zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reali-
täten-Bnreau Anton v. Guggenberg, Inns
druck, Museumstraße 33. k>2420—3j3

zn»M»iMm
Ikusbmck, Maria Tlieresteastr. ZA, Erlerstr. 18.

Spezialgeschäftfür echte Htroler ^ ode«, Hourlsten-K«<°
rüß «Ug «nd AeKleidnug.

Große Auswahl in Sport- Wadenstrümpfen und
Stutzen, Touristenhemden, Socken, kurze Unterhosen,
Touristengürtel, Sportmützen.

Offertausschreibung.
Für die Erweiterung der Hochdruckleitung in

Jenbach im Wege der öffentlichen Bewerbung
werden vergeben:

Die Ausschachtung eines zirka 1300m langen und
150 m tiefen Graben.

Die Lieferung von zirka 900 m gußeisernen
Muffenröhren 100 mm l.W. und zirka 400m mit
80 mml. W., sowie die nötigen Faoonstücke und
Armaturen und von dreien Ueberflutzhydranten mit
Zuaehör.

Die Offerte sind bis zum 11. Juli 1908 bei der
Gemeindevorstehung Jenbach einzureichen, woselbst
auch die näheren Bedingungen aufliegen.

Gemeinbe-Vorstehung Jenbach
am 2. Juli 1908. 1310—2j2

MM Speck
hat abzugeben so lange der Vorrat reicht Atois
Stampfl, VintL. Käufer, welcher den ganzen
Vorrat kaust, Spezialpreis. .,^ 3009 —0j3

8cklagsp
ttookinlskssssnts btstirr-susnakmsnI

Vvn Dkristlsvl» rlilm Horäksp.
Noä«r»S8 Säxsvvrk. — krso-

1sivlw»m 1v IVitzll.

Vas xr«88« Xillä»r-ülllüigiii>x8k«8t i»
8ok«lldr»llL stv. sto.

6MMHau5
mit chemischtrvarenhanbkung

Tabaktrafik und Branntweinverschleiß auf sehr gutM
GeschaftSpösten ist um 48.000 L unter günstiges
Bedingungen zu verkaufen. Kostenlose  Aus¬
kunft erteilt das konz. Nealitäten-Bureau Auto«
von Guggenberg, Innsbruck, Museumstraße
Nr. 33. k2431

Keinste ^2453

Oetrtsler Teebutter
wie süße, gute Kochbutter empfiehlt an Hotels,
Gasthöfe und Wiederverkäufer zu mäßigem Preis
Fanny Falkner , Marktstand gegenüber Hörtnagl.
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KewîtzZ lerrerwedk kmbmÄ tz. itsmWgNk).
Anläßlich des Gartenfestes , welches obige Kompagnie zu Gunsten ihrer Krankenunterstützungskasse am 5. Jul>

l . Z . im Gasthofe zum „ gold . Stern " abhielt , fühlt sich die Kommandantschaft der Kompagnie , sowie das Festkomitee
veranlaßt , Mm und Jedem , welche zum Gelingen des Festes beigetragen haben, den innigsten Dank auszusprechsn.

Vor allem danken wir den edlen Spendern der überaus schönen und zahlreichen Beste zum Glückstopf , so¬
dann dem 1. Innsbrucker Stemmklub für seine gediegenen Aufführungen , dem Gesangsquartette , den Mitgliedern des
Gauverbandes , der Kommandantschaft , sowie allen Kameraden und Freunden aus nah und fern auf das herzlichste.

Der Kauplwann: Der Hömann-SteTnerLreLer des Komitees:
Georg Dietrich . Franz Dietrich.

kiigwil'iki'- lMk! i( vllikoi !-e(L586N
Lovleurrvnslos !v Lrsls anä Lslstuoxeu!

LZ « r » « » 8 :
ku1t-Xn886 mit 86krsid8tr6il6ii . . . . . . L 65.—-
?u1t-La886 mit LekreibLtreitenrmä 06lä86bauüi6b. L 150.—
ku1t-Ls,886 mit 2 Leln-eidstreikeu rmä 2 OeläsobautLobsrn, 2 Leliudlaäeii imä 2 Lrmäsnräblern . . L 210.—
^ääiöreüäs Xa88srl .L 225.—?
^otalaääisrsnäs Lrt886n .L 500.—
^otalaääiersuäs Xa886n mit Obsk- uoä Loutrollstroiksii. L 700.—

Kiv sisL Ls>A«r»Ä «Li»v LsrrtL 'vIIZLZLSSS LiL̂ vr'LrrZsrkSrL Ms DWD?s. Ät -SZ? ÄsL ^ IvieLsiL
L ŜL8LWAASTlÄ'LLL'«?LVVŜ8 dLÜLZsSI? KL2LÄ.

- _ ktsUvval 6a8d LSKister 6v . Ltä.
VsrtrstnnA kür Lüll - lirol : VsrtrstuiiK kür itorä - Hrol:

Lmll Lrall , Losen , Villa 81re1ter . Lau ! 8molle , Innsdruek , Laiser Vrans Fosekstrasse 14.
l 'allÄ Lis nn8srs N6U6 Lro86bär6 „ Xoirtroll - LIuLLsn al8 Lvriiober" noab n eilt ^enosii , ditto ZLbrsibeo 8is änrum, 8ie sr--

balten äas Lüoblem iL03teil1o8. 256—10—1

gMsWL -W ^ HmM » -W « sWEMLsM

17.«elekAtr kmpfedSuKg.
Einem geehrten Publikum, besondersden Hausbesitzernund Bauunternehmern von Innsbruck

und Umgebung dringe ich hiemit zur gefälligen Kenntnis, daß ich eine

Lau- ms WMem -ZMgkm
eröffnet habe und empfehle ich mich hiemit bestens zur Uebernahme aller in dieses Fach einschlägigen Arbeiten.

Bei allen Neu-Arbeiten und Wiederherstellungenversichere ich beste Ausführung mit mäßigen
Preisen. — Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne

hochachtungsvoll

Franz Kußtatschsr, Spenglermeister
k2442 Zunsbrnck , Znnstraße LT (Stöckl) neben „ Kaiserhof- .

Graz , Hmzöach, Gcke Waigasse.
Oeffentlichkeitsrecht, staatsgiltigeMaturitätszeugnisse, aus¬
gezeichnetes Pensionat , eigenesHaus, sehr gesunde
Räumlichkeit, aufmerksame, gewissenhaftePflege der Zog.

linge, gute Lehrerfolge, mäßige Preise.
VollständigeVertretung der Eltern.

PsnsiormL auch in den Ferien geöffnet.
Unterrichtfür Nachtrags-, Wiederholnngs- und Aus.

nahmsprüfungenwährendder Ferien. Der Borbereitungs¬
kurs zur Ausnahmsprüfungin die erste Klasseder Mittel¬
schulenbeginnt am L. August . 9628—20j?

Aus ein größeres Objekt werden

20.000  RroiM
bei doppelter Sicherheit auf August als zweite
Stelle aufznnehmen gesucht. Gefl. Offerte mit
Zinsangabe unter Chiffre „ U. W. 3136" anHaasen-
stein u. Vogler erbeten. Z3126-2j1

in Tirol zu pachten gesucht. Kauf eventuell später nicht ausgeschlossen. Nähere Angaben mit
Rentabilitätsberechnung unter „ M . R . 1587 " an Haasenstein und Vogler , A .-G ., München,
erbeten. 256 - 3l1

gehenalle Hautunreinigkeitenund Hautausschläge,
wie Mitesser, Gesichtspickel, Pusteln, Finnen, Haut¬
röte, Blütchenrc. durchtäglicheWaschungenmit der

rmüvertroffenen
LerAMarm ' s Veersvlivofol - 8611«

(Marke Steckenpferd)
v- Bergmann  u . Co., Letschen  ajE.

Vorrätig a, Stück 80 fl in denApotheken, Drogerien
und Parfümeriegeschäfteu 171-15i7

MPÜMllK GMüs
in Innsöruck

wird nur besonderer Umstände halber unter sehr
günstigen Bedingungenvsrkanft . Kostenlose
Auskunft erteilt das konzessionierte Realitaten-Bureau
Anton von Guggenbsra, Innsbruck, Museum-
kraße Nr . 33 ? 2430

Nachdem durch Todesfall die Gemeindearztes-
Stelle für den Sprengel Leiser s, Branzoll,
Pf alten freigeworden, so schreiben die gefertigten
Gemeindendiese Stelle neu aus.

Der Sprengel hat 4200 Einwohner.
Wartegeld 2200 L
Wohnungspauschale400 L.
Der Arzt führt Hausapotheke.
Nähere Bedingungen wollen die Reflektanten von

der GemeindeLeifers schriftlich verlangen.
Termin 1. August 1908.

Gememde-Vorstehung Geifers
am 10. Juni 1908. ' 1133—0j10

Anton Monsorno , I . Gemeinde-Rat.
Thomas v. Ferrari ? Vorsteher in Branzoll.

Franz Zelger , Vorsteher in Pfatten.

SLMmlg

r
für em Pferd ist sofort zu vergehen.
Adresse erliegt bei Haasensteinund Vogler, Mich-
straße Nr . 6. 13131-Ljl

T « sch.
Eine Villa in bester Lage in Gries bei Bozen

wird gegene.ne Villa oder Zinshaus in Innsbruck
zu tauschen gesucht. Kostenlose Auskunft erteilt
das konz. Realitäten Bureau Mnton von Gnggen-
berg , Innsbruck, MuseumstraßeNr . 33. k2429

für 3 4 Pferde, Landhausstrajze6, ist a
zu vermieten. Könnte allenfalls auch als
verwendet werden. Näheres dortselbst

.UI!
1-' 98

?24W

sehr vorteilhaft für Mehlspeisen, fsinfts unga¬
rische Mehls in besten Qualitäten empfiehlt

Josef Windfleisch
Teigw.aren-, Mehl - und Hülsenfrüchten- Handlung-
Niederlage : Kiebachgaffe4 (Hotel gold. Löwen).
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